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wollen die Vereinigten Staaten
Jtalieniſche Feſtſtellungen Vor aller Welt die Verantwortung feſtgelegt

Memand in Europa bedroht U58A Englands Wunſchiräume verwehen
Das Märchen vom Angriff der Achſe auf Amerika

Rom, 18. Jan. In einer langen Betrach
tung über die Haltung der Vereinigten
Staaten und insbeſondere der dem Vorbild
Rooſevelts folgenden führenden Perſönlich
keiten und nord amerikaniſchen Gruppen ge
genüber dem Krieg betont die halbamtliche
italieniſche Zeitung „Givrnale d'gtalia“, daß
es notwendig ſei, rechtzeitig vor aller
Welt alle Stellungen und Verantwortungen feſtzule gen. Welches
ſind die Ziele, ſo fragt das halbamtliche
Blatt, die Nordamerika angeblich ver
folgt

Die Ziele ſeien, wie von Rooſevelt, Hull
und anderen führenden Männern erklärt
wurde. eine Präventivverteidi-
gung der Vereinigten Staaten gegen die
äangebliche Drohung einer Ag
eher und Jnvaſion des amerikani
hen Gebietes durch die Achſenmächte ſowie
die Verteidigung der Freiheit derVölker gegen die ſogenannten Tyrannei
regime. „Gegenüber den Tatſachen erweiſen
ſich jedoch dieſe Ziele und nicht zuletzt an
Hand nord amerikaniſcher Darlegungen
nicht nur als nicht exiſtierend, ſondern auch
als vorſätzlich erfunden.“ Ebenſo wie
das Märchen vom Angriff der Achſenmächte
auf Amerika ſchon wiederholt widerlegt
wurde, ebenſo vft ſei auch betont worden, daß
dieſer Krieg ein europäiſcher Krieg
iſt den europäiſche Mächte zur aus
ſchließlichen Löſung wohldefinierter und
wohlbekannter lebenswichtiger europäi
ſcher Probleme führen.

Das halbamtliche Blatt kommt zu der
Schlußfolgerung, daß für ein amerikaniſches
Eingreifen keine öffentlich einzugeſtehenden
berechtigten Gründe vorliegen. Heute ſei die
Stunde gekommen, in der die Kulturwelt ſich
die Frage nach dem Angreifer
ſtellen müſſe. Niemand in Europa
bedrohe die Vereinigten Staaten.

Es bleibe nur noch die Frage von der
internationalen und der demokratiſchen
Freiheit, die gerettet werden müſſe.Man verſtehe nicht recht, ſo erklärt „Gior
nale d'Jtalia“, von welcher Seite dabei ge
ſprochen werde, wo doch England ſeine Herr
ſchaft über ein Viertel der Welt ausdehne
und. 45- Millionen Briten 600 Millionen
Menſchen beherrſchten. England ſei aber
nicht nur der Kerkermeiſter des Mittel
meeres, ſondern dehne auch ſeine Herrſchaft
über die anderen Meere und Kontroll
ſtellungen aus bis zu jenen Stützpunkten
des Karibiſchen Meeres, wo ſie den Ver
einigten Staaten immer Sorge bereitet
haben.

Die Achſenmächte dächten gar nicht daran,
die gewaltigen nordamerikaniſchen Reich
tümer anzutaſten. Sie hätten lediglich das
woraliſche Recht guf den notwen-digen Lebensraum und die notwen

digen Arbeitsmög lichkeiten. Jm

Engliſche So!daten als
Plünderer und Leichenfledderer

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
C. R. Neu york, 18. Jan. In London iſt

die Plünderung bombardierter Häuſer und
Geſchäfte dauernd im Zunehmen begriffen,
meldet die Zeitung „New York News“ aus
der britiſchen Hauptſtadt. Der amerikaniſche
Koreſpondent berichtet, daß ſich unter hun
ert Straffällen, die auf einem einzigen Ge

richt zur Verhandlung kommen, 24 Fälle von
lünderungen befinden; fünf Soldaten, ein

Polizeibeamter, ein Feuerwehrmann und
ein Luftſchutzwart ſind u. a. der Plünderung
gngeklagt. Ein Gärtner wird beſchuldigt,

oten Ringe von den Fingern ge
so gen zu haben.

europäiſche

Luftſtreitkräfte operierten,

europäiſchen Syſtem gäbe es nationale und
wirtſchaftliche Ungerechtigkeiten, die einer
Wiedergutmachung bedürfen. England habe
hierzu 20 Jahre Zeit gehabt, ebenſo wie die
S 20 Jahre Zeit gehabt hätten, England
eine Reviſion anzuraten.
noch das andere ſei geſchehen, und ſo ſei
man zu dem von England provozierten
Krieg gelandet, mit dem Großbritannien die
unausbleibliche, auf Gerechtigkeit begründete

Reviſionsbewegung endgültig
vereiteln wollte.

Weder das eine

Von Dr. W. Ess er
Die vernichtenden Schläge der Achſen

mächte gegen die britiſche Mittelmeerflotte
in dieſer Woche haben die Weltmeinung auf
gewühlt. Die Vorausſagen für Englands
Zukunft lauten ſehr peſſimiſtiſch. Mit einem
Schlage iſt der Preſtigegewinn verſchwun
den, den ſich die Engländer durch die Er
oberung des italieniſchen Wüſtenſtützpunktes
Bardia in der Cyrenaika mühſam errun
gen hatten. Wenn die Briten auch ſo tun,
als könnten ſie die ſchweren Schiffsverluſte
verſchmerzen, ſo zerrt es ihnen um ſo mehr

Swanſeg ſchwer gelroffen
Angriff die ganze Racht hindurch Tagesalarm in London

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 18. Jan. Am Sonn

abend hatte die engliſche Hauptſtadt
wieder einmal Tagesalarm. Deutſche

von Südoſten
kommend, über den Küſtenſtrecken und der
Umgebung der Hauptſtadt. Die Engländer
ſchickten, wie ſie erklärten, den deutſchen Ver
bänden Jäger entgegen, konnten aber deren
Bewegungen nicht verhindern. Von engli
ſcher Seite wird über vereinzelte Bomben
abwürfe berichtet. Auch Aktionen in anderen
Landesteilen wurden beſtätigt. Bei den
Nachtangriffen zum Sonnabend auf Süd
wales wurde am ſtärkſten Swanſea heim
geſucht.

Die Aktionen richteten ſich nach engliſcher
Darſtellung außerdem auch gegen zwei
weitere, vorläufig noch nicht bei Namen
genannte Städte. Swanſea habe einen
mehrſtündigen Angriff durch Wellen von
deutſchen Flugzeugen erlebt, der außer
ordentlich ſchwer geweſen iſt. Nachträglich
nach vielen Stunden erſt, wurde eingeſtan
den, daß der Angriff auf Swanſeag die
ganze Nacht hindurch gedauert hat.

Jn Anbetracht der außerordentlichen
Schäden, die durch die ſchweren Luftangriffe

gerade in Geſchäfts und Bankvierteln her
vorgerufen worden ſind, namentlich bei dem
großen Londoner City-Brand, hat die Bank
von England beſondere Beſtimmungen über
die Einlöſung von angebrannten
Banknoten treffen müſſen. Sie werden
nur eingewechſelt,
Hälfte der Note übriggeblieben iſt und
wenn ſie die wichtigſten Unterſchriften aus
weiſen.

Ein Zeichen dafür, wie groß die Ver
wirrung in den einzelnen Miniſterien
auf der Jnſel unter dem ſtändigen Druck
der deutſchen Angriffe iſt, gibt der „Daily
Expreß“ der Welt bekannt. Dieſem Blatt
ging nämlich offiziell vom engliſchen
Rüſtungsbeſchaffungsminiſterium eine in
vielen Exemplaren bereits ausgegebene
Liſte über zahlreiche militäriſche Stützpunkte
und Depots auf der Jnſel zu, in der eine
Anzahl bisher ſtreng geheim gehaltener
Militärdepots vollkommen offen angegeben
waren. Erſt eine Anfrage des „Daily Ex
preß“ beim Kriegsminiſterium ließ den
Jrrtum des Rüſtungsbeſchaffungsmini-
ſteriums den amtlichen Stellen bekannt wer
den und mit größter Haſt verſuchte man,
aller bereits verſandten Formulare habhaft
zu werden.

Schlachiſchiff Nalaya kampfunfähig
Churchills alte Taktik: Kur Teilgeſtändniſſe

Berlin, 18. Januar. Um die eigenen
Verluſte zu vertuſchen, brachte der engliſche
Sender Daventry am 17. Jannar eine ab
ſonderliche Zuſammenfaſſung der britiſchen
Erfolge und Verluſte nach dem erſten deut
ſchen Angriff im Mittelmeer. Nach der
Zugabe des Verluſtes des Kreuzers „So n th
ampton“ wird behauptet, daß der Flug
zeugträger „Jlluſtrions“ zwar ſtark
beſchädigt ſei, ſich jedoch in Sicherheit be
finde. Daß es mit dieſer Sicherheit ſehr
ſchwach beſtellt iſt, geht aus inzwiſchen be
kanntgewordenen Mitteilungen über den
Flugzeugträger hervor, der ſich in Malt a
und ſomit keineswegs in Sicher-
heit befindet, wo fortgeſetzt Angriffe der
deutſchen und italieniſchen Luftwaffe er
folgen.

Schließlich wird die Beſchädigung des
Zerſtörers „Gallanit“ zugegeben; damit
ſchließen die Briten ihre Verluſtliſte ab.
Verſchwiegen wird jedoch, daß das 31 000
Tonnen große Schlachtſchiff „Malaya“
nach den Kämpfen im Kanal von Sizilien
mit überaus ſchweren Beſchädigungen nach

fünftägiger Fahrt Gib raltar erreicht hat
und dort eine ganze Weile wird liegen
bleiben müſſen, wozu zu ſagen wäre, daß
auch die „Malaya“ kampfunfähig und zu
mindeſt für längere Zeit auf der Verluſt
liſte zu buchen iſt.

Das Schlachtſchiff „Malaya“ hat bereits
in der Seeſchlacht am Skagerrak am 31. Mai
1916 bei ſeiner Feuertaufe ſchwere Wunden
davongetragen. Jm letzten Abſchnitt des
denkwürdigen Kampfes hatte das damalige
fünfte engliſche Schlachtgeſchwader mit ſeinen
vier mächtigen Schlachtſchiffen in die Schlacht
eingegriffen. Bei dieſem kurzen, aber ſehr
heftigen Zuſammenſtoß erhielt die „Malaya“
innerhalb weniger Minuten ſieben
Volltreffer ſchwerſten Kalibers,
die große Verheerungen anrichteten. Das
Schiff erhielt Schlagſeite und geriet in
Brand. Nur mit knapper Not konnte ſich das
Schlachtſchiff im Dunſt und Qualm dem ziel-
ſicheren deutſchen Feuer entziehen.

Das 1915 vom Stapel gelaufene Schlacht
ſchiff wurde in mehreren Jahren Bauzeit bis
1936 von Grund auf umgebaut und
mit neuzeitlichen Feuerleitanlagen, Torpedo
wülſten und neuen Maſchinen verſehen.

wenn wenigſtens die

an den Nerven, daß alle Welt den Wert der
britiſchen Flotte im Kampf gegen die Luft
waffe erörtert und dabei zu dem Schluß
kommt, daß es mit der Theſe von der Un
angreifbarkeit einer ſtarken Flotte im Zeit
alter der Luftwaffe vorbei iſt. Das iſtdie bitterſte Erkenntnis, die England noch
treffen konnte. Sie iſt jedoch richtig und
wurde bereits im Schlußbericht des Ober
kommandos der Wehrmacht nach dem Nor
wegen- Feldzug beſtätigt, „daß keine noch ſo
ſtarke Flotte im nahen Wirkungsbereich
einer überlegenen feindlichen Luftwaffe auf
die Dauer operieren kann!“ Die Erfolge
der deutſchen Stukas bei ihrem erſten An
griff im Mittelmeer haben das vollauf beſtä
tigt. England verlor bedeutende Einheiten,
die es für den Nachſchub von Menſchen und
Materigl nach Aegypten und Griechenland
dringend braucht. Die Welt ſieht die Auf
faſſung bekräftigt. daß Bardig für den
Kriegsverlauf nur eine Epiſode iſt, daß aber
England im Mittelmeer in einem Kampf
auf Leben und Tod ſteht. Das hat die eng
liſche Propaganda bisher hochmütig be
ſtritten. Sie erklärte das Mittelmeer als
eine ſichere Fahrſtraße für die Flotte, und
ſie mußte es tun, um der Welt und beſon
ders Amerika vorzumachen, daß England
durchhalten werde.

Gerade dieſer Geſichtspunkt ſtellt den
großen Erfolg der deutſchen und italieni
ſchen Fliegerverbände im Mittelmeer in den
weltpolitiſchen Zuſammenhang der augen-
blicklichen militäriſchen und politiſchen Lage.
Militäriſch geſehen hat der ſchwere
Schlag dem voreiligen Jubel über den
lokalen Erfolg von Bardia ein Ende ge
macht. Denn von jetzt an iſt den Engländern
der Durchgangsverkehr durch das Mittel
meer verſperrt. Die verbündete Luftwaffe
liegt auf der Lauer, und ſelbſt ſtärkſter
Flottenſchutz wird die engliſchen Geleitzüge
nicht mehr durch die Straße von Sizilien
zu bringen vermögen. Dieſe Unterbindung
des Nachſchubs zwingt die Engländer auf
den Weg über Kapſtadt. Die Fahrt um
Afrika nach Suez iſt eine Verlängerung des
Transportweges um Wochen. der deshalb
den Einſatz einer doppelten Anzahl von
Handelsſchiffen erfordert. Angeſichts des
täglich wachſenden Tonnagemangels infolge
der Schiffsverſenküngen durch deutſche
U-Boote und Flieger iſt das jedoch eine faſt
unlösbare Aufgabe. Eben noch erklärte
der engliſche Lebensmittelminiſter Woolton,
daß die Einfuhr von Nahrungsmitteln nach
England wegen Schiffsmangels hinter dem
Transport nach dem Mittelmeer zurück-
ſtehen müſſe. Dieſe Nahrungsmittelzufuhr
zugunſten des Transportes auf dem Um-
weg über Kapſtadt noch mehr einzuſchränken
wird England die deutſche Gegenblockade
noch empfindlicher ſpüren laſſen, aber auch
innenpolitiſche Folgen haben. die Herrn
Churchill das Leben noch mehr verbittern
könnten.

Die Unterbrechung der britiſchen Linien
im Mittelmeer wiegt darum noch ſchwerer
als die erlittenen Schiffsverluſte. Denn das
Mittelmeer iſt für England nicht nur
Kriegsſchauplatz ſondern auch wichtigſte
Verſorgungsſtraße. Infolgedeſſen iſt der
Kampf im Mittelmeer in ſeinen entſcheiden
den Abſchnitt eingetreten. und jede Schwä-
chung Enolands in dieſem Raum iſt zugleich
eine Schwächung an der Hauptfront zwiſchen
Deutſchland und Engaland. Was ſich im
Mittelmeer abſpielt, iſt deshalb ein Beſtand-
teil des geſamten Kampfes gegen Eng-
land. Länger als vier Jahrtauſende ſteht
das Mittelmeer im Vordergrund der euro
päiſchen Geſchichte. Einſt war es der Wall-
graben zwiſchen Europa und den ſeit Mo
hammeds Tod weſtwärts durch Aegypten die
Nordküſte Afrikas entlang nach Spanien
ziehenden Arabern. m Zeitalter des
UBootes und der Luftwaffe iſt es das nicht
mehr; aber es iſt die Lebensſtraße
Jtaliens geblieben, in der ſich England
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die Herrſchaft angeeignet hat. Es konnte das
durch die Stärke ſeiner Flotte. Dieſer Krieg
beweiſt indeſſen, daß die Luftherrſchaft
die Herrſchaft zur See abgelöſt hat. Es iſt
darum verſtändlich, wenn die Erörterung der
Welt über die Wirkung der Luftangriffe aufdie britiſche Mittelineerflotte zu dem Er
gebnis kommt, daß der Kampf zugunſten der
Luftwaffe entſchieden iſt. Daß England von
ſeinem Verbindungsweg durch das Mittel
meer abgeſchnitten bleiben wird dafür bürgt
der Einſatz unſerer Stukas und der ita
lieniſchen Kameraden. Dieſe Tatſache iſt
eine militäriſche Niederlage fürEngland, und ſie hat eine politiſche Wir-
kung, die nicht geringer iſt. Mit größtem
Aufwand hatte es ſich der italieniſchen Be
drohung ſeiner weltpolitiſchen Schlüſſel
ſtellung in Aegypten entgegengeworfen und
dann in törichter Ueberſchätzung ſeines Er
folges geglaubt, eine Schickſalswende er
rungen zu haben. Dieſe Gunſt des Augen
blicks iſt eilends verflogen, und heute ſieht
England all die politiſchenWunſchträume verwehen, die es an
den lokalen Erfolg geknüpft hatte.

Dieſe Tatſache iſt es, die den Kampf im
Mittekmeer in den weltpolitiſchen Zufam-
menhang ſtellt, an dem ſich die nächſte Zu
kunft orientiert. Die deutſchen Schläge gegen
die britiſche Jnſel haben die engliſche
Regierung zu der Vermutung gebracht, daß
ſie nur noch mit amerikaniſcher Hilfe über
die kommenden Monate hinwegkommen
könnte. Infolgedeſſen waren all ihre poli
tiſchen und militäriſchen Anſtrengungen auf
den einen propagandiſtiſchen Zweck abgeſtellt,
den Amerikanern vorzumachen, daß ihre
Hilfe kein Riſiko ſei, ſondern ein gutes
Geſchäft. Die amerikaniſche Regierung mit
Präſident Rooſevelt an der Spitze, ver
breitet dieſe britiſche Selbſttäuſchung im
amerikaniſchen Volk, um ihm den ungeheu-
ren materiellen Einſatz, den es opfern ſoll,
plauſibel zu machen. Damit England aber
etwas aufweiſen konnte, was ſeine Behaup-
tung über einen zu guter Letzt doch noch
britiſchen Sieg glaubhaft machen würde
ſeine Vertreibung aus Norwegen und die
jämmerliche Flucht aus Dünkirchen ſind
dazu wenig geeignet deswegen mühte es
ſich mit einer Enktlaſtungsoffenſive gegen das
italieniſche Libyen gb. Die Rückgewinnung
von Bardia nach monatelangen Vorberei-
tungen wurde den Amerikanern als der ent
ſcheidende Sieg dieſes Krieges vorgeſetzt. Sie
wurden ſogar glauben gemacht, daß Jtalien
dort in der Wüſte den Herzſtoß erhalten
habe. Von dieſen wilden Phantgſien war es
nur ein kleiner Schritt bis zu der dummen
Prophezeiung einer Kapitulation Italiens
im Mittelmeer. So weit reichten die Jllu-
ſionen und politiſchen Abſichten, die mit dem
Erfolg von Bardia verfolgt wurden. Eng
Iand wollte als der unumſtrittene Herrſcher
des Mittelmeeres erſcheinen.

Dastalles würde als ein großer Theater
eoupnuf' der Weltbühnenauf gezogen um
Amerikargur überzeugen daß England nuw
noch ſeiner ſchnellen Hilfe bedürfe, um ſich
den Sieg endgültig zu ſichern. Dieſe um
faſſende Hilfe will Rooſevelt nun gewähren.
Er brachte das Englandhilfe-Geſetz ein und
läßt die amerikaniſchen Miniſter der Reihe
nach für die Annahme des Geſetzes im
amerikaniſchen Parlament plädieren. Wie
ſie dabei mit Lügen und faulen Vorwänden
jonglieren, um Deutſchland und Jtalien dem
amerikaniſchen Volk als Schreckgeſpenſt zu
zeichnen, iſt im einzelnen unintereſſant.
Dieſe Reden könnte auch Churchill gehalten
haben. Daß ſie nebenbei Herausforderungen
für Japan enthalten, hat man in Tokio
wohl verſtanden, ohne ſich jedoch von ihnen
bluffen zu laſſen. Denn weder die Lage
Englands noch Amerikas iſt ſo, daß ſich die
Länder des Drei-Mächte-Paktes, Deutſch
land, Jtalien und Japan, von ihr impo-
nieren oder gar einſchüchtern laſſen. In
dieſe Situation platzt nun der erfolgreiche
Luftangriff im Mittelmeer. Der propagan-
diſtiſche Flitter um den Sieg von Bardia
verweht damit wie Spreu im Winde. Was
England an politiſchen und morgliſchen
Hoffnungen an ihn geknüpft hatte, ſieht es
zuſammenbrechen. Seine größte Sorge iſt
es, daß ſeine Niederlage im Mittelmeer die
Gemüter in Amerika ernüchtern könnte.
Denn die Neigung, ſich aus dem Konflikt
herauszuhalten und nicht neue Dollar-
milligröen zu riskieren, iſt beim ameri-
kaniſchen Volk immerhin noch beträchtlich.
Das beweiſt die ungeheure Lügenpropa-
ganda, die Rooſevelt betreiben muß, um
Stimmung für England und das England-
hilfe-Geſetz zu machen. Wenn auch Rovſe
velt nicht zu überzeugen iſt, daß England
den Krieg trotz allem nicht gewinnen wird,
dann werden die Tatſachen, die jetzt im
Mittelmeer entſtanden ſind und England in
eine äußerſt ſchwierige Lage bringen, die
übrige Welt dennoch überzeugen, daß die
vereinigte Kraft Deutſchlands und Jtaliens
groß genug iſt, England niederzuſchlagen.
Keine Hilfe, ob in Europa oder von außer
halb Europas, wird es vor dem Zuſammen

bruch retten können.
England iſt an dem Punkt angelangt, wo

es ſelber nur noch wenig Hoffnung hat.
Churchill, der geſtern in Glasgow eine
Rede hielt, und dabei den Abgeſandten
Rooſevelts anſprach, ſagte aus einer Hoff
nungsloſigkeit, die alle Wunſchträume ver
wehen läßt, daß England auch in dieſem Jahr
nicht ſtark genug ſei, und deswegen alle Be
ſtrebungen ſich auf die Hilfe aus Amerika
konzentrierten. Jeden Optimismus auf
einen günſtigen Ausgang für England er
ſchlug er mit den Worten; „Jch kann keine
Hoffnungen auf leichte Zeiten erregen!“
Das dürfte genügen, um zu wiſſen, wie es
um England ſteht. Alles iſt verflogen, wo
mit England einſt prahlte; es kämpft tat
ſächlich nur noch, wie Churchill vor einigen
Wochen ſagte, um ſein Leben. Der neue
Schlag im Mittelmeer und die tägliche Heim
ſuchung in England ſelber werden es fühlen
laſſen, daß dieſes Lebenslicht immer mehr
verliſcht.

endung ſeines

Churchill ohne Hoffnung und Siegeszuverſicht
Plutokraken aus UsA erwarten Peſſimiſtiſche Stimmen aus Amerikg

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Klagerufe aus Glasgow Was die

hw. Stockholm, 18. Jan. Churchill
hielt am Freitag eine Rede, die ſeinem
eigenen Zenſor offenbar großes Kopf
zerbrechen machte. Er ſprach in Glasgow.
Der äußere Rahmen dieſer Rede war für
uns Deutſche bemerkenswert. Sie wurde
nicht bei einem Frühſtück gehalten, wo nor
malerweiſe britiſche Staatsmänner zwiſchen
Fiſch und Fleiſchgang das Wort ergreifen,
ſondern unter freiem Himmel. An
ſcheinend wollte Churchill dem Amerikaner
Hopkins, der auf der Tribüne ſaß, ſeine
„Volksverbundenheit“ vor Augen führen.
Jedenfalls paßt dieſer Umſtand ſo ganz zu

den verſchiedenen Erſcheinungen, die wir in
letzter Zeit im Plutokratenengland feſt
ſtellen und die uns ſeltſam berühren: Man
ſpricht von „Volksgemeinſchaft“, von „Ge
rechter Neuordnung“ und „Sozialem Auf
bau!“ Alles was die Nazis ſeit 1933 getan
haben, will man auch nach dem Kriege tun.
Jetzt kommt Churchill ſogar auf den Dreh,
den Nazis die Volksverſammlung unter
freiem Himmel nachmachen zu wollen.

Es war eine der üblichen Ermutigungs-
reden, wie ſie der Demagoge Churchill in
kurzen Abſtänden halten muß, um das Volk
bei der Stange zu halten. Aber er ſtrömt

Blockadeſtelle Trimidad.
Gegen den ruſſiſchen Handel Engliſch amerikaniſche Pläne

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 18. Jan. Das eng

liſche Blockademiniſterium ſetzt ſeine vor
einigen Tagen eröffneten Angriffe gegen
den ruſſiſchen Außenhandel durch neue
Pläne fort, die ſich ebenfalls gegen die über
ſeeiſche Verſorgung Rußlands richten. Zwi
ſchen den Vereinigten Staaten und Eng
land ſind Verhandlungen im Gange mit dem
Ziel, unter Mitwirkung Nordamerikas da
für zu ſorgen, daß alle Waren, die den
Panama-Kangal paſſieren und von
denen man annehmen kann, daß ſie für
Deutſchland beſtimmt ſein könnten, be
ſchlagnahmt würden.

Die amerikaniſche Agentur beruft ſich
bei dieſen aufſehenerregenden Angaben aus
drücklich auf eine wohl unterrichtete eng
liſche Stelle. Sie ſieht insbeſondere die

Möglichkeit vor, eine engliſche
Blockadeſtelle auf Trinidad zu
errichten, abgeſehen davon, daß London
wie wir meldeten, hofft, daß der Transport
der über den Pazifik nach Europa ge
ſchickten Waren in USA ſelbſt geſtoppt wer
den könne. In dieſem Zuſammenhang wird
von engliſcher Seite erneut angedeutet
ſo heißt es in dem Bericht der amerikani-
ſchen Agentur weiter daß ſowjet-
ruſſiſche Vermittler als Verbindung
für den Transport von Baumwolle
nach Deutſchland fungierten, wenn
auch Rußland nicht die einzige Großmacht
im Fernen Oſten ſei, die hierbei beobachtet
werden müſſe. Die amerikaniſche Agentur
deutet alſo an, daß Amerika die Aktion nicht
auf Sowjetrußland begrenzt ſehen, ſondern
auf Japan ausdehnen möchte.

Aegypten-Transporte um das Kap
Eingeſtändnis Reukers Deutſche Sinlas „lom

r ahtmedang e
h

legung des Marinemitarbeiters der Reuter
Agentur gibt zu, daß die für die Operatio
nen in Aegypten und Libyen ſowie auch in
Griechenland benötigten Verſtärkungen, die
bisher zum Teil noch immer durch das
Mittelmeer geſchickt wurden, durch Vorſtöße
der deutſchen Luftwaffe in Frage geſtellt und
auf den Umweg über Südafrika verwieſen
worden ſind. ie Lage im Mittelmeer ſei
durch die deutſchen Stuka-Angriffe, wie das
Reuter-Büro ſich ausdrückt, „kompliziert“
worden, aber in London hege man ſtarkes
Vertrauen zu dem Vermögen der Flotte,
dieſe Schwierigkeiten zu überwinden.

Nach einer Meldung des Skandinaviſchen
Telegramm-Büros aus Spanien herrſcht in
Gibraltar fieberhafte Tätigkleit,
um die Feſtung in äußerſten Ver
teidigungszuſtand zu verſetzen. Es
ſind wieder einmal alle möglichen Gerüchte
im Umlauf, beſonders ſeit dem Auftauchen
deutſcher Luftſtreitkräfte im Mittelmeer.

Die amerikaniſche Agentur United Preß
meldet aus London: Jn zuſtändigen Lon
doner Kreiſen ſpricht man von einer ſehr
ernſten Bedrohung der engliſchen Ver
bindungswege im Mittelmeer. Man betont,
daß die bisher von England angewandte
Taktik im Mittelmeer auf eine ſehr harte
Probe geſtellt worden ſei. Jn gleichen
Kreiſen frage man ſich, ob es in Zukunft noch
möglich ſein werde, engliſche Geleitzüge im

So chole 18. Jan. Eine Datt St

Wie her
t leichen

ſen iſtren. Jn engliſchen Kreidurchzufü
man jetzt ſoweit, zuzugeben, daß in den bei
den Fällen, wo unmittelbar deutſche Sturz
kämpfangriffe gegen die britiſche Flotte an
geſetzt wurden, die britiſche Flotte den Kür
zeren gezogen hat, eine Feſtſtellung und ein
Geſtändnis von allerhöchſter Bedeutung.
Denn alle engliſchen Theorieſtrategen ſind
ſich in der Behauptung einig, daß England
nicht zu ſchlagen ſei, ſolange es über die
größte Flotte der Welt verfüge. Dabei muß
betont werden, daß es ſich um eine nach eng
liſchen Angaben verhältnismäßig ge
ringe Anzahl von deutſchen Stu
kas gehandelt habe, die am 10. Januar die
ne Kriegsſchiffe 51/2 Stunden lang an
griff.

Die „Jlluſtrivus“ iſt ſo gut wie
verſenkt. Derartig gewaltig müſſen jetzt
die Beſchädigungen des Schiffes ſein. Es
bleibt der engliſchen Mittelmeerflotte ſomit
nur noch ein einziger Flugzeugträger übrig
und was das bedeutet, weiß man nicht nur
in London, ſondern auch in allen Ländern
des Mittelmeers. Denn ſchon vor dem deut
ſchen Angriff vom 10. Januax wagten die
Engländer nicht, einen Geleitzug durch die
Straße von Sizilien ohne den Schutz eines
Flugzeugträgers zu ſchicken. Was nun?
England bleibt nur noch der Weg über das
Kap übrig. Das wiederum heißt, daß es mit
der Verſorgung des Mutterlandes noch
ſchneller abwärts geht.

Politische
Der Führer hat dem ordentlichen Profeſſor

EM. Dr. theol. Dr. phil. Dr. jur. h. c. Walter
Kvehler in Heidelberg aus Anlaß der Voll

70. Lebensjahres in Würdigung
ſeiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft, insbeſondere
auf dem Gebiet der hiſtoriſchen Theologie, die
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeld
marſchall von Brauchitſſch empfing am Sonn
abend eine japaniſche Offiziersabordnung. Jhr
Führer, General Yamaſhita, übergab als Weſchenk
der japaniſchen Armee ein Samurai-Schwert
und brachte gleichzeitig die Bewunderung des japa
niſchen Volkes für die Leiſtungen des deutſchen
Heeres zum Ausdruck

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing die
Bezirksführerinnen des weiblichen Arbeitsdienſte s und die Amts und Abteilungsleiterin
nen in der Dienſtſtelle des Reichsarbeitsführers, die
h zu einer Arbeitstagung in Berlinweilen.

Der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete in
Norwegen, Terboven, empfing den norwegiſchen
Dichter Knut Hamſun zu einer längeren Unter
haltung. Der Reichskommiſſar lud bei dieſer Ge
legenheit Hamſun zu einem Deutſchland
beſuch ein. Der Dichter nahm die- Einladung mit
Freuden an.

Der Generalbauinſpektor für die Reichshauptſtadt,
Speer, veranſtaltet eine Ausſtellung „Neue Deutſche
Baukunſt“ in Sofig. Zar Boris von Bulgarien hat

Rundschau
die Schirmherrſchaft über die Ausſtellung Kber
nommen, die am 25. Januar im Neubau der Kunſt
akademie eröffnet wird.

Die Grillparzer- Woche der Stadt
Wien erreichte am Freitag mit dem Gaſtſpiel der
Bochumer Bühne im Burgtheater einen neuen Höhe
punkt. Zur Aufführung kam des Dichters großes,
hiſtvriſches Jdeendramg „Ein Bruder z w iſt
deſſen Hauptfigur Kaiſer Rudolf II., eine der
tiefſten Charakterſtudien des Wiener Dichters iſt.

Die Theater in Poſen werden nach vollendetem
Umbau im Rahmen der „Oſtdeut enKulturtage 1941* am 11. und 12. Kan
eröffnet.

Durch eine Verordnung des Generalgouverneurs
Dr. Frank wird die Führung des deutſchen Sports
im Generalgouvernement von dem Arbeitsbereich
der NSDAP. übernommen. Ab ſofort wird im
Arbeitsbereich Generalgouvernement der NSDAP.
das Hauptarbeitsgebiet „Körperliche Ertüchtigung

Ausbildungsweſen“ errichtet. Zum Leiter dieſes
Hauptarbeitsgebietes ernannte der Generalgouver

J SA.Oberſturmbannführer Adolf Stahl
in Krakau.

Der neuernannte deutſche Geſandte bei der Slo
wakiſchen Regierung, SA.Obergruppenführer Lu
din ſtattete am Freitag dem ſlowakiſchen Miniſter
präſidenten und Außenminiſter Dr. Tuka ſeinen
Antrittsbeſuch ab. Am Sonnabend wurde er von
Staatspräſident Dr. Tiſo zur Entgegennahme
ſeines Beglaubigungsſchreibens empfangen.

Leiſtungen ſein.“

keine Zuverſiſcht aus, kein Steges
wille vermochte ſich am Pathos dieſes
durchtriebenen Haſardeurs zu entzünden.
Dulden, leiden, den Kopf hinhalten, das iſt ſeine Verheißung
an das engliſche Volk.

„Vor uns liegen Gefahren, die
durch irgendeine Nachläſſigkeit verhängnis
voll Ja tödlich werden können. Wir haben
die Ausſicht auf zahlreiche Monate, in denen
wir die Bombardierung unſerer Städte und
Jnduſtriebezirke erdulden müſſen, ohne auf
dieſelbe Weiſe antworten zu können. Wir
haben Leiden und Prüfungen vor
un s. Ich gehöre nicht zu denen, die be
haupten, daß ſich ebene Wege vor uns offnen
oder daß wir in dieſem Jahr keine ſchreck
lichen Augenblicke erleben werden.

Ueber Nacht gab dann Reuter einen wei
teren Auszug, in dem ſich beiſpielsweiſe der
Satz findet, Glaubt nicht, daß wir ſchon am
Ende des Weges ſtehen, der lang und ſchwer
ſein kann“, worauf die Zurückweiſung der
Zweifel am Siege folgt mik der Verheißung:
„Dieſer Sieg ſoll uns Anſporn zu neuen

Die Rede kann, beſonders
wegen der Verheißung des „in unabſehbarer
Ferne winkenden Sieges“ nur verſtanden
werden im Zuſammenhang mit der viel
beredeten Hilfe aus Amerika, Churchill
ſelbſt wandte ſich dabei beſonders an den
amerikaniſchen Sonderbeauftragten Hopkins.
„England erwarte keine große Armee, aber
Waffen, Schiffe und Flugzeuge. Er gedenke

Der schöne Anthony

a

„Für deine Unterhausrede leg nur ordentlich
Rot auf, sonst glaubt man dir deinen Sozia-

lismus nicht!“

der amerikaniſchen Verheißungen mit tiefer
Bewegung, weil dadurch geſichert. werden
ſoll, daß England die Frontlinie der Zivili
ſation und des Fortſchritts erhalten
kann.“ Aber Churchill fühlte ſich veranlaßt,
wieder einmal ziemlich eingehend davor zu
warnen, die Anſtrengungen der böſen Deut

ſchen zu unterſchätzen.
Churchill endete mit dem Bekenntnis,

das einzige Ziel ſei, den „Hitleris
mus in Europa auszurotten“, die
neueſte Formulierung der immer von ihm
gewünſchten Kriegsziele.

Den Hintergrund der Rede bildeten die letzten Erklärungen
amerikaniſcher Miniſter über Eng
lands Lage, die außerordentlich düſter
klangen. Das gilt vor allem von der Erklä
rung des Kriegsminiſters im Auswärtigen
Ausſchuß des Repräſentantenhauſes, wo
Stimſon auf die Frage eines Abgeord
neten, ob die Hilfe an England denn not
wendig ſet, um zu verhindern, daß dieſes
Land eine Niederlage erleide, wörklich er
widerte: „Jch bin der Meinung, daß die
Hilfe vermutlich notwendig iſt.“

Aehnliche Beſorgniſſe hatte der USA.
Marineminiſter Knox geäußert, der die
Lage für die Vereinigten Staaten in düſte
ren Farben ſchilderte, wenn England beſiegt
werden ſollte. Knox vertrat die Auffaſſung,
daß nur Englands Flotte den Vereinigten
Staaten die Zeit verſchaffen könne, die
eigene Rüſtung durchzuführen, vor allem
die Schaffung einer Flotte für zwei
Ozean e. England und die engliſche Flotte
benötigten dafür die Hilfe Amerikas. Das
werde die Vereinigten Staaten viel koſten,
aber die Koſten würden noch viel höher ſein,
wenn Amerika ſich abſeits hielte und Eng
land untergehen laſſen würde. Knox be
endete ſeine Erklärung mit folgenden Feſt
ſtellungen:

„Die engliſche Flotte kannnur aushalten, wenn die brietiſche Junſel aushält“. Wenn diebritiſchen Jnuſeln bezwungen werden, können
wir nichts anderes annehmen, als daß die
engliſche Flotte gleichzeitig fällt. Jch glaube,
wir müſſen mit Sicherheit vorausſehen, daß
die engliſche Flotte das Schickſal des muti
gen Volkes teilen wird.“



Sn froher Dankbarkeit geben wir die Am Sonnabend früh iſt unſer lieber Vater,u Geburt unſeres erſten Kindes bekannt e We e e s Großvater und Bruder, der
Dorothee lehrer zm. m a. Traute Freuſe es. sconner Rudolf Baesler Känſmann Karl FunkeDr. Ernſt Freuſe u a Osw d W z nach längerem Leiden im Alter von 78 JahrenOberoeterinär We r h rege ver a elſe ſanft entſchlafen.S ſeſen und ſeine Arbeitsfreudigkeit haben interbliebenen:ahe (Saale), Königſir. 111 wir während ſeiner zwölffährigen Tätig geb. 22.2. 1868 geſt. -18. 1. 1941 er e ng 2 R tet del einem Jnf. Regt. keit als Chorleiter ſchätzen gelernt. Er i 3 Seine Kinderne es wird uns immer unvergeſſen ſein. Halle (Saale), Sophienſtraße 1 Halle (Saale), den 18. Januar 1941ivatklinik Prof. Dr. Nurnperge s 7Htitattiuur rof 9 rn e ber Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Große Brunnenſtraße 70G in A ve Männer Geſangverein Arion am Mittwoch, dem 22. Janugr, 15 Uhr, Die Trauerfeier r Einäſcherung findet aw

Hohenthurm von der großen Kapelle des Gertrauden Mittwoch, dem 22. Januar, 13 Uhr, in deriedho Ue des Ge d dhofes ſtattt J G. Bärwald, Vereinsführer friedhöfes aus ſtatt. großen Kapelle de ertraudenfriedhofes ſtatt.J Als Verlobte grüßen Beerdigungsanſtalt e Große Steinl Hohenthurm, den 17. Januar 1941 Pagnt nd nimmt freundlich zugedachte

f Charlotte Kaiſer rauzſpen den entgegenc

r Hans Leuſentin r c liebe Mutter,wiegermutter un Oma, Fra
n

19. Januar 1941 Helene KuckenburgPrenzläu/Llm. Halle (Saale) Dankſagung Dankſagung geb. HechenleitnerBlumenſtr. 16 z. z im Felde Für die lieben Beweiſe herzlicher Teil im 60. Lebensjahre ihre müden Augen fürS Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben immer. Jhr Leben war ein Kampf
nahme beim Heimgange meines lieben Entſchlafenen, der Witwe In tiefer Trauer:r e ihn Papas, Opas, des Landſchafts Wil Lö ges Kudenburgarl Heinz Kuckenbun e e Peter Lufen i he mine öffler nge Mohr geb. Kuckenburg Deſſaur e n Wege für die d Auf ſagen wir alen Verwandten und Be ito Mohr, zur Zeit im Feldemerkſamkeiten, die uns zu unſerer u xr denn zu unſerer Hochzeit ſagen wir n d e n kannten, Herrn Paſtor Schollmayer und und Enkelchen Renate und Brigitte

v ichſten Dank. r de c n Kantor Hahne mit ſeiner Schule ſowie der Beerdigung am Dienstag, dem 21. Januar 1941,n Walter Hirſchelmann Borgmann, ſeinen Arbeitern der Oberſten Krankenſchweſter aus Zöberitz und Halle 1430 Ubr, von der kleinen Kapelle des Ger
s Bauleitung der Reichsautobahn, dem Be für ihre liebevolle Pflege unſeren herz traudenfriedhoſes aus.Frau Annemarie geb. Großkreuz e e d Gefolgſchaft der lichſten Dank.

Co 18bewohnernn e (Saale), den 18. Januar 1941 ſie alen Verwandten S Selannten Im Namen der Hinterbliebenen
W Bergmannstroſt 12 In ſtiller Trauer gar LofftC ar ern er a tie Houts Diemkg, den 18. Januar 1941. Dankſagung

r Statt Kart Helle (Saale), den 17. Januar 1941. ür die erwieſene Teilnahme beim Hine Für die herzliche ne beim Hinſcheiden e r lieben Mannes unſerese Unſerer lieben Entſchlafenen ſowie Blumen gu aters und Schwiegervaters ſagene Kranzſpenden danken wir herzlichſt. Beſon wir auf dieſem Wege allen Verwandtenzſp herzlichſ ſ ederen Dank Herrn Pfarrer Beukert für die Dankſagung und Bekannten herzlichen Dank. Beſonde-troſtreichen Worte am Grabe ſowie dem Hanna ür die lieben Beweiſe herzlicher Teilnahme ren Dank Herrn Oberpfarrer Jeſchke, derbund der Petrusgemeinde und Leidtragenden. eim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen Ortsbauernſchaft, dem Kriegerverein undſagen wir allen Verwandten, Bekannten, Haus den Beamten des Strafgefangenenlagers.W Albert Hoffmann Familienerei niſſe ibt man bewohnern, der Kreishandwerkerſchaft ſowieſowie Angehörigen durch di Nrong 9 Herrn Siarrer ehr De nee und Kinde Minna Maaß und Kinder
in 8Halle (Saale) den 19. Januar 1941 ur es 3 bekannt Halle (Saale), den 18. J 1941 Wettin a. S., MühlwTalſtraße 18, jetzt Zwingerſtraße 11 Viltor Scheffelr Straße geren S. eg.

Plötzlich und unerwartet wurde heute früh mein herzens Nachruf Unſer hochve tguter e Vati, mein treuer Bruder, unſer lieber Mein lieber Sozius, Bruder und Freund, Herr ſer hochverehrter Chef, Herr

Schwager und Onkel, Herr Kaufmann Fritz KlopfleiſFritz Klopfleiſch rig Hlopſleiſch 2Mitinhaber der Firma Helmbold S Co. 7 den und unerwartet zur ewigen Ruhe ein
Mitinhaber der Firma Helmbold Co., Halle (S.) n u g und d De erng 5 Halle De n n dem Verſerb

R am 18. Januar 1941 ganz plö eimgegangen. etrauern in dem Verſtorbenen einen tigen undmitten De dem Dienſt für ſein Geſchäft aus arbeits e ſtets hilfsbereiten Betriebsführer, der in wahrer Prricht-reichem Leben in die Ewigkeit abberufen Sein Leben Aera gte er als Dienſt für unſer väterliches treue und nie raſtendem Fleiß unermüdlich zum WohleBlusen ne e Geſchäft, für W n denkreis unſerer Firma Von der Sir gewirtt, hatr e m Namen aller Hinterbliebenen 1901 an e e e r m a e Seine ute ruhende Schaffenstraft wird ung et im er
ne e radezu fanatiſchen Fleiß für Wohl und Aufſtieg de e 5 v ft uns ein immvor allem der Tochter Angelika (heſts mit Worte adſpruchblengtert für ſeine kigene Perſon leuchtendes Vorbild ſein; als gütiger Vorgeſetzter wird

Dr. phil. Johannes Klandius-Klopfleiſch e Seſenfte e re t n er uns unvergeſſen bleiben.e e ühren un ihn ei einenbeſter Art, als einen vorbildlichen Betriebsführer, zuverläſſigen Die Gefolgſchaft der Firma Helmbold S Co.Halle (Saale), den 13. Januar 1941 n und Freund hen und ſchätzen n dürfen s s v CoGroße Märkerſtraße Nr. 5 Mit ganzer Schaffenskraft werde ich aus unerlöſchlicher Dank Halle (Sgale), den 18. Januar 1941.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Januage, barkeit, Treue und Liebe zu ihm ſein Werk fortſeßen, in dem
14.80 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. er weiterlebt.

e e e die. Beerdigungsanſtalt Dr. phil. Johannes Klopfleiſchrn Wellen abeſen dte wir enepen ine We Dennar w4n
4 Gott der Herr nahm geſtern meinen lieben Mann,ÄÜÄÜ herzensguten Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwagern und Onkel, den Kaufmann t T ee Paul Künſtlinge Plötzlich und unerwartet entſchlief nach einem arbeits Nachruf! im Alter von 41 J g rreichen Leben unſere liebe Mutts, Schwiegermutter, m Alter von 41 Jahren zu ſich in ſein himmliſches Reich.

Groß und Urgroßmutter, Frau Am 9. Januar 1941 verſtarb der Oberlandwirtſchaftsrat Jm Namen der Hinterbliebenen:

e ene a au a. D., Oekonomierat aike e Kernm elma Kün ung als utterto H l St llb aul agke 'Ammendorf, d den 18. Januar 1941

n geb. Pitzſchk Kaſtanienweg 12t; 3 2 22i n 3 Eeteralſetretn der ſeuheren Landwirſhattstamner n See n i r h er ehe aareteJm Namen der trauernden Hinterbliebenen für die Provinz Sachſen hat er in treuer Pflichterfüllung des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
Dwabe Kgiſing geb. Stallbaum e e e S en Kreiſen S n „Pietät', Max Burkel, Kleineswald Stallbaum Teln Steinſtraße 4, erbeten.8 der Bauern Und Landwirte durch ſein vielſeitigesHugo Zeiſing Wiſſen und ſeine reichen Erfahrungen bekannt geworden.

e Beyersdorf, den 17. Januar 1941. Dem bewährten Beamten wird ſtets ein ehrendes Ge
n Die W ne n re le g u Januar 1941, venken gewahrt vleiwen.

um 16 r von der Leichenhalle aus ſtatt. Landesbauernſchaftl See re Der Landesbauern Mitten aus ſeinem arbeitsreichen Schaffen heraus wurder Verwaltüngsamt Halle S. rer mir unerwartet früh mein langjähriger Vertreter unde z 1 Kaiſerſtraße 7. Mitarbeiter, Herrr

i en Am 17. Januar 1941 verſchied plötzlich und unerwartet P l Kü ſtl 9o nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann, unſer au n in
de guter Vater, Bruder und Schwager nach ſchwerer Krankheit durch den Tod entriſſen. JchS Bürgermeiſter O ESchicſal, wie biſt du hart! vedaure dieſen Verluſt aufrichtig, da er ſich in unermüd

3 licher Schaffensfreude für das Wohl des Betriebesk Alwin enn Mitten aus ſeinem Schaffen herausgeriſſen, verſchied ingeſert hatte nach kurzem, ſchwerem Krankenlager mein innigſtgeliebter eingeſeim 58. Lebensjahre. er a r Vater, Sohn und Schwieger Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten.Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen ſohn er Zuhwt

e Franziska Hennig geb. Chowanski Oskar Rumbaur Herm. Stutzer
Kroſtätz, den 17. Januar 1941. im 51. Lebensjahre.

55 i i inen ErDie Beiſetzung findet am Dienstag, dem A. Januar Er folgte ſeinem Bruder, im Glauben an ſeinr ſoat, e 3 ühr in Kroſtitz att löſer, nach faſt nur vier Wochen in die Ewigkeit nach.

n Jn tiefem Schmerze S en eb Pleſſow Plötzlich und unerwartet wurde uns unſer liebers Jngeborg Rumbaur Arbeitskamerad, der Vertreter Herrz e e eDölau Knollshütte, den 18. Januar 1941.Heute nacht verſchied plötzlich und unerwartet unſer 9verehrter ef rſch srih Die Beerdigung findet am Mittwoch, 12 Uhr, von der au un in
en g Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. 8ranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, durch einen frühen Tod entriſſen.Oskar Rumbaur Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Wir bedauern ſein frühes Ableben ſehr und werden ſein

2 der uns durch ſeinen Ehrgeiz und unermüdlichen Fleiß Andenken in Ehren halten.e ein gutes Vorbild war. s
Wir werden ihm allzeit ein treues Andenken bewahren. Die Gefolgſchaftu

der Firma Herm. Stutzer
Die Gefolgſchaft von Knollshütte



19. Januar 1941 Mitteldeutſche National Zeitung

Stadtth
Henle, Sorglog An Ende
Geſchloſſene Vorſtellung!
Anfang 18 Uhr, Ende 21 Uhr
Erſt aufführungl!das Madchen aus der zremde

Operette von Arno Vetterling
Montag, Anfang 14*2, Ende 17 Uhr
Monfag, Anſang 1 Ende 21 Uhr
Geſchloßſ. Vorſtellungen

m hitternan

Donnersfag, 23. Jan. 1941

14.30 Uhr

Thalla-Theuter
Beirlebsring, Reihe A und B

Märchen
Vachmittag

Maertfe Hereſſ lIoh. Heesfers

Hans Moser Theo Lingen

Der Kampf eines Titunen
ln Film von einmallger 6röbel

J Vagend ſche zugelasgenl

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.45
Voryerkauf täglich 11--12 und

nachmittags an den Kassenmen

Rosen in Tirol
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Heinz Rühmann Hans Moser
Theo Lingen Rud. Carl

Der Himmel auf Erden

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich II 12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

3. Noche
Jlse Werner
Carl Raddat?
Wange
Ein Cine Allianz-Film der Ufa.
Im „Wunschkonzert“ fehlen
natürlich auch „die Sterne der
Wunschkonzerte“ nicht Neben
den Hauptdarstellern der Spiel-
handlung Ilse Werner, Carl
Raddatz treten, von Heinz
Goedecke Vorgestellt, in diesem
Film u. a. auf: Marika Rökk,
das „unerschütterliche Seemanns-
trio Rühmann Sieber Brause-

Sfe erleben einen köst. Fim
Deine Zeitung, die

Karton in der
sfello, Große Ulrichstrahe, er-

d. Verkaufs

hältlich.

S Jeden Sonnabend
ab 19 Unr

und Sonntag ab 16 Uhr

im Festsaal
der grohe

Tanz

Unterhaltungs-
Konzert

Eintritt 2zum Konzert frol!

Sonntag Uhr

Reform B a c
Steinweg 13

gesfinet von 9--20 Uhr
Beil allen Krankankassen zugel.

Mediz., Licht- u. Wannen-bAder und Massag e

randiosen

Ruf 33955

Täglich:

Paul Hörbiger
Karin Hardt, da Wust,

Syblile Schmitz
in dem bezaubernden Lustspiel

Das Bied
der hiehbe

Nach dem vielbelachten
Roman Der Kraftmayr“ von

E. V. Wolzog en
Jugepdliche über 14]. zugelassen

Sonn u. Werkt. 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

Schaoporgo
kiae Büdsipfönle von

xeltener Wucht ung Stärke

Iuis Trenker
in dem gewaltigen Filmwerk

Der
keuerteufel

Uuis Trenker in Aldsem
Fllmn

eweis seiner unerhörten Ge-
taltungskunst!

Jugencliie über 14 zagelaszen 1

2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

7 meeAb Montag bis Miſfwoch abends 7 Uhr
eine Vorsfellung

Bee auamnt
Wiliy ForstJugendlichenichfzugelassen!

Nor voch bis heufe, Sonne
Goid in Rew Frisco

Alles bat Zufritil

wetter, Paul Hörbiger, Weiß
Ferdl, das Berliner Philharmo-

nische Orchester!
Werkt. wie Sonnt. 2, 4,30, 7,80

Jugendliche zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr
und nachmittags an der Theater
Kasse. Telephonische Bestellun-
gen. können nicht berücksichtigt

M winworh, 29. Jan. adgs 19 r
Sonniag, 26, Jan. vorm. 11 bnr

20

der

Deuts ehe
Tanzhühne

Prof. Dr. Niedecken-Gebhard
Koerfen bei KdF., Gr. Ulrichstrahe, Rammelf,

Stadtschützenhaus

Berlin
Jänzer und Jänzerinnen
Deufschen Meisterstätten für Tanz

Leitung

Stock, Rotfer Turm und im

Theaterring, Barfüberstr.

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
werden.

Blaue bKleintransporte Güternahverkehr
Delitzscher Str. 94. Ruf 31500 u. 253 70.

abends 6

Neue
I. Pftznert Symphonig op. 46

2. Respighir Pini di Röma

einen neuen

Phüharmome
Stadtschuützenhaus, Donnerstag, den 30. Januar 194

8 Uhr
Z. PhlIharmonlsches Konzert

üunchener Phllharmonlker,
unter Leitung von Generalmusikdirektor Professor

J

in trnnDichtung für großes Orchester: Erstaufführung in der
Originalbesetzung. mit 100 Mitwirkenden

Musik
Erstaufführung In Halle).

Römieche i Symphonische

widmet.

II.
3. Bruckner: Symphonie Nr. 3 d-moll. „Richarcd Wagner ge

eit 1928 in Halle nicht auſgeführt.
Kartenverkauf

begonnen.
24. Januar.

für Nichtmitglieder bei
Karten für Studierende bei Hothan und Rammelt ab

Karten für Militär bei Hothan ab 27. Januar.

Hothan und Rammelt hat I Salon Rahm

bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v. 0.40 bis 1,

rafel KornCantee el Viſe

in großer Auswah]
Porzellan Stlel

rotze Steinstr. 82

o Kinder
mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen RM.
7,60 Monatsbei
trag für eine
gute Kranken

verſicherung.
Verlangen Sie

unverbindlich
Proſpekt F.
Krankenkaſſe
„Volkswohl“,

Bez. Direktion
Halle (Saale),
Königſtraße 7.

Ruf 34405.

Damen Herren
Friſeur

Dölau
lermann Gdring Strabe 30

Die gembtliche Grobgastsfätte

Unsere Damen-
Hütrakons Kapelle

Jodet Pefchel

spielt täglich ab 16.30 Uhr
Unterhaltung u. Stimmung

Massage
Else Lindig
ärzilich geprüft

sophienstr. 25 I, rechisAltsiber,
Slbermünzen keufſ

Georg Dunker, Iuwelſer
Halle, Leipziger Straße 16

Goen. Owsi. A 40/750

Liebeckplatz Säuqlinge, Flasche RA Datkett-Hönewann
Bestgepfiegfe Geſrenke und Küche von Ruf Max Ott, Halle [S,), Steinweg 26 St e

„Peterle“ Kincierhustenssft, „fuhnonennite

wohlschmeckend, auch für

Knollshütte
wegen Todesfall

vom 18. Januar bis 25. Januar

geſchloſſen.

Schmidt Brösel
Halle S Niemeyerstrae 7Gegrüocdet 1886 Fernspr. Sammel-Nr. 276 96

Gummi-, Guttapercha- und
Ashbest-Fabrikate
Treibriemen, Keilriemen
Förderbänder
Dichtungs- Materialien aller Art

Luft- und Feuerschutz- Bedarf

im Riesengebirge:

Wintersportorte
tm Waldenburger im Giatzer Berglanc:

Bergland
Erioglano

wenigen Minuten schön den

Gäste richtig placieren und fein
Kommen Sie zum praktischen

für alle

und Kranke

Schönheltspflege
wo man
Kleidsamkeit erfährt.
Schönheitsfehler, Geheimnisse, die
wissen muß; denn schön und schick

erforderlich.
S

Frauen Töchter, Verlobte
Haben Sie einmal Besuch, GeburtstagKommunion, Konfirmation, Verlobung, Hochreit,
sind zur Gesellschaft Sie geladen, haben Gäste,
wollen sich und andere richtig vorstellen, in

schmücken, rasch ein paar Servietten
den guten Umgang an der Tafel pfegen, die

Tlxchdeck- und Servlerkursur

und zum i 8 Kursus
wo man zu alltäglichen und zu Festgelegenheiten

Jahreszeiten Erfrischungen und
Mischgetränke alter Art für Gesunde

selbst zubereiten lernt, und zum

viele Tips für Wege zu Schönheit und
Natürliche Beseitigung aller

Kursusgeld für das Gesamtprogramm zus. RM. 4,
Kursusbeginn: Dieustag, den 21. Januar 1941, im
Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße.
Tageskurs pünktlich 3.30 bis 6 oder Abendkurs 19. 45
bis 22 Uhr. Kursdauer 2 Tage. Voranmeldung nicht

Taufe,

Eßtisch decken,
falten,

servieren Dann

Kursus

jede Frau
ist Lebensglück.

r Haus der Moritzburg
Heuto Sonntag, 16 Uhr

Vierte Kammermusſſe

des Strelchquartetts des Städt. Orchesters

Kern Gehr, Erſfch Spfneier
Kert Koch, Christion ur

unter Mitwirkung von

R. Freudenberg, H. Schmiedel (Oboe)) W. Thleme,
A. Schwerkold (Klarinette) A. Karl, H. Tänzer (Fagoti)

Fr. Held, G. Ladegast (Horn)-

Sohubert: Streichquartett a-moll op. 29
Mozart: Bläser-Serenade Nr. 11, Es-dur (K. V. 375)
Verdi: Streichquartett e-moll

(Aus Anlaß des 40. Todestages am 27. Januar)

Karten zum Preise von I. RM, bis 2,50 RM. an der
Kasse des Stadttheaters, bei Rammelt u. Stock sowie
vor Beginn des Kopzertes im Haus an der Moritzburg.

bit DEVTSCHit ARGEITSFRONT

Dienstag, 21. Januar 1941, 19 Dhr

Stadtschützrenhaus

Bernmit seinen 21 Solisten
in der musikalischen Revue

„Nrauen un Utte“
Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen

und KdF.- Große Ulrichstraße 26.

S

Sonniteg, 19. Jenuar 1941, 15 Vhr

Stadtschützenhaus

heiter und hunt

zur Nachmittagsctund'

kin Helvkerprogramm froher Unterhaltung

el
Erste Halliesche Radioklinik

im Funkhaus Alter Markt 6, Ruf 295 38

Altes

Silber
Gold SchleitenVorkriegsgeld, haut Schnallien

R Voss kauft man be
e eiehnenerUhrmeachermsir. Steinweg 22

Gen. K. -St. 15.

ORDEN

rechtzeitig

Mühlhan's
2 e Harnſäure-,

Gicht- und
Rheumatee

er dannätte ich jetzt nicht
diese Schmerzen

n tet Seeg. a El vtienbsder und e ne gebiege: enheilklimalische Kurorte: Feſencon See SonenbergC Alheide ad Seaoiberg Sioioteſterrcſor Ypig dorteder ed an Schwiedeberg a heim bea Charoſten sea deiner oder in denSioigsoſſſes Weoichtel. Schirs Wöitols grund
vruoo a SoiabtuneSchroiberhav

Bad W bru
Liege V

a Totdoro
G

Krumm habe

Oper 200 wenſſere Orte un die grosse Zahl der gastlichen Bauden
in aſſen Teaiſen der schlesischen Gobirge

Auskunft durch aſſe Reisebäros und cie Auskunſfts- und Werbezentrele Deutschland“, Berlin W 9, Pofsdamer Platz 9

ket RMhierzu enpie e ich für die Bäder im tigue meine
natürlichen Badesalze und Kneipps Badeextrakte.

Alleinverkauf der Mühlhan-Tee's

Drogerie Krütgen inh.: Otto Schütre
Halle (Sasle), Königstraße 24/25 Ru 263 19

Chem. u. mikroskop. Urinuntersuchungen

a

Und wenn du schwärmst für'n weißen Sport,
Bring' erst dein Hühnerauge fort.
Mit „Lebewohl“* Ist's bald vergessen,
Brauchst nicht wie der den Schnee zu messen,

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
emptohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Ballen-
scheiben. Blechdose Pflaster) 65 P. Cebew ohl-ußbed
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
42 Pf. erhältlich in Apotheken und Drogerien

Wenn Sie keine Enttguschung erleben wollen. achten
auf die Marke „Lebewohl“, da häußg weniger gute Mitte
als „ebenso gut“ vorgelegt werden.
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9. Januar 1941

Schiffe über Schiffe

Aufn.: MNZ.vBilderdienſt (Schulze)
Diesmal der RLB. mit der roten Büchse

Zu Schiffen haben wir Hallenſer beſon
dere Beziehungen. Wie oft ſtehen wir am
Strand der Saale und betrachten intereſſiert,
wenn ein Saalekahn vorüber oder noch
mehr durch die Schleuſe fährt. Ja, wie oft
ſitzen wir ſelbſt im kleinen Boot und fahren
mit kräftigen Ruderſchlägen ſaalaufwärts.
Geſtern aber waren unſere Anſprüche höher
geſchraubt, geſtern wollte jeder Beſitzer eines
eigenen Schiffes oder einer kleinen Flotte
ſein. Männer und Frauen des Reichsluft
ſchutzbundes boten ſie uns an in rauhen
Mengen und in achtfacher Ausführung.

Es waren wirklich allerliebſte Schiffe in
Miniatur, aus alter und neuer Zeit, und ſo
prächtig ausgeführt, daß ſich diesmal beſon
ders unſere Frauen und Mädel darum
riſſen. „Eine wunderbare Broſche!“ ſagte
eine Mutter und erſtand gleich die ganze
Serie. Aber auch wir Männer erfüllten
unſere Pflicht. Und ſo gab es geſtern ſchon
kaum jemand, der nicht mindeſtens ein Schiff
ſein eigen nannte.

„Schiffe fahren für Deutſchland“ war das
Leitmotiv der erſten Gauſtraßenſammlung
dieſes neuen Jahres. Sie fahren gegen
Engeland, denn der Erlös für die Zehn
tauſende von Schiffen dient dem Kriegs
WHW. und hilft, damit, den Endſieg zu er
ringen. Auch dieſe Gauſtraßenſammlung, die
heute noch fortgeſetzt wird wird ein voller
Erfolg werden. Jeder und fede helfen dazu,
auch wenn es heute keine Schiffe mehren
ſollte!

Badeofen explodierte

Zwei Perſonen ſtark verbrüht
Die Fenerſchutzpolizei wurde geſtern um

11 Uhr nach Hordorfer Straße 1 gerufen,
wo durch Exploſion eines Badeofens ein
Brand entſtanden war. Das Badezimmer
befindet ſich in der Manſarde und durch die
Gewalt der Exploſion wurden die Decke
ſowie das Dach durchgeſchlagen und die
Wände eingedrückt. Zwei Perſonen wurden
verletzt. Kaufmann Müller erlitt durch
den heißen Dampf ſtarke Verbrühungen an
beiden Beinen und am Körper und trug
einen Oberarmbruch davon. Seine Wirt
ſchafterin wurde am rechten Bein ſtark
verbrüht. Nach 40 Minuten war jede Gefahr
beſeitigt und die Feuerlöſchpolizei konnte
wieder abrücken.

Dichtungen Gummi-blederfür alle
Zwecke

Die Sauſtadt Halle MMN2Z Beiblatt Nr. T8

Lehrbauſtelle Heide und künftiger Baueinſatz
MNz- Geſpräch mit Geſchäftsführer Dr. Stoffel über die Aufgaben der Baujugend

Ganz im Gegenſatz zu England, das ſich
verzweifelt gegen ſeinen ſicheren Untergang
wehrt und deſſen Führung dem engliſchen
Volke mit billigen Troſtverſprechungen für
die Zeit „nach dem gewonnenen Kriege“
aufwartet, findet der geniale Staatsmann
Adolf Hitler, der das deutſche Heer ſiegreich
von Schlacht zu Schlacht führt, Zeit, ſchon
jetzt, mitten im Kriege, ſoziale Probleme
von gewaltigſten Ausmaßen aufzuſtellen
und ihre Löſung unmittelbar in Angriff zu
nehmen. Zu dieſen Problemen gehört das
des Wohnungs baues. Aber ſo um
fangreich allein dieſes Projekt iſt, ſo ſtellt
es doch nur einen Ausſchnitt dar aus dem
geſamten Baukomplex, den die deutſche Bau
induſtrie zu bewältigen haben wird. Die
Größe der ſich ergebenden Aufgaben macht
es verſtändlich, wenn die Frage des Bau
facharbeiter-Nachwuchſes ſtark in
den Vordergrund gerückt iſt. Die Bezirks
gruppe Mitteldeutſchland der Wirtſchafts
gruppe Bauinduſtrie hat ſeit langem ſchon
dieſer Frage ihre ganze Beachtung geſchenkt.
Wir haben nun mit ihrem Geſchäftsführer,
Pg. Dr. Stoffel, eingehend über die
Ausrichtuüng der mitteldeutſchen Baujugend

in der Lehrbauſtelle „Heide“ für den künfti
gen Baueinſatz geſprochen.

Dr. Stoffel führt uns in das Weſen und
die Aufgaben der deutſchen Bauinduſtrie

ein. Wir erfahren, daß die Verwirklichung
des Wohnungsbauvorhabens, die natur
gemäß im Vordergrund des Intereſſes der
Bevölkerung ſteht, nur ein Teilſtück der
weit größeren, allgemeinen Bauaufgabe iſt.
Dr. Todt hat im Auftrage des Führers
ein Bauprogramm aufgeſtellt und
die Durchführung desſelben befohlen, deſſen
Gewaltigkeit erſt dann recht zum Bewußt-
ſein kommt, wenn wir erfahren, daß Städte-
bau, Ausbau der deutſchen Verkehrswege,
Häfen, Brücken, Autobahnen, Rüſtungsbau-
ten u. v. a. zuſammengenommen das eigent
liche Aufgabenausmaß darſtellen. Aus ihm
ergibt ſich zwangsläufig das Problem der
Schulung jener deutſchen Menſchen, die un
mittelbar an der Arbeitsſtätte die Löſung
dieſer Aufgaben vorzunehmen haben
werden.

Zwei Wirkungskräfte, ſo führt Dr. Stof
fel weiter aus, ſind, völlig aufeinander ab
geſtimmt, in Anſatz zu bringen: der Menſch
und die Maſchine. Wird der Wohnungsbau

Jm Neumarktfriedhof hatten ſich geſtern
Vertreter der Partei und ihrer Gliede-
rungen, die Halloren in Tracht und viele
ſonſtige Leiötragende eingefunden, um dem
ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen
Halloren, Salzſiedemeiſter a. D. Wilhelm
Froſch. die letzte Ehre zu erweiſen. Am
Grabe überbrachte Kreispreſſeamtsleiter
Pg. Dr. Kopelke den letzten Gruß des
Kreisleiters Pg. Dohmgoergen und rühmte
dem Verſtorbenen nach, daß er ſich unermüd-
lich für die Bewegung eingeſetzt habe. Ein
bleibendes Andenken ſei ihm ſicher.

Ortsgruppenleiter m. d. L. b. Damm
ſprach von der tiefen Erſchütterung der
Kameraden der Ortsgruppe Moritzburg, als

Hallore Wilhelm Froſch beſtaktet

Die sterbliche Hülle Wilhelm Froschs wird zu Grabe getragen

S

ſie von dem plötzlichen Hinſcheiden Wilhelm
Froſchs hörten, zumal er noch einen Tag
vorher an der Verſammlung der Politiſchen
Leiter teilgenommen hatte. Er ſei nicht nur
ein guter Mitarbeiter, ſondern auch ein
guter Kamerad geweſen. Wenn es ihm nun
auch nicht vergönnt ſei, den Endſieg des
Großdeutſchen Reiches zu erleben, er werde
im Geiſte immer mitmarſchieren.

Nachdem noch der regierende Vorſteher
der Salzwirker-Brüderſchaft, Max Froſch,
ſeinem Bruder ein letztes Lebewohl nach-
gerufen hatte, erklang die Weiſe vom guten
Kameraden, die Fahne der Ortsgruppe
Moritzburg und die Fahne der Halloren
ſenkten ſich und die Hände erhoben ſich zum
letzten Gruß für den Verſtorbenen.

allein ſchon auf eine Jntenſivierung
des Maſchineneinſatzes, alſo der
Mechaniſierung der Arbeitsvorgänge, ange
wieſen ſein, um wievieles mehr trifft dies
dann auf die Arbeiten des Bauingenieur-
faches zu! Aber die menſchliche Arbeitskraft

Auſn. Lehrbauſtelle Heide
Mit der Wasserwaage prüft der Maurer seine

Arbeit

bleibt ſtets das Ausſchlaggebendel Erſt der
menſchliche Geiſt, die Seele vermögen
die Löſung einer geſtellten Aufgabe lebendig
zu machen, wie das der Bau des Weſtwalles
am treffendſten vor Augen führte. Der zum
Einſatz zu bringende Baufacharbeiter muß
alſo total, d. h. techniſch und geiſtig,
geſchult an ſeine wichtige Aufgabe heran
geführt werden. Jn dieſem Sinne wird der
Lehrling in der Lehrbauſtelle Heide, ſchon
jetzt im Kriege, ausgerichtet. Die typiſchen
Berufe der Bauinduſtrie: Betonbauer, Bau
betriebsſchloſſer, Maurer und Zimmerer
ſehen während der Schulung in der Lehr
bauſtelle die Schulung der Hand und die
Erkenntnis der fachtechniſchen Zuſammen
hänge in Verbindung mit Zeichnungslkleſen
als weſentlichſtes Ziel.

Der Lehrling ſoll lernen, keine unökono
miſchen Handgriffe auszuführen. Das fach-
techniſche Denken ſoll ihm die Zuſam
menhänge zwiſchen Material und Verarbei-
tung desſelben vermitteln. Der Zweck iſt,

froher erfolg

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit,
daß ich bei sehr festem Husten

S und starker Verschleimung, Ihr
S S Husto- Glycin mit sehr gutem
m Erfolg angewandt habe. Beil mir

sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr
Husfa-Glycin. ich kann es

allen Schwerkranken empfehlen. gez. Peter Herweg,
Kfm. Neus, Preubenstr. 57, 27. 12. 35. Nehmen auch Sſe

Husto-Glyein, Fl. und 1.65. Sporfl. 3.25
Erhältlich in Apotheken und Drogerlen

Qualitat im Wäscheschrank
hilft zu allen Zeiten haushcaltenl Sie gewinnt aber ganz be-
sonders an VWert, wenn wir mit Baumwollwaren sehr sparsam
umgehen müssen. Deshalb werden Sie Ihren Bedarf an jeg-
licher Wäsche immer gern bei uns decken. Bietet Ihnen doch

die Reichhaltigkeit und Güte unserer Auswahl bei jedem
Einkauf die Gewähr, für lange Zeit gut versorgt zu sein.
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daß der zukünftige Facharbeiter das Mate
rial wirtſchaftlich ued techniſch richtig ein
ſetzt. Jn der Lehrbauſtelle werden ſämtliche
Eiſenbetvnarbeiten nach Zeichnungen durch
geführt. Der Lehrling muß ſie als Sprache
der Technik verſtehen lernen. Jm theodre
tiſchen Unterricht wird das Einzelwerkſtück
zeichneriſch ſelbſt erarbeitet. Nach eigener
Skizze führt der Lehrlin Arbe
praktiſch aus. Die ausgeführte Arbeit trägt
er ſodann in das Werkbuch ſeiner Firma
ein und durchläuft ſo den Gang jeder
Arbeit dreifach. Hierbei hat er Gelegenheit,
ſämtliche Unterweiſungen ſeitens der
Poliere und Meiſter zu Papier zu bringen
und ſich ſelbſt ein Fach buch zu ſchaffen.
Um einer zwangsläufig eintretenden ein
ſeitigen Beanſpruchung des Körpers wäh-
rend der praktiſchen Ausbildung vorzubeu-
gen, wird in der Lehrbauſtelle unter Leitung
des Heimwarts Ausgleichsſport be
trieben. Die Entwicklung der Lehrlinge in
praktiſcher, thevretiſcher, weltanſchaulicher
und körperliche Hinſicht wird in einer
Leiſtungstafel niedergelegt, die den Jungen
während ſeiner ganzen Lehrzeit begleitet.
Dieſe Art der Ausrichtung garantiert

der deutſchen Bauinduſtrie einen Nachwuchs
an Baufacharbeitern, der begeiſtert zum ge
wählten Berufe ſteht, der in der zu löſenden
Aufgabe eine höhere Jdee erblickt, dem es
darauf ankommt, im Berufe durch tatſäch
liche Leiſtung weiterzukommen.

Wir erfahren, daß jedoch mit der Schu
lung der Lehrlinge die Aufgaben der Lehr
bauſtelle „Heide“ nicht abgegrenzt ſind.
Maſchiniſten werden in der Lehrbauſtelle
Heide in geſchloſſenen Kurſen nochmals nach
geſchult. Ebenſo finden in regelmäßigen
Abſtänden Schulungen für Poliere,
Hilfspoliere, Schachtmeiſter und Hilfsſchacht
meiſter ſtatt.

Aus dieſen Ausführungen ergibt ſich die
Bedeutung der Lehrbauſtelle „Heide“ für
die Bewältigung der Aufgaben, die auch der
mitteldeutſchen Bauinduſtrie geſtellt ſind.
Voll Stolz blicken wir auf unſeren Baufach
arbeiter-Nachwuchs, der, fachlich und welt
anſchaulich ausgerichtet, ans Werk gehen
kann mit innerer Befriedigung für ſich und
mit freudiger Schaffenskraft für das deutſche

Volk! will.Es gibt nur „Fliegeraglarm“
dz. In der Oeffentlichkeit iſt immer noch

vereinzelt die Anſicht vertreten, daß es ver
ſchiedene Stufen der Alarmierung bei
Fliegeralarm gebe, insbeſondere daß die
Luftſchutzſirenen manchmal zweimal vder
dreimal „Fliegeralarm“ gäben. Demgegen
über ſtellt die Zeitſchrift des Reichsluftſchutz
bundes „Die Sirene“ feſt, daß es nach wie
vor nur „Fliegeralarm“, den an und ab
ſchwellenden Ton, und nur „Entwarnung“,
den langanhaltenden, gleichbleibenden
Dauerton, gibt ans tKolonialer Schaufenſterweltbewerb

Die Anmeldung zur Beteiligung amSchaufenſterwetthewerb des Reichskolonial
bundes erbittet der Gauverbandsleiter Pg.
Teſche bis ſpäteſtens Freitag, den
24. Januar, an die Abteilung l, Propa
ganda, Leipziger Str. 70/71 (Habert), Fern-
vuf 344 87. Die Bewertung erfolgt durch
Abteilung IV, kulturelle Aufgaben (Pgn.
Brennecke) und Abteilung J in Zuſammen
arbeit mit der NESRDW. Wertvolle Buch
preiſe mit Anerkennung werden für die
ſechs beſten Fenſter verteilt.

Verdunkelung: Von Sonntag 17.22
Uhr bis Montag 8.59 Uhr. Mondaufgang
Montag 1. Uhr; Monduntergang Montag
11.38 Uhr.

r leiden bedingen ein ſclelwtolende
ron 0 auswurfförderndes, Entzündungen

hemmendes, Erregungen dämpfen
des und Schlelmhäute ſtärkendes Mittel wie Silphoscalin, das
die Krankheitsurſache trifft! Von Aerzten und Patienten gelobt bei
Aſthma, Kehlkopf u. Bronchialkatarrhen. Weshalb ſich noch quälen

80 Tabl. RM. 2.52 in Apotheken. Verlangen Sie von der Firma Carl
Bühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., illuſtr. Aufklärungſchrift S 715

dann die Arbeit

Mitteldeutſche National- Zeitung

Zum 50. Male Stimme der Fronk“
„Hier iſt die Stimme der Front!“ Welcher

deutſche Volksgenoſſe in der Heimat, welcher
deutſche Soldat in Nord und Süd, in Oſt
und Weſt kennt ſie nicht! Alle, alle lauſchten
immer wieder gebannt der Stimme aus
dem Aether, lauſchten den ſoldatiſchen knap
pen Worten, die den Geiſt widerſpiegelten,
den unſere ſtolze deutſche Wehrmacht ver
körpert.

Allſonntäglich im Anſchluß an das
Wunſchkonzert hörten wir die Worte, die
Fragen des ſoldatiſchen Handelns und Er
lebens behandelten. Ausgehend meiſt von

Ein ungenannter Offizier der Wehr-
macht trat vor das Mikrophon, ſprach die
verbindenden und erhebenden Worte, die die
Heimat mit Stolz erfüllte auf ihre Soldaten,
auf den Geiſt und die Haltung dieſer Män
ner, die die Heimat ſchützten und ſchützen
werden gegen jeden Feind und die draußen
in der Welt Künder ſind echten deutſchen
Soldatentums und Repräſentanten es
nationalſozialiſtiſchen Großdeutſchen Reiches!

Seit faſt einem Jahr hören wir nun die
„Stimme der Front Sie wird am heutigen
Sonntag zum 50. Male geſendet. Die tiefe

Gau Haſie-Merseburg opferbereit
wir alle wollen opfern zur heutigen Gaustrabensammlung

einem anſchaulichen Erlebnis der Tapfer-
keit, der Treue und der Kameradſchaft, zog
ſie die innerliche Nutzanwendung für die
deutſche Haltung im Kriegserlebnis.
Schlichte, männliche, von Herz zu Herzen
gehende Worte waren es, die ein unſicht
bares aber feſtes Band woben zwiſchen un
ſeren Männern, Vätern und Brüdern da
draußen und ihren Angehörigen daheim,
die eine Brücke bauten zwiſchen Front und
Heimat.

Wirkung, die dieſe Sendung bei der deut
ſchen Hörerſchaft auslöſte, kommt immer
wieder in zahlloſen Zuſchriften an den
Rundfunk zum Ausdruck, der ſich mit ihr
wie auch mit vielen anderen ſeiner Sen
dungen unſchätzbare Verdienſte um die tiefe
Verbindung zwiſchen Front und Heimat
und um die Betreuung unſerer Soldaten
zu Lande, zu Waſſer und in der Luft er
worben hat.

Härken der Krankenverſicherung gemildert
Eine bedeutſame Entſcheidung des Keichsverſicherungsamkes

hd. Die reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen
ſind eine Gemeinſchaftseinrichtung, zu der
alle verſicherten Volksgenoſſen beiſteuern,
damit dem einzelnen bei Krankheit geholfen
wird. Da die Höhe der Beiträge natur
gemäß begrenzt iſt, müſſen ſich auch die
Kaſſenleiſtüungen in gewiſſen Grenzen hal
ten. Deshalb iſt nach gegenwärtiger Rechts
anwendung das Kaſſenmitglied regelmäßig
nach 26 Wochen „ausgeſteuert“, d. h.
es kann von der Kaſſe bei Fortdauer ſeiner
Erkrankung weitere Leiſtungen nicht mehr
fordern.

Die bisherige Rechtsübung ging dahin,
als „Krankheit“ ohne Rückſicht auf ihre Art
jeden Zuſtand anzuſehen, der weiterhin
Behandlungsbedürftigkeit oder Arbeits
unfähigkeit hervorrief. So erhielt z. B. ein

Verſicherter, der wegen eines Herzleidens
ausgeſteuert war, bei Fortdauer des Herz
leidens für einen Beinbruch keine Leiſtun
gen von der Kaſſe, ebenſowenig ein ausge
ſteuerter Tuberkulöſer oder Zuckerkranker
wegen einer neuen Krankheit. Eine ſolche
Anſicht iſt mit der heutigen Auffaſſung von
Weſen und Aufgabe der Krankenverſiche
rung nicht mehr vereinbar. Deshalb hat
ſich das Reichsverſicherungsamt in einem
Rundſchreiben an die Reichsverbände der
Krankenkaſſen dahin ausgeſprochen, daß ein
Kaſſenmitglied regelmäßig auch dann
Kaſſenleiſtungen erhalten ſoll,
wenn es nach Ausſteuerung aneinem Leiden erkrankt, das mit
dem noch fort beſtehenden Aus
ſteuerungsleiden in keinem ur
ſäch lichen Zuſammenhang ſteht.

m Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Frifz hafte Fröhfohrswanclerfimmel

Prüfend ſah der Richter den Angeklag-
ten, den 30jährigen Fritz B. in Halle, an,
der ſich wegen Arbeitsvertragsbrüchs ver
antworten ſollte. Dann ſchüttelte der Rich
ter den Kopf, es huſchte wie ein Ausdruck
des Bedauerns über ſeine Züge, und dem
Angeklagten ſtieg eine jähe Röte ins Geſicht.
„Angeklagter, was können Sie zu Jhrer
Entſchuldigung anführen?“ Ich habe keine
Entſchuldigung“, erwiderte der Angeklagte,
ich weiß genau, daß ich meinen Arbeitsplatz
nicht verlaſſen durfte.“ „Sie ſind bis zum
Verlaſſen Jhres Arbeitsplatzes ein fleißiger
und zuverläſſiger Arbeiter geweſen, Sie ſind
intelligent genug, einzuſehen, daß gerade
in der heutigen Zeit jeder Menſch aus
halten muß, wie kamen Sie zu der Tor
heit“, drängte der Richter. Und B. erzählte:
„Jch arbeite gern, aber jedes Jahr im
Frühjahr, verſpüre ich einen unbezähm-
baren Wandertrieb, dem ich vergeblich
Widerſtand entgegenzuſetzen verſuche. Und
ſo bin ich eben auch im vorigen Frühjahr
wieder losgegangen. „Nun ſtellen Sie ſich ſtrafe, hilfsweiſe 20 Tagen Gefängnis.

aber einmal vor“, warf der Richter ein,
„was werden würde, wenn dieſer Früh-
jahrswanderfimmel weitere Kreiſe er
faßte?“ Der Angeklagte wurde wegen
Arbeitsvertragsbruchs zu ſechs Monaten
Gefängnis rechtskräftig verurteilt.
Untferhaſtsgelder für sich verbrauchf

Jm beſchleunigten Verfahren hatte ſich
geſtern der 44jährige B. aus Halle vor dem
halliſchen Richter wegen Unterſchlagung zu
verantworten. Bei B. war ein Volks
genoſſe beſchäftigt, dem 1939 wöchentlich
6,50 RM. Unterhaltsgelder für ein unehe
liches Kind vom Wochenlohn zurückbehalten
wurden, die B. ſelbſtverſtändlich ſofort hätte
weiterleiten müſſen. Jnfolge wirtſchaftlicher
Schwierigkeiten ließ er ſich aber dazu ver
leiten, von dieſen Geldern 210 RM. für ſich
zu verbrauchen. Da der Schaden inzwiſchen
gedeckt iſt, ließ der Richter Milde walten
und verurteilte den Angeklagten wegen
Unterſchlagung zu 100 RM. Geld

25jähriges Geſchäftsjubiläum
Das Bernſtein-, Elfenbein- und Schirm

ſpezialgeſchäft Emil Herz kann am
20. Januar auf ein 25jähriges Beſtehen zu
rückblicken. Der Jnhaber gründete das Ge
ſchäft Leipziger Str. 45, verlegte es 1938 nach
Leipziger Str. 67 und hat es aus kleinen
Anfängen heraus zur heutigen beachtlichen
Höhe entwickelt.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Am Wochenmarkt waren geſtern beſonders Wir

ſing, Weiß und Braunkohl angeboten, zu denen
noch Wurzelgemüſe, in der Hauptſache Möhren,
Schwarzwurzel und Kohlrüben kamen. Es wurde
flott gekauft und je Kilogramm etwa bezahlkt:
Wirſingkohl 8--9, Weißkohl 8, Braunkohl 12—14,
Möhren 8, Rote Rüben 7, Rettig Stück 7—8, Zitro
nen, Stück 6, Schwarzwurzel 22—25, Kohlrüben 6,
Aepfel 42 Rpf.

Perbraucherricht
und Erzeugerhöchſtpreiſe

Der Oberpräſident. Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erxrzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet SachſenAnhalt
für je Kilogramm, je Stück oder Bund in Rpf.
feſtgeſetzt:

Kopfſalat, Treibhaus *23 (*14), Endivien, Treibhaus
*23 (14), Feldſalat 48 (30), Spinat 23 (14), Kohlrabi,
ohne Laub, Gr. l 11 (7), Gr. II '9 (5,5), Gr. III 8 (4,5)Wirſing 10 (5,6), Wirſing, Winterfürſt, 11 (6,5), Weißtoht
10 (5), Rotkohl 10 (6), Roſenkohl 37 (23), Grünkohl 10 (6),
Tomaten, Treibhaus, 41 (26), Möhren, Sudenburger und
rote Rieſen (Flakeer), im Preisgebiet A 8 (3,6), imPreisgebiet B 9 (4,4), Möhren, Nantaiſer und Lange
rote ſtumpfe, im Preisgebiet A (4,5), imPreisgebiet B. 10 (65,5), Kohlrüben 6 (2,25) Rote
Bete 9 (5), Rettich, weiß, gewaſchen, 6--10 cm Durchm.,
Gr. I *12 (*7), 3—6 em Durchm., Gr. II *9 (85), Rettich,
ſchwarz, 6-—10 cm Durchm., Gr. I *9 (5), 3——6 cm
Durchm., Gr. II *6 (3), Peterſilie, Treibhaus, grün,
in Bund (180), Peterſilienwurzel 16 (10), Peterſilienwurzel
mit Laub 19 (12), Meerrettich 55 (35). Schwarzwurzel
25 (16), Sellerie, ohne Laub, Gr, I 19 (12), Gr. II 16 (10)
Gr. Iti 13 Porree, über 35 mm Hurchm., Gr. i
23 (14), 10-—-35 mm Durchm., Gr. II 19 (12), unter 10 mm
Durchm., Gr. III 14 (9), Schnittlauch, in Bund je100 g, je kg 300, Zwiebeln 10.

e fern Schrenteen
ne ruhenGebt zur Kleidersammlung
vom 20. bis 26. Januar 1941

Gong ruft zur Wildfülterung
Magdeburg. Es iſt ſeit Jahrhunderten
im Harz ein ungeſchriebenes Geſetz, daß
bei Eintritt ſtrengen Froſtes ver bei
Schneefall ſich die Bewohner der Harzdörfer
und ſtädte und unter dieſen beſonders wie
der die Holzfäller und ſonſtigen Forſt
bedienſteten der Pflege des Wildes und der
Vögel annehmen. Das Naturſchutzgebiet um
Schierke iſt wieder der Schauplatz der
Fütterung großer Hirſchrudel. Wenn in den
frühen Nachmittagsſtunden der Gong zur
Wildfütterung durch den Wald hallt, kom
men oft Rudel von 20 und 25 Hirſchen, vom
Schmaltier bis zum Vierzehnender, an die
Futterſtellen.

Gewalkverbrecher feſtgenommen

Bitterfeld. In Wolfen wurde am
12. Januar in der Dunkelheit ein Arbeiter
von einem Rohling überfallen, der ohne
irgend welchen Grund auf den Arbeiter ein
geſtochen hatte. Dieſer erhielt einen Stich
am linken Unterkiefer und an der rechten
Schulter, ſo daß er
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der
Bitterfelder Kriminalpolizei gelang es fetzt,
den Täter feſtzunehmen. Es handelt ſich um
einen 19 Jahre alten Polen.

reinem Ende

Arbeit und Wirtſchaft

Amerikas
schrumpfende Handelsflotte
wa. Nach einem Bericht des amerikaniſchen

Schiffbaubüros wurden im Jahre 1940 aus den Be
ſtänden der Handelsflotte der Vereinigten Staaten
insgeſamt 190 Schiffe verkauft. Dieſe Schiffe hatten
eine Tonnage von über 1 Mill. BRT. ſo daß das
einzelne Schiff im Durchſchnitt über 5000 BRT. groß
war. Die weitaus meiſten Schiffe, ungefähr 100,
mit rund 500 000 BRDT., hat Großbritannien er
worben. Das Durchſchnittsalter dieſer Schiffe lag
bei 22 Jahren, es waren alſo ſchon recht alte Kähne.
Dem Abgang ſteht ein Zugang von 53 Schiffen
gegenüber mit einer Tonnage von 440 000 BRT. Es
ſind darunter 16 Tanker und 31 Frachtdampfer. Die
Geſamttonnage der amerikaniſchen Handelsflotte hat
ſich alſo um rund 500 000 BRT. im vergangenen
Jahre vermindert. Die Handelsflotte der Vereinig
ten Staaten beſteht z. Z. auf 1251 Ozeandampfern,
156 Fahrgaftſchiffen und 437 Schiffen für die Fahrt
auf den großen Seen. Die Geſamttonnage beträgt
rund 10,9 Mill. BRT., wovon 8,5 Mill. BRT. auf
die Ozeanflotte entfallen. An der Ozeantonnage
ſind die Frachter mit 3,6 Mill. BRT. und die
Tanker mit 2,6 Mill. BRT. beteiligt. Die Mehrzahl
der Frachter hat eine Tonnage zwiſchen 60090 und
8000 BRT. Die engliſchen Wünſche nach Erwerb
weiterer nordamerikaniſcher Tonnage ſind in den
letzten Wochen nicht mehr ſo bereitwillig wie früher
aufgenommen worden. Die Vereinigten Staaten
verſuchen vielmehr, ihre eigene Handelsflotte zu ver
größern. Rooſevelts Programm ſieht den Bau von
200 Ozeanſchiffen vor. Die amerikaniſchen Werke
haben jedoch bisher für das Jahr 1941 nur den Bau
von höchſtens 75 Schiffen zuſagen könnep, daneben
wollen ſie allerdings noch die von England beſtellten
60 Schiffe in Angriff nehmen, deren Ablieferung
ſich jedoch bis in das Jahr 1942 hineinziehen wird.
Auch Rooſevelts Programm ſoll ſich ſelbſt bei einer
Wiederholung der unwirtſchaftlichen, fiebrigen Bau

methoden des Weltkrieges nicht vor Ende 1942
durchführen laſſen.

Deutseher Tabakanbau 1940 und 1941
d. Kaum iſt die Tabakernte 1940 verkauft,

und ſchon beginn der Tabakpflanzer mit den Vorbe
reitungen für 1941. Rückblickend läßt ſich feſtſtellen,
daß trotz des Ausfalls won Anbaugebieten in der
Weſtwallzone die geſamte Anbaufläche 1940 noch
rößer war als 1939. Da in dieſem Jahr imWeſten kein Hektar Tabakland ausfällt, im Oſten die

Anbaufläche um einige 100 Hektar vergrößert wer
den kann, wozu dann noch etwa 2300 Hektar im
Elſaß kommen, kann 1941 mit einer erheblich größe
ren Anbaufläche gerechnet werden. Nach ſachverſtän
digem Urteil gehört „der Jahrgang 1940 zu einem
der beſten Jahrgänge der letzten Jahrzehnte.“ Die
Ernte in Virginiatabak war beſonders gut, ſo daß
auf Wunſch der Rauchtabakinduſtrie im Südweſten
eine erhebliche Ausdehnung des VirginiaAnbaues
vorgenommen wird. Schon in Friedenszeiten
wurde, was der Raucher immer vergißt, rund die
Hälfte des Rauch- und Zigarrentabaks aus deutſcher
Ernte gedeckt. Die Verſorgung mit Zigarettentabak
aber ſichern die güten Beziehungen Deutſchlands zu
den Südoſtländern.

Mehr Pelze für den Inlandsverkauf
Seit Kriegsausbruch ſtehen Pelze unter ſtrenger

Bewirtſchaftung, wobei es galt, in erſter Linie die
Bedürfniſſe des Krieges und des Exportes zu be
friedigen. Der Verkauf von Pelzen an inländiſche
Privatperſonen mußte naturgemäß dahinter zurück
ſtehen. Dieſe ſcharfen Beſtimmungen konnten jetzt
gelockert werden, nachdem es wieder möglich iſt, aus
Frankreich und Belgien größere Mengen Kaninchen
felle einzuführen. Infolgedeſſen wird im laufenden
Jahre faſt der ganze deutſche Kaninchenanfall dem
Jnlandsverbrauch zugeführt werden können. In
Ausſicht genommen iſt ferner, auch deutſche
Silberfüchſe für das Jnland freizugeben. Ob
noch andere Edelpelze freigegeben werden, wird ſich

wird es möglich ſein, wenigſtens einen Teil der bis
lang zurückgeſtellten inländiſchen Bedarfswünſche
zu befriedigen. Auch aus dem Kanin laſſen ſich bei
der Qualitätsarbeit der deutſchen Kürſchner hervor
ragende Pelze anfertigen, umſo mehr als gerade
in den letzten Jahren außerordentlich viel getan
wurde, um Qualitätsfelle heranzuzüchten. Das neue
deutſchruſſiſche Wirtſchaftsabkommen ſichert weiter
hin gute Möglichkeiten für den Bezug ruſſiſcher
Pelze. Von der ausländiſchen Kundſchaft wird vor
nehmlich gelockte Ware, vor allem Perſianer, ver
langt.

Den Angorakaninchenhaltern wird bei
Ablieferung der in ihrem Betriebe erzeugten
Angorakaninwolle. an die Reichswollverwertung

erſt in nächſter Zeit entſcheiden. Durch dieſe Freigabe

Die im Generalgouvernement beruf
lich tätigen deutſchen Reichsangehö
rigen ſind nach einem Runderkaß des Reichswirt
ſchaftsminiſters auch dann, wenn ſie dort ihren
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt genommen
haben, hinſichtlich ihres geſamten Vermögens
deviſenrechtlich weiter wie Jnländer im
Sinne der deutſchen Deviſenvorſchriften zu behandeln. Sie brauchen die ihnen
im Generalgouvernement anfallenden Vermögens
werte jedoch nicht der Reichsbank anzubieten.

Iurnen Sport Spiel
Anſer Radballnachwuchs im Kampf

Der Förderung des Nachwuchſes im Zweierrad
ball dient das Fünfſtädteturnier zwiſchen Bitter
feld, Halle, Deſſau, Erfurt und Magdeburg, das am heutigen 19. Januar in Magde
burg mit der erſten Runde beginnt. Erfurt als Vor
jahrsſieger wird diesmal von Höpel-Kleb vertreten,
Deſſau meldete Ziebigk-Kuhne, Halle hat Stoye/
Finke und Bitterfeld (Holzweißig) Hanne
mann Reiter mit ſeiner Vertretung beauftragt.

Berauer überlegener Langlaufſieger
Die Titelkämpfe der oſtmärkiſchen Skiläufer in

den nordiſchen Wettbewerben wurden am Sonn
abend im Gelände von Mutters bei Innsbruck ge
ſtartet. Als erſter Wettbewerb wurde der Langlauf
entſchieden, der auf einer 16 Kilometer langen
Strecke mit ſtark nordiſchem Einſchlag geſpurt war.
140 Mann bewarben ſich um den Titel, während die
acht Hilometer von 14 Jungmannen gewählt wur

den. Weltmeiſter Guſtl Berauner gewann den
Titel in 57:18 Minuten. Zweiter wurde Joſef Oſt
rein in 59:45 vor Vincenz Demetz. Die Ergebniſſe
16-Kilometer-Langlauf: I. Guſtl Berauer (WH.
Petzer) 57:18 Minuten, 2. Joſef Oſtrein (WH.
Gurgl) 59:45, 3. Vincenz Demetz (Jnnsbruck)
1:00:04 Stunden, 4. Azzolini (Jnnsbruch)
1:01:02, 5. A. Simon (WH.München) 1:01:40,
6. Lt. H. Leupold (WH./Breslau) 1:02:04.

Dritter Tikelkampf im Boxen
Bei den Bereichsmeiſterſchaften der Amateur

boxer in Magdeburg iſt das Bantamtreffen
Liwowſki (Punching Magdeburgh) und Steurer
(Apolda), das von Liwowſki nach Punkten gewon
nen wurde, nur als Endausſcheidung gewertet
worden. Liwowſtki iſt alſo noch nicht Bereichs
meiſter und tritt am heutigen Sonntag in Halber
ſtadt zum Endkampf um den Titel gegen Rapp
ſilber (Wacker- Halle e

Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick hat fur
den beſten Bereich bei den in der Zeit vom
24. Januar bis 2. Februar 1941 ſtattfindenden zwei
ten Kriegsmeiſterſchaften des Amateurboxſports
einen Ehrenpreis geſtiftet.

in ein Bitterfelder
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Mindeſtens zwei Wochenralionen
Fleiſch für England verloren
Berlin, 18. Jan. Nach Neuyorker Mel

zungen iſt der 14936 BRT. große britiſche
Dampfer „Almeda Star“ im Nordatlantik
von einem deutſchen U-Boot torpediert und
von der Beſatzung aufgegeben worden. Der
mit Kühleinrichtungen verſehene Dampfer
war mit einer Ladung Gefrierfleiſch von
Auſtralien nach England unterwegs. Die
„Almeda Star“ iſt der dritte mit Gefrier
fleiſch beladene Dampfer, der innerhalb der
letzten zwölf Tage durch deutſche
U-Boote torpediert und verſenkt wurde.
Dieſe drei Dampfer hatten zuſammen eine
Tynnage von 31 000 BRDT, was etwa 40 000
Tonnen Ladefähigkeit bzw. 40 Millio-
nen Kilogramm entſpricht. Bei derſtarken Kürzung der wöchentlichen Fleiſch
rationen, die in den beiden letzten Wochen
auf 1 sh. und dann ſogar auf sh begrenzt
war (die Kaufkraft eines ſh. beträgt zur
Zeit beſtenfalls 60 Pf.) ſind mit dieſen drei
Torpedotreffern mindeſtens zweiWochen rationen Fleiſch für Eng
land verſunken.

3 e 3Jamgica will in Zukun'k ſeine
t u g.Angelegenheiten ſelbſt regeln

Neuyork, 18. Jan. Die „New York Ti-
mes“ meldet aus Kingſton (Jamaica), daß
dort in Maſſenverſammlungeneine Entſchließung angenommen worden ſei,
die eine Verfaſfungsänderung forderte, da
mit Jamaica ſeine Angelegenheiten unab
hängig von London regeln könnte.

Jamaica, die drittgrößte Jnſel der Gro
ßen Antillen, iſt die wichtigſte britiſche Be
ſitzung in Weſtindten. Die Verwaltung
dieſer britiſchen Kronkolonie erfolgt durch
einen Gouverneur. Die Verſammlungen
der Eingeborenen wurden durch die An
nahme veranlaßt, daß die Frage von Ver
faſſungsänderungen für die Kolonie der
Grund für den augenblicklichen Aufenthalt
des Gouverneurs in England ſeien.
Argbiſche Warnung an England

Sofia, 18. Jan. Engliſche Pläune,
im Jrakeinzufallen, haben nach hier
vorliegenden Meldungen die arabiſche Welt
in große Beunruhigung und Erregung ver
ſetzt. Die in Damaskus erſcheinende ara
viſche Zeitung „El Jaum“ warnt England
vor einem ſolchen Angriſf auf die Selb-
ſtändigkeit des Jraks, der als ein Angriff
auf das ganze Arabertum aufgefaßt werde.

Wieder einmal das „perpetunm mobile“
„Erſinder“ als Scharlgtan

ner. München, 18. Jan. Der 63 Jahre alte
Philipp Repp aus Darmſtadt wurde vom
Landgericht München wegen Betruges in
ſieben Fällen zu zwei Jahren und
ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Der Verurteilte hatte ſeine Laufbahn als
Kaufmann begonnen, war neben anderem
ſpäter auch Beamter und wurde wegen Un
zuverläſſigkeit aus dem Behördendienſt ent
laſſen. Repp wandte ſich dann der Erfinder
laufbahn zu und „entdeckte“ Mittel zur Be
kämpfung der Reblaus, der Maul und
Klauenſeuche, Zuckerkrankheit und Gallen
ſteinleiden. Jm Zuſammenhang mit ſeinen
„Entdeckungen“ gründete er mehrere „Seu
chen- und Schädlings-Bekämpfungs-Jnſti
tute“, die er immer, wenn die Behörden
Wind von ſeinen unlauteren Machenſchaften
in die Naſe bekamen, wieder auflöſte. Jm
Jahre 1927 erfand er eine „Uhr, die ewig
geht.“ Mit ihr verſtand er einen Apotheker

und Schwindler entlarvt

aus dem Badiſchen ſo zu imponieren, daß
dieſer ihm 2500 Mark vorſtreckte, die er nie
wieder ſah. Ein Spanier lieh ihm zum ſel
ben Zweck mehrere hundert Mark. Als der
Schwindel mit der ewiggehenden Uhr nicht
mehr zog, befaßte er ſich auf andere Weiſe
mit dem Problem des „Perpetuum mobile“,
das er natürlich auch „löſte“. Das Reichs
patentamt wies ihn mit ſeiner „Erfindung“
jedoch zurück. Dieſe ablehnende Beurteilung
ſeines „Schlagers“ hinderte ihn aber nicht,
damit große Schwindeleien aufzuziehen,
deren Opfer faſt ausſchließlich unerfahrene
Frauen und Mädchen waren. Eine Mün-
chener Kunſtmalersgattin verſorgte das
„verkannte Genie“ mit großen Mengen von
Lebensmitteln, einer Witwe knöpfte er zur
Auswertung ſeiner Jdeen 40007 einer kauf
männiſchen Angeſtellten 3000, einem Zim
mermädchen ihre Erſparniſſe in Höhe von
3545 Mark, einer Hotelangeſtellten 4400,
einer Hoteldienerswitwe 4670, einer Be
ſchließerin 1600 Mark ab.

Blick in
Zum A1. Male Großmutter

Eine 72jährige Altbäuerin aus Kirchſteig
(Oberbayern) iſt jetzt durch die Geburt des
41. Enkelkindes erfreut worden. Die Frau
hat ſelbſt 14 Kindern das Leben geſchenkt
und trägt daher mit Stolz das Goldene
Ehrenkreuz der deutſchen Mutter.

Auf den Skiſtöcken aufgeſpieſzt
Jn das Krankenhaus von Strakonitza

(Protektorat) wurden ſechs Skifahrer ein
geliefert, die ſich ernſtliche Verletzungen zu
gezogen hatten. Während es ſich bei fünf von
ihnen immerhin nur um Arm- und Bein-
brüche handelt, ſchwebt ein 17jähriger Lehr
ling in ernſter Lebensgefahr. Er hatte ſich
bei einem Sprung den Skiſtock in den
Bauch gerannt und ſich ſchwere Ver
letzungen der Gedärme und des Magens
zugezogen.

Queckſilber in die Milch geſchüttet
Mit einem eigenartigen Anklagefall hatte

ſich das Landgericht München zu beſchäfti
gen. Ein 65 Jahre alter Bauer in Buchen
bei Bad Tölz lebte mit ſeinen Nachbarn in

die Welt
Streit. Der Jähzornige verkrachte ſich des
halb auch mit ſeinem Sohn und ſann dar
auf, ſich an ihm und der Nachbarin, die von
ihm die Milch bezog, zu rächen. Er entnahm
einem Barometer das Queckſilber und
ſchüttete es in die für den Sohn und die
Nachbarin beſtimmte Trinkmilch. Glück-
licherweiſe wurde die Beimengung entdeckt,
ehe ſie geſundheitlichen Schaden anrichten
konnte. Das Urteil lautete auf ein Jahr
Gefängnis.

700 Mohammedaner im Protektorat
Jn Böhmen und Mähren leben gegen

wärtig 700 Mohammedaner. Es handelt ſich
vor allem um Türken und Angehbrige der
Balkanvölker, jedoch befinden ſich unter
ihnen auch Tſchechen, die zum Jſlam über
getreten ſind. Die im Protektorat lebenden
Mohammedaner bilden eine Vereinigung,
deren Zentrale ſich in Prag befindet und
eine eigene Zeitſchrift herausgibt. Das Amt
des Jmams verſieht ein aus Bosnien ſtam
mender Student. Die Kirchenſprache iſt das
Arabiſche, das faſt alle hier lebenden Mo
hammedaner gut beherrſchen.

Affizieregus Englands Arbeiler
Bevölkerung unerwünſcht
Berlin, 18. Jan. Die engliſche „Times“

veröffentlicht in dieſen Tagen den Brief des
engliſchen Oberſtleutnants R. C. Dingham,
der die Anſicht vertrat, die aus der engliſchen
Mittel und Arbeiterſchicht her
vorgegangenen neuen Offiziere ſeien
ihren Aufgaben nicht gewachſen und bil-
deten einen kraſſen Gegenſatz zu den
Offizieren der Ariſtokratie.

Wir Deutſchen können mit Gelaſſenheit
dieſe Auseinanderſetzung verfolgen, die ſich
mit ernſteſten Sorgen des britiſchen Mili-
tärs beſchäftigt. Im Großdeutſchen Reich
gibt es nicht, wie in England, den oben
erwähnten Gegenſatz zwiſchen Offizieren
aus der Feudalſchaft und aus der ſchaffen
den Bevölkerung. Jn ſeiner Rede vom
11. Dezember 1940 wies der Führer darauf
hin, daß Tauſende von Offizieren befördert
wurden, die aus dem Mannſchaftsſtande
hervorgingen, und der Führer fuhr fort:
„Wir haben heute Genexale, die noch vor
s2 und 23 Jahren gewöhnliche Soldaten,
Unteroffiziere geweſen ſind. Wir haben
hier alle Hinderniſſe geſellſchaftlicher Art
überwunden.“ Der Unterſchied der Welt
anſchauungen kann nicht klarer hervortreten.

Der Präſident der Reichsmuſikkammer kündigt
an, daß der Tag der deutſchen Hausmuſik 1941
wegen des 150. Todestages Mozarts beſonderen
Anlaß zur Vertiefung in das Vermächtnis Mozart
ſcher Muſik geben wird. Eröffnet werden die Ver
anſtaltungen mit einer Sendung des Rundfunks am
Sonntag, dem 26. Januar, dem Vortage von
Mozarts Geburtstag.

gegen
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23 led., gepfl. echlk! Erschg., natur
goldblond, blauäugig, mit Aussteuer u.
I 000 Mk. Barvermög., gebild., vielseit.

interess., herzensgut u.
Liebesheirat mit aufricht.
Näh. u. 1525 dch. Erich
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Jeder Ehewllittge sollte unser reich
beblld., Intsrees. Büchlein „Weg zum ODu“
kennen Zusendg. diskret m. Beding. neuen
Vorschläg. unverbindl. geg. Mi Vorname
u, Geburtsdatum erb. An den erfolgrelchen

haldenting Berlin SW n 12
Sohlſeßfach 44

27 J. 1.70
musikliebench,
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Hanmmeer an
roß, dunkel, natur- und
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bis 23 J.

gemeinte Zuschriften unter M 421
an MNZ, Mühlweg.

sucht
Ernst-

ggl.,

Geb. Dame
31./1,68, sympath.,
gesch. m. 1
milie, tücht. Hausfr.

gepfl. Erscheinung,
ind, aus sehr guter Fa-

m. großem Grund-
stück, wertvoller Aussteuer u, Barver-
mögen, sucht charakterf. Lebensgefährt.
in sehr guter Position stehend.

sof. zur.) unter N 1911 an
alle S.

Bildzuschr.
die MNZ,

Ausk.

ſinmgcemüce un
31 J., led., dblond.,
Finkomm. in pens. ber. Posit. u.

blauäugig, mit gut.
spät.

Vermögen, lebensfroh, allseit. interess.,
häusl., ein gut. Kamerad ersehnt innig.
harmon. Eheglück. Nicht Vermög., son-
dern nut das Herz entscheidet. Näher.
u. 1425 dch. Erich Möller, Leipzig O S5,
Bergstr. 23, ptr. (Ehemittler).

Witwe
geordnete Verhält
niſſe, 42 Jahre,
kinderlos, wünſcht

Herrenbekanntſchaft
in ſicherer Stellung
zwecks Heirat. Zu
ſchriften K. 8247
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

42jähriger
ſtattlich, gute Stel
lung, Hausgrund
ſtück, vielſeitig ver
anlagt, ſucht Dame,
25 bis 40, zwecks
Heirat. (Etwas Ver
mögen erwünſcht.
Bildzuſchrift. B 528
MNZ, Bitterfeld.

Suche
älteres Fräulein od.
Witwe im Alter v.
35 bis 44 Jahren
i. frauenl. Schmiede
haushalt mit etwas
Landwirtſchaft zw.
ſpät. Heirat. Habe
zwei Knaben im
Alter von 9 und
10 Jahren. Guter
Charakter, ſichere
t

en 1927 NHalle

Mädel
im kaufm. Beruf,
dunkelbld., Anfang
30/1,70, von ſtatt
licher Erſcheinung,
nicht mittellos, ſucht
auf dieſem Wege
einen gebildeten,
gereiften Lebens
ameraden in ſiche
rer Poſition Ernſt
gemeinte Bildzuſchr.
beten unt. L 1909

Z. Halle S.

33jähriger
ſtattlicher junger
Mann, ſucht Be
kanntſchaft einer
Dame mit etwas
Vermögen zwecks
ſpäter. Heirat. Bild
zuſchriften unter B
529 MNZ, Bitter
feld.

Frau
ſtrebſam, Anfang 40,
möchte ſich wieder
verheiraten Zuſchr.
erbeten unt. B 527
MNZ, Bitterfeld.

Welcher
junge, ſolide, wirk
lich gebildete Herr
möchte jungem Mä
del, 23 J., muſikl.,
ſportl., 1,65 groß,
dunkelblond, Lebens
kamerad werden
Nur ernſtgemeinte
Bildzuſchriften unt.
K 8217 MNZ, Halle,
Hleinſchmieded.

30 Jahre, wünſcht
nettes, intelligentes,
blondes Mädel aus
guter Familie zw.
ſpäterer Heirat ken
nenzulernen,. Zuſchr.
mit Bild unter K
9597 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Gewerbelehrer
38 Jahre, vorneh
mer Charakter, ſucht
gebildete Lebens
kameradin mit Sinn

für Kunſt und Natur.
Nur wirkliche Zu
ahnt entſcheidet.
Näheres unt. H 23
durch den Briefbund

Treuhelf,
Meerane (Sa.]

Schuldlos
geſchiedene Frau,
28. evang., 4,68 gr.,
mit 5jährig. Buben
(verſorgt), wünſcht
die Bekanntſchaft
eines aufrichtigen,
charakterfeſten Herrn
zwecks Ehe kennen
zulernen. Möbel u.

Wäſcheausſteuer
vorhanden. Bildzu
ſchriften unter Ei
11078 an die MNZ,
Eilenburg.

Junger
Mann, 29 J. alt,
geſch., möchte jun
ges Mädchen oder
Frau zwecks Heirat
kennenlernen.
ernſtgemeinte Zu
ſchriften kommen in
Frage. Zuſchriften
3 1920 MN8, Halle,

Kaufm.
Angeſtellter, 40/165,
ſolid, wünſcht Le

benskamerad., häus
lich und wirtſchaft
lich, mit gutem
Charakter, u. liebe
volle Mutti für 10
jährigen Jungen.
Bildzuſchriften unt.
B 1922 MNZ, Halle.

Rentnerin
alleinſtehend, ſucht
Rentner zwecks ge
meinſamen Haus
haltes, ſpät. Heirat
nicht ausgeſchloſſen.
Eig. Gartengrund-
ſtück. Zuſchriften R
5167 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Kaufmanns-
tochter

Mitte 20, möchte
gern netten Herrn
zwecks ſpät. Heirat
kennenlernen. Kauf
mann oder Bäcker
meiſter bevorzugt.
Bildzuſchriften er
beten unter R 5166
MN8Z, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Haus
angeſtellte

33 Jahre, ſucht auf
dieſem Wege einen
netten Herrn in
ſicherer Stellung
zw. Heirat kennen
zulernen. Zuſchrift.
unt. R 5183 MNZ,
RPiobeckplad.

Nur d

blond, wünſcht auf
richtigen Herrn zw.
Heirat kennenzuler
nen (Wehrmgchts
angeh. angenehm.
Zuſchriften, mögl.
mit Bild, unter R
5172 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Jungbauer
22 Jahre alt, 1,74
groß, dunkel, ſucht

Vermög. nicht nötig.
Bildzuſchriften erb.
unt. J 1908 MNZ,
Halle S.

Mädeljunges, 21 J. alt,
1,68 groß, wünſcht
netten Herrn mit
blauen Augen ken
nenzulernen, zwecks
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften, möglichſt
mit Bild, R 5174
MNZ, Riebeckplatz.

Zwei
Freunde ſuchen zwei
nette Mädels, bis
17 Jahre. Bei Nei
gung Heirat nicht
ausgeſchloſſen. Bild
zuſchriften K 8248
MNZ, Kleinſchmie

en.

Handwerker
Ende 30, mit gutem
Verdienſt u. etwas
Vermögen, ſucht
auf dieſem Wege
nettes Mädel oder
junge Frau zwecks
baldig. Heirat ken
nenzulernen. Zu
ſchriften, am lieb
ſten mit Bild, unt.
K 8231 MNZ, Klein
ſchmieden.

Handwerker
vom Lande, 33 J.,
evang., mit Grund
beſitz und Vermög.,
ſtattliche Erſcheing.,
ſucht auf dieſem
Wege nettes Mädel
zwecks Heirat. Ver
mögen nicht erfor
derlich. Zuſchriften
mit Bild unter K
8230 MNZ, Klein
ſchmieden.

Suche
Lebenskameraden,

Alter 50 bis 55 J
Bin ſelbſt ledig,
Anfang 50. Beamter
bevorzügt. Nur
ernſtgemeinte Zu
chriſten mit Bild
unt. K 8212 MNZ,
Halle S.

Reichsbahn
beamter

30 Jahre, m. Eigen
heim, ſucht Mädel
bis 32 Jahre zwecks
ſpäterer Heirat zur
Führung des Haus
haltes kennenzulern.
Eilangebote m. Bild
erbeten u. R 5184
MRNZ, Riebeckplatz.

Mädel Frau Tafelklavier22 Jahre, evang., gebildet, jung, 30, guter Ton, billig
mittelgroß, dunkel möchte erbgeſ., auch zu verkaufen. Nach

hilfsbedürftig. jung.
Mann Kameradin
ſein, evtl. Heirat.
Zuſchrtften Na n161
MNZ, Riebeckplatz

Zwei
Freunde, 19 Jahre,
ſuchen Bekanntſchaft
17—18jähr. Mädels
zw. ſpäterer Heirat.
Bildzuſchr. K 8249
MNZ, Kleinſchmie

en.

mittags 2——5. Blu
menthalſtr. 26, I, I.

Kinderwagen
ſehr gut erhalten
verk. Graf, Stein
weg 35, part.

Nähmaſchine
Rundſchiff, gut er
halten, zu verkauf.
Beſichtigung Sonn
abend u. Sonntag.

auf dieſem Wege d e t nein hübſches, nettes en tragenMädchen kennenzu Damenlernen, das Jnter veſſe an Landwirt h aekſchirhe
ſchaft hat, im Alter 7 u nvon 17—33 Jahren, Gebildete Steinweg 30
zwecks ſpät. Heirat. Dame, 50 Jahre, Schülergeige

wünſcht Bekanntſch.
mit gebildet. Herrn
bis 55 Jahre zwecks
Spaziergängen und
Gedankenaustauſch.
Zuſchriften R 5182

3, Riebeckplatz.

Süddeutſcher
Ende 30, hier fremd,
muſik- und natur
liebend, ſucht paſ
ſenden Bekannten
kreis, gemeinſchaft
licher Beſuch von
Kino, Theater uſw.
Zuſchriften K 8238
MNZ, Kleinſchmie
den.

Wenig
getr., dunkelblauer
Konfirmat.Anzug,
Gr. 1,60, zu ver
kaufen. Oſterloh,
Meiſenweg 19, I.

Eleg.
reinſ. Tuch, ecru,
handgeſt., neuw.,
35, Damen-Tuch
Gamaſchen, neuw.,
7, gold. Kreuz
12, ſilberner Anhänger 6, beides
paſſ. Konf.Geſch.,
zu verkaufen. Zu
ſchriften K 8226 an
MNZ, Kleinſchmied.

Wintermantel
für Knaben (12j.),
gut erhalten. Wet
tiner Str. 13.

Füllofen
Dauerbrenner, zu
verkaufen. Bonner,
L.WuchererStr. 30

Konfirmat.
Anzug
erhalten,gut zuverkaufen. Zuſchrif

ten K 8235 MNZ,
Kleinſchmieden.

Pelzgefütterter
Herrenmantel, Un
terſetzte Mittelfig.,
großes Plüſchſofa.
Gr. Steinſtr. 14, III

Klavier
älteres, für 60,zu verkaufen.

Wörthſtr. 11, I.

Kinder
bettſtelle

mit Matratze, gut
erhalten, verkauft

preiswert

mit Kaſten, billig
zu verkauf. Brandt,
Beeſener Str. 254.

Konfirmand.
Anzug

für ſchlanke Figur,
1,65 m, zu verkauf.
Grunert, Merſe
bürger Str. 110, I.
Kinderwagen

zu verkauf. Scheidt,
Burgſtraße 34.

Pelzeape
eleganten Pelzman
tel, Gr. 44, verkauft
Forſterſtr. 2, III I.

Verkaufe
gut erhaltene Waſchmaſch.

u. Babyſtuben wagen
mit Matratze. Zu
ſchriften K. 8245
MNZ, Kleinſchmie
den.

lich

Zucker mit

Viele haben nach

ſcheinungen empfehlen.
Weiter Fräulein Herta

ſtr. 3511, am 25.9.40:
geiſt ſehr zufrieden bin.

Jch kann Jhr Hausmittel deshalb

Gerne

Bei Erkältungen erprobt
iſt n e Schnellßur Rezept Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett im Dgt heiß 1——2 Eplöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und 1—2 geſtrichene Chhſtet

etwa der doppelten Menge kochenden Waſſers gut verrührt trinken
und dann ſchwitzen. Jn hartnäckigen Fällen wird dieſe Anwendung 1 bis 2mal
abends wiederholt. Zur Nachkur und um Rückfällen entgegensuwirken,
nehme man noch einige Tage, und zwar 2—3 mal täglich, 1 Teelöffel Kloſterfrau
Meuſſengeiſt in 1 Taſſe Pfeffermins oder anderem Tee

b ch dieſem Rezept
So ſchreibt z.B. Herr Max ebe d z tetHaſſee, Saarbrücken- Str. 157, am 18.9.40: Mit Jhrem KloſterfrauMelſſengeiſt
bin ich ſehr zufrieden. Jch nehme ihn bei jeder Erkältung nach Gebrauchsvorſchrift
gls „Heibtrank und kann KloſterfrauMeliſſengeiſt nur jedem bei Erkältungser

Erkältungshrankheiten erfolgreich bekämpft!
Göhring Bild nebenſtehend), Kupferſchmied, Kiel

Blank, techn. Sekretärin, BerlinFriedenau, Sponholz
keile ich Jhnen mit, daß ich mit KloſterfrauMeliſſen

Er hat mir bei allen meinen Erkältungen große Er
leichterung verſchafft und wirkt vor allem vorsüglich um ſtarken Erkältungen, oder Grippen entgegensuwirken.

l b bei Erkältungserſcheinungen beſtens empfehlen.
Rehmen deshalb auch Sie bei jeder Erkältung den bekannten KloſterfrauMeliſſengeiſtin der

mit den drei Ronnen; erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern in Flaſchen zu RM. 280
und 990 (Jnhalt: 100, 50 und 25 cem). Vergeſſen Sie ihn nicht bei Ihrem nächſten Einkaufl Die Wirkung
von KloſterfrauMeliſſengeiſt wird auch Sie gewiß befriedigen.

blauen Packung
RM. 2.80, 1.65

Moiliqe Werme
spenden lhneo unsere

sektrischen
Heizsonnen
u. Heizöfen

pUniert Cfe erven
aieses gehetzten lärmgequäten Mannes m heſfen aber

ges Gehörganges. Schachtel mit 6 Pacr RA 80 in Apotheken
Orogerien, Sanitätsgeschätftes.
Jerrteiiert Apotn. Max Negwer, Potsdam

bei Tag und Nacht OnROFAX-Gerädschechützer,
ios Ohr gesteckt weiche, formbeare Kugeln zum Abschließsen

in der Wohnung
am Arbeifsplaiz u.
im Lufischutzraum Meah

schneiderei

S G G Punkte Sparen
Umardelten, wenden, reparieren

H. Porumpka Fraun elrophete
Oh

riman Rwar Dan Gnree Schlatzimmer
rock, tetallbett, zSag g. Wohnzimmer, Kücen m
e aeaze Hlst, Ankleideschränke. 120 cm breit,

zerlegbar mit Wäscheeinrichtung
Braunkoffer

wenig geſpielt, ver
kauft Blücherſtr. 8,
part.

Kachelofen
transportabel, 1,70,
zu verkauf. Lettiner

Polsterstühle mit StoffbezuGroße Auswahl, preiswert et

NöhelHyzyk
nur Böliberger Weg 4 u. 12

Möbelhaus t
Bite2mann

Halle (Saale),
am Franckeplatz

neben Ellsabeth-Krankenhaus

Wohnzimmer,
Polsterstühle,
Schlafzimmer,

Couches und Seossel
wie alle anderen Möbel
Bedarigdeccunsscheine!

Mauerstr. 3

e Diens Annahme sämtl. Darlehnsscheine

Herrenpaletot irebasgdunkelgrau meliert, ereine Wolle, neu, enfür große Figur, zu j rverkaufen. Merſe 49 z l 200 n elburger Straße 23, I. e e

BDHetſſtellen Be em Tegchencaim, Verkaufe
zwei, mit Matratz., Jrtem klonnraun, gebre, St. antiken Kirſch
Waſchtiſch u. Por To. r r. Zu be holzſchrank, 4 Ruß
zellan am Montag
zu verkauf. Turm
ſtraße bart..

Klavier

baumſtühle, 1Schnell

Kurt Ishnig en eSiko), errenLindenstraße 67. lederjacke, mittlere
gut erhalten, ſehr
billig zu verkaufen.
Angebote Qu 1914MNZ, Halle S.

Stutzflügel
(Schiedmayver) iſt

wegen Platzmangel
ſofort zu verkaufen.
Schriftliche Ange
bote unter Angabe
der Zeit der Beſich
tigung an Dr. Hanko,

Richthofenſtr. 23, pt.

Heinicke, Große
ärkerſtr. H. I.

Hettſtedt (Südharz),
Martinſtraße 8.

es

gebraucht, zu ver
kaufen. Zuſchriften

zu verkaufen entſeden 3, Klein
Siebenbrodischar Msnnerchr

Zu erfragen Dentliche
Ufgeneannt, Ammendorf Schrift verhin

Adolf-Hitler-Strehe 11 Ruf 325 dert Satzfehler

Größe. Zu erfragen.

Klubſeſſel
neu, verkäuflich. Gr.

Klavier
Kleinanzeigen gebraucht, verkauftBrauhausſtr. 2, I. Beier, Reideburg,in die „MNg l 348 27. Brenkenhoffſtr. Ua,

Bei lenIst nicht nur die Verdauung gestern

auch das Blut wird vergltet. Kopf-
u. Kreuzschmerzen, tmotrhoiden,
Obolkeit, bleſcher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich mäde:
und verdrossen, Shfer als man i
Da hilft Darmol, denn es wirkt ver

läfzlſch u. mild a2chmeckf wie Sch.
kolacde. Darmoſ, das Abführmitfel de
Famille, Ist sparsam und preiswe
in Apoth. u. Drog. RI4 -.74 u. RM 1.39

e

S

V

S

die gute Abführ-Schokolael
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Reichsleiter Roſenberg

über „Jdee und Tat“
Berlin, 18. Jan. Am Sonnabend ſprach

in Berlin Reichsleiter Alfred Roſenberg
zu den Höheren Führern und Führerinnen
des Reichsarbeitsdienſtes über das
Thema „Jdee und Tat“. Der National-
ſozialismus ſei es geweſen, ſo ſagte er u. a.,
der der Arbeit und dem Schaffen des deut
ſchen Volkes erſt wieder einen Sinn gegeben
habe. Jdee und Tat müßten zur Einheit zu
ſammengeführt werden. Die Arbeit erlange
ihren Sinn durch die Jdee der Volksgemein
ſchaft, und die Jdee werde fruchtbar, wenn
ſie im Leben ihre Verwirklichung finde.

Der Reichsarbeitsdienſt verbinde
die harte Arbeit des Tages mit einem neuen
Ethos des Lebens. Dieſe Organiſation, die
unmittelbar der Tat des Lebens gewidmet
iſt, ſo führte der Reichsleiter weiter aus,
findet ihren großen Sinn in ihrer Bezogen
heit auf eine neue Volksgemeinſchaft. Unſere
heutige Forſchung in dem großen Schickſals
kampf Deutſchlands iſt ſtark ausgerichtet auf
Anwendung, auf Erreichung beſtimmter prak
tiſcher Zwecke. Wie der Künſtler bildet, ſo
muß der Wiſſenſchaftler forſchen können,
ohne ſeinen Sinn gleich auf techniſche oder
andere praktiſche Ergebniſſe zu lenken.
Dieſen Willen zu forſchen, ein wert

volles Erbgut germaniſchen Menſchentums,
dürfen wir niemals verkümmern laſſen. Das
iſt Arbeit im höchſten Sinn, ſo ſchloß Reichs
leiter Roſenberg ſeine Ausführungen, wenn
wir Jdee uns praktiſche Tat zur Einheit
verſchmelzen. Jn dieſem Geiſte gewinnen
die Worte neues Leben: „Jeder Spatenſtich,
den wir vollziehen, ſoll ein Gebet für
Deutſchland ſein.“ Dieſer Religion des tätig
ſinnſtarken Erlebens wollen wir alle dienen.

Große Ideen werden niemals
ohne Kampf verwirklicht
Alfred Roſenberg ſprach in Münſter

Münſter, 18. Jan. Die Veranſtaltungen
zur Erinnerung an das zehnjährige Beſtehen
des Gaues Weſtfalen-Nord brachten als ab
ſchließenden Höhepunkt eine Kundgebung
mit Reichsleiter Alfred Roſenberg in
der überfüllten Staöthalle von Münſter.

Ein altes Zeitalter, ſo ſagte Reichsleiter
Roſenberg in ſeiner Rede, gehe heute zu
Ende. Neue Entſcheidungen reiften auf allen
Gebieten des Lebens. Große Jdeen
würden jedoch niemals ohne Kampf
und Schmerzen verwirklicht. Der
14jährige Kampf des Nationalſozialismus
habe Deutſchland nicht nur militäriſch und
politiſch, ſondern auch (charakterlich und
geiſtig gefeſtigt und fähig gemacht, die Fron
ten des heutigen Schickſalskampfes klär zu
erkennen. Mit der Vernichtung des Juden-
tums und des Marxismus ſei Verſailles
liquidiert worden, und mit der Vernichtung
des Zentrums ſeien die politiſchen Urheber
der Novemberrevolte wie auch des Weſt
fäliſchen Friedens als politiſche Kräfte aus
eſchteden. Geſiegt habe die ſtarke bio-
ogiſche und charakterliche Kraft der

Deutſchen.
Der Reichsleiter behaudelte dann den

völkerverderbenden Einfluß des Judentums
und erklärte, daß das Judenproblem
für Deutſchland und für Europa erſt dann
gelöſt ſei, wenn der letzte Jude
Deutſchland und Europa ver
laſſen habe. Wenn England heute mitten
im Kampf ſeine Parole ändern müſſe, ſo
habe es weltanſchaulich ſchon kapituliert.
England ſtehe heute geiſtig dort, wo Deutſch
land 1917 ſtand, und ſei geiſtig von uns
abhängig, ob es wolle oder nicht.

Reichsleiter Roſenberg ſchloß ſeine Aus
führungen mit einem Work
„Jedes Volk hat ſeinen Tag in der Ge
ſchichte, der Tag der Deutſchen aber iſt die
Ernte der ganzen Welt.“
Dr. Diekrich ſpricht über Geiſtige
Grundlagen des neuen Europa“

Prag, 18. Jan. Die Deutſche Aka
demie veranſtaltet am kommenden Mon
tag in Prag, der Stadt der älteſten deutſchen
Univerſität, eine Feſtſitzung, in der der
Reichspreſſechef Reichsleiter Dr. Dietrich
zu dem Thema „Geiſtige Grundlagen des
neuen Europa“ das Wort ergreifen wird.

Schillers

s S Vi S 5Zwei Eulteiege in einen Vieptelgunde
Beim Erkundungsflug über England wurden zwei landende Tommies abgeschossen

Von Kriegsberichter Hellmut Dreßler
SDNB. 18. Jan. PK.) Tadellos

arbeiten die Motoren, die Maſchine ſteigt aus
gezeichnet. Wir haben bei dem anhaltend
ſchönen Wetter guten Flug über den „Bach“,
das Meer. Backbord voraus taucht aus einer
Dunſtſchicht die engliſche Küſte auf. Der
ſtellvertretende Staffelkapitän der „Zwoten“
deutet auf eine ſchmale Landzunge: dort
fliegen wir ein! Kreuz und quer, bald hoch,
bald tiefer, brauſen wir viele Hundert Kilo
meter über den uns zur Erkundung zu
gewieſenen Raum.

Da, plötzlich flammen in unſerer Flug
richtung weiße und rote Lampen auf.
Ein Klug platz der Roygl Air
Force hat juſt in dem Augenblick, als wir
uns ihm nähern, die Landebefeuerung ein
geſchaltet. Und im gleichen Augenblick be
obachten wir, wie eine britiſche Kampf
mafchine Poſitionslampen ſetzt und in den
Hafen einkurvt. Wir machen ſie ſofort als
eine Briſtol-Blenheim aus. Offen
ſichklich handelt es ſich um eine jener Ma

ſchinen, die in unſerer Heimat planlos Bom
ben warf, auf Krankenhäuſer oder Sied-
lungen, auf Schulen oder Kinderheime, wie
das ſo die Art der Royal Air Force iſt.
Warte, dir kommen wir, dir bereiten wir
den Garaus.

Wir kippen über die linke Tragfläche ab
und ſtürzen auf den Feind zu. Oberleutnant
Sch. bringt den Tommy mitten ins Viſier,
noch ehe er Widerſtand leiſten kann. Eine
Garbe reicht aus, das Leitwerk (Höhen- und
Seitenſteuer) und der Rumpf ſamt dem ſchon
zur Landung ausgelaſſenen Fahrwerk ſind
zerfetzt. Und dort, wo die Briſtol-Blenheim
auf der Betonbahn ausrollen wollte, ſchlägt
ſie auf. Jm Nu ſteht der Trümmerhaufen
in Flammen. Dieſe Feſtbeleuchtung des
Flugplatzes, dieſe Anſtrahlung der Unter
künfte und Baracken fehlte uns gerade noch.
Wir verzichten dagern auf die inzwiſchen
wieder gelöſchte Landebeleuchtung.

Die Eindrücke überſtürzen ſich. Es iſt,
als rolle mit raſender Geſchwindigkeit ein

Auf Weltbild

Wieder ein fetter Brocken torpediert
Der 14936 BRT große englische Transportdampfer „Almeda Star“, der durch Funk-
spruch mitteilte, daß er im Nordatlantik torpediert worden sei. Der SOS-Ruf der „Almeda
Star“ war der zweite innerhalb weniger Stunclen aus diesem Seegebiet. Der Verlust des
Schiffes ist für die Briten besonders fühlbar, weil die „Almeda Star“ mit Kühleinrichtungen

versehen ist

Der Bericht des OKW.

GegenLondonund Englands Weſtküſte
Ankerſeebook meldet Verſenkung von 29000 R Handelsſchiffsraumes

Berlin, 18. Jan. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt: Ein
Unterſeeboot meldet die Verſenkung von 29 000 BRT feindlichen Handelsſchiffsraums.
Die Luftwaffe klärte am geſtrigen Tage über dem britiſchen Raum auf und griff hier
bei einen Londoner Bahnhof an. Bombentreffer in Gleis- und Gebäudeanlagen
wurden von den Beſatzungen beobachtet. Jn der ketzten Nacht griffen Kampfflieger
verbände einen Hafen an der engliſchen Weſtküſte mit Erfolg an. Außerdem
wurden britiſche Häfen vermint, ſowie kriegswichtige Ziele in London von ſchwächeren
Kräften mit Bomben belegt.

Zwei feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf, ein drittes durch Marineartil-
lerie abgeſchoſſen. Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Angriff ſtärkerer Verbände auf Avonmouth

Berlin, 18. Jan. Der im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom
Freitag gemeldete Angriff ſtärkerer Kampffliegerverbände richtete ſich vornehmlich
gegen den wichtigen Verſorgungshafen Avonmonth am Ausgang des Briſtol-
Kanals. J n rollendem Angriff wurden bei zumeiſt guter Erdſicht Docks, Schleu
ſenanlagen, Getreidemühlen und Oeltanks mit Spreng- und Brandbomben belegt. An
all dieſen Zielen ſind zahlreiche Treffer beobachtet worden. Exploſionen und größere
Brände in Lagern und Docks beſtätigten die gute Wirkung dieſes Angriffes.

Filmſtreifen vor uns ab. Hier auf dieſem
Flugplatz iſt etwas los, hier ſtehen ſtart
bereite Maſchinen ausgerichtet. Wir paſſen
jetzt, aufs äußerſte angeſpannt, noch einmal
ſo ſcharf wie ſchon während des ganzen
Fluges auf. Nach vorn und hinten, nach
oben und unten, nach rechts und nach links,
und entdecken dabei wieder eine briti
ſche Maſchine, die gerade in dem Augen
blick landen wollte, als wir die Briſtol
Blenheim abſchoſſen. Dieſer zweite Tommy
verſucht im letzten Augenblick zu entwiſchen.

Es wird wieder toll gekurvt, geſtürzt und
geſtiegen. Jeder von uns hält ſchußbereit
ſeine Waffe. Der erſte Feuerſtoß geht vor
bei. Oberleutnant Sch. jagt einen zweiten
hinterher. Der zweite Luftſieg des
ſtellvertretenden Staffelkapitäns der „Zwo
ten“ innerhalb einer Viertel-ſt unde! Ich ſpringe aus der „Bola“
(Bodenlafette) auf zur Haube und ſehe noch,
wie der Tommy abrutſcht und in einem
Wald aufſchlägt.

Raſch zurück an den Gefechtsplatz. Kein
Tommy iſt weit und breit mehr zu blicken.
Nun gehen wir gegen die Flugplatz
gebäude vor und belegen ſie mit Brand
bomben. Hier brennt eine Baracke, dort eine
Unterkunft. Jm Abflug ſieht es aus, als ob
dort drunten ein Fackelzug ſtünde.

Wir ſetzen unſeren Erkundungsflug fort.
Nach einer Stunde kommen wir wieder in
die Gegend unſeres zweifachen Luftſieges
über den Tommy und ſehen ſchon von wei
tem, aus vieken Kilometern Entfernung, ein

loderndes Flammenmeer: zu einem Große
feuer iſt der Brand der Flugplatzgebäude
angewachſen. Und am Horizont noch eine
Feuersbrunſt. Dort hat eine andere Be
ſatzung der „zwoten Staffel“ Bomben ge
worfen.

Nun geht es auf die Heimreiſe, zurück
übers Meer nach unſerem Fliegerhorſt. Wir
wackeln mit unſerem „Emil“, was das Zeug
hält. Unſere brave Maſchine iſt noch nicht
ganz ausgerollt und ſchon iſt ſie umringt von
einer Schar Kameraden, die immer größer
wird. Sie alle wollen ganz genau wiſſen,
wie es war. Die erſten aber, die unſerem
Flugzeug entgegenkiefen, waren die Warte.
Mit Stolz haben ſie gleich nach der Landung
des „Emil“ zwei Striche aufs Seitenruder
gemalt, nach alter Fliegerweiſe das Zeichen
dafür, daß mit dieſer Maſchine zwei Ab-
ſchüſſe erzielt worden ſind. Und dann ſind
die Warte gleich daran gegangen, den

Emil für den nächſten Flug zu rüſten.

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 18. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
wurden im Abſchnitt der 11. Armee feind
liche Angriffe zurückgeſchlagen.

In der Cyrenagika an der Front von
Tobruk erhöhte Artillerie und Spähtrupp
tätigkeit. Während eines feindlichen An
griffes wurde eine Hurricane von unſerer
Marineflak abgeſchoſſen.

An der Gigrabub- Front haben un
ſere Flugzenge Truppen und motovoriſierte
Kolonnen des Gegners mit Bomben und
MG-Feuer belegt.

Jn Oſtafrika wurden feindliche
Kraftwagen, die ſich einer unſerer vorge
ſchobenen Stellungen an der Sudan- Front
genähert hatten, in die Flucht geſchlagen.
An der Kenia- Front haben wir einen
von Flugzeugen und Panzerwagen unter
ſtützten Angriff feindlicher Streitkräfte
glattzurück geſchlagen und dem Feind
große Verluſte beigebracht. Unſere Luftwaffe
hat Anlagen und Lagerhäuſer des feindlichen
Stützpunktes von Port Sudan bombar-
diert. Feindliche Luftangriffe auf Gigiga,
Berbera, Diredauag, Gura und Toſelli haben
keinen Schaden verurſacht.

Jn den frühen Morgenſtunden des 17.
unternahm der Gegner einen Luftangriff
auf einen unſerer Stützpunkte im Dode-
kanes. Jnfolge der wirkſamen ſofortigen
Reaktion unſerer Abwehr kehrten die Flug
zeuge ſogleich um und warfen ihre Bomben
planlos auf freies Gelände, ohne Schaden
anzurichten.

Tortenboden: 100 9 Maizens, 150 g Mehl, 60 9
fett oder 50 g Ol, 9 Fi, 2-4 Es Magermiſch,
geriebene Schale 7 Zitrone, Prise Salz, 75 9
Zucker, W Backpulver, 2-3 E. Zwiebackbrösel.
Creme: l Magermilch, 2 Eiweiß geschlagen,
2 EFigelb, 20 9 Msaizena, 10 g fett, 35 9 Zucker,

Prise Salz, I. Teel. Rum. föllung: 750 g klein-
geschnittene Apfel, 2 davon in Halbmondschei-
ben Zerteilt zur Garnitur, mit Zucker nach Ge-
schmack gedämpft und auf ein Sieb geschöttet.
Saft der Apfel, mit Maizens leicht gedickt, zum
Gub mit Zucker oder Puderzucker. Verrühre das
fett, füge Zucker, Geschmackszuteten, Ei und nach

und nach das mit dem Backpulver versiebte Mehl
und Maizens hinzu und verarbeite die Masse zu
einem mörden Teig, der eine Stunde vuhen muß

Backzeit 25-40 Min. für die Creme lasse das Eigelb

in dem mit ein paer Löffeln Milch Kalt verröhrtem
Msaizene glatt werden und rühre es an die mis
Zucker, fett und Geschmackszutaten zum Kochen
gebrachte Milch, die auf dem feuer zur Creme
geschlagen wird, gib den Eischnee darunter und
schlage weiter bis zum Abkühlen. Nachdem des
Tortenboden mit Zwiebackbrösel bestreut worden

ist, streiche die steife Creme bis zur Hälfte des
Randhöhe auf und bedecke sie mit den gedün-
steten Apfelstückchen. Garniere mit den Apfelhalb-
monden und fülle den Guß vorsichtig über die Jorte.

MAIZENA
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Raumordnunq und Wohnungsbau
Von Regierungspräsident Dr. Sommer, Merseburg

er erfolgreiche Ausgang dieſes KrieDer wird das Deutſche Reich vor Auf
gaben ſtellen, die es nur durch eine Stei

gerung ſeiner Bevölkerungszahl zu erfüllen
verntag. Mit dieſen Worten beginnt der Erlaß
des Führers vom 15. November 1940 zur
Vorbereitung des deutſchen Wohnungs
baues nach dem Kriege Dem deutſchen
„Volk ohne Raum“ der Vorkriegszeit wird
nach dem Kriege ausreichender Raum
für ſeine zukünftige Entwicklung zur Ver
fügung ſtehen; und die künftige Beſiedlung
hieſes Raumes mit wertvollen deutſchen
Menſchen wird dafür ſorgen, daß auch dieſer
neugewonnene Raum in jeder Hinſicht zum
Beſten der deutſchen Zukunft genutzt wird.
Aber die beſtmögliche Entwicklung dieſes
neuen und auch des bisherigen engerenLebensraumes verlangt eine ſyſtematiſche
und auf einheitliche Ziele abgeſtellte Pla-
nung aller zu treffenden Maßnahmen auf
lange Sicht. Dabei iſt eine der wichtigſten
und dringendſten Aufgaben die Schaffung
von Wohnraum. der für alle Volks
genoſſen ausreicht, jedem einzelnen die
nötige Wohnfläche zur Verfügung ſtellt nd
nach geſundheitlichen und ſozialen Geſichts
punkten in jeder Hinſicht den im national
ſozialiſtiſchen Reiche zu ſtellenden Forde
rungen entſpricht. Der Führer hat für die
ſofortige Jnangriffnahme eines ſolchen
Wohnungsbauprogramms nach dem Kriege
ſchon jetzt vorbereitende Maßnahmen an
geordnet.

Die Planung im Wohnungsbau iſt nur
möglich im weiteren Rahmen der allgemei
nen Raum- und Wirtſchaftsplanung. So ſei deshalb zunächſt eine
kurze Ueberſicht über das Weſen und die Ge
ſichtspunkte dieſer allgemeinen Planung
gegeben, um dann Bedeutung und Aufgaben
der Wohnungsplanung hinſichtlich des künf
tigen Wohnungsbaues zu erörtern Die
erſten Anfätze zu einer ſtaatlich beeinflußten
planungsmäßigen Ordnung des Raumes
und der Anſitedlung von Induſtrie und
Wohnſtätten vegannen bald nach dem Ende
des Weltkrieges in den Gebieten ſtärkſter
Jnduſtrialiſierung, im Ruhrgebiet (Ruhr
ſiedlungsverband) und auch in unſerem
engeren mitteldeutſchen Gebiet Seit
dem wurden auch für die jetzigen Aufgaben
wertvolle Vorarbeiten durch dieſe einzelnen
jeweils vom Regierungspräſidenten gelei
keten Landesplanungsgemeinſchaften ge
leiſtet. Syſtematiſch und einheitlich für das
ganze Reich erfolgte dieſe Planung erſt
nach der Machtergreifung durch den Natio
nalſozialismus. Die Reichsſtelle für Raum-
ordnung in Berlin wurde geſchaffen; den
Oberpräſidenten fiel die Leitung von Lan
desplanungsgemeinſchaften zu, und die
Regierungspräſidenten erhielten als wich
tige Aufgabe die Leitung der Bezirks-
planungsſtellen zugewieſen. Durch organi
ſatoriſche Maßnahmen (Unterſtellung unter
Ober und Regierungspräſident, Heran
ziehung von Dezernenten der Regierung zu
ehrenamtlicher Mitarbeit, Einſchaltung der
Landräte und Oberbürgermeiſter, des Gau
heimſtättenamtes der NSDAP. uſw.) wurde
enge Zuſammenarbeit der Planung mit den
verſchiedenen Verwaltungsgebieten und den
Parteidienſtſtellen ſichergeſtellt und dadurch
erreicht, daß die Planungsſtellen kein
Sonderdaſein führen, ſondern in enger
Verflechtung mit allen anderen Stellen
arbeiten. Denn für die Planung künftiger
Geländebenutzung und Bebauung ſind neben
rein planungstechniſchen Geſichtspunkten
auch ſehr viele andere von den allgemeinen
Verwaltungsbehörden uſw. bearbeitete
Maßnahmen mit zu berückſichtigen (ſo die
Grundſätze der Baupolizei, der Anſiedlungs
genehmigung, des Fluüchtlinienplanes, der
Gewerbeaufſicht, land und forſtwirtſchaft
tiche ſowie induſtrielle Fragen verſchie
denſter Art, Wehrmachrs- und Luftſchutz
fragen uſw.)

Aufgabe der Raum- und Wirtſchafts
planung iſt nun, dafür zu ſorgen, daß der vor
handene deutſche Raum, feine Bodenflächen,
ſeine Bodenſchätze, ſeine Waſſermengen
uſw. unter Ausgleichung der im Einzelfall
vft auseinanderſtrebenden Sonderbelange
einzelner Berufsarten oder Volksgenoſſen
räumlich beſtmöglich geordnet und für
die verſchiedenen Verwendungszwecke auf
geteilt werden mit dem Ziele, die beſte und
für die Allgemeinheit wertvollſte Aus
nutzung unter Hintanſtellung unberechtigter
Einzelintereſſen zu gewährleiſten. Dabei iſt
vor allem zu regeln die räumliche Auftei-
lung für die Zwecke land und forſtwirt
ſchaftlicher Nutzung, für ſachverſtändige und
reſtloſe Hebung der Bodenſchätze-(Bergbau),
für beſte Ausnutzung der vorhandenen
Waſſermengen ſowie Ableitung verbrauchter
Abwäſſer, für Schaffung und Erweiterung
von Jnduſtrieanlaggen, für Errichtung
günſtig gelegener Wohn und Erholungs-
ſtätten ſowie Grünflächen für die arbeitende
Bevölkerung und Schaffung beſtmöglicher
Verkehrsverbindungen (Eiſenbahn, Land
ſtraßen, Flüſſe, Kanäle).
Die Aufzählung der Aufgaben zeigt
ihre außerordentliche Vielſeitigkeit. Die
Bearbeitung ſetzt bei den bearbeitenden Stel
len beſte Sachkenntnis und Berückſichtigung
aller Einzelgeſichtspunkte voraus. Der
Erfolg iſt gewährleiſtet durch Zuſammen
faſſung in der zentralen Reichsſtelle für
Naumordnung und durch den Anſchluß an
die einheitlich geleiteten mittleren und unte
ren Verwalkungsſtellen, die für die Bear-
beitung der Einzelfragen vermöge ihres
beſonders ausgebildeten techniſchen Perſo

nals und durch das bei ihnen geſammelte
Tatſachen und Erfahrungsmaterial beſtens
geeignet ſind. Nötig iſt dabei die Einfügung
der örtlichen Planungsgeſichtspunkte in die
große Linie der allgemeinen nationalſozia-
liſtiſchen Wirtſchafts-, Sozial-, Bevölke
rungs und Wehrpolitik.

Eine der wichtigſten bei der Planung zu
beachtenden Fragen unſerer deutſchen
Gegenwartspolitik iſt die Erhaltung und
Vergrößerung der deutſchen Nahrungs-
fläche, alſo möglichſte Erhaltung des
bäuerlichen Ackerbodens. Ebenſo fordert die
Befriedigung des Holzbedarfs die Erhaltung

vorhandener Forſtflächen. Demgegenüber
erhebt nun aber in der neueren Wirt
ſchafts entwicklung die ſtetig wachſende
Jnduſtrie immer mehr Anſprüche auf oft
wertvollſte Acker- und Forſtflächen, da ſie
vielfach auf ganz beſtimmte Flächen ange
wieſen iſt und leider nicht immer ihre An
lagen auf etwaigen weniger ertragreichen
Boden ſetzen kann. Um ſo ſchwerer wird der
Planungsſtelle der Entſchluß zur Freigabe
von Ackerland ſein, wenn es ſich um beſon
ders fruchtbare oder wegen klimatiſcher
Verhältniſſe beſonders günſtig gelegene
Flächen handelt.

Die Industrie-Ansiedlung
Bei der Jnduſtrie anſiedlung wieder

um ſind ganz andere Geſichtspunkte zu
berückſichtigen: Je nach ihren beſonderen
Arbeitsaufgaben braucht ſie oft eine räum
liche Lage in unmittelbarer Nähe von
Flüſſen oder Seen zur Entnahme der oft
erheblichen Waſſermengen für ihren Be
trieb und zur rn der verbrauchten
Abwäſſer; ſie braucht oft Beförderungs-
möglichkeiten für ihre Rohſtoffe und Erzeug-
niſſe auf Fluß oder Kanal oder die Lage
dicht an einer Eiſenbahn zur Schaffung von
Anſchlußgleiſen oder günſtige Lage zum
Reichsſtraßen- oder Autobahnnetz. Jn
anderen Fällen iſt die Jnduſtrie vielfach
räumlich gebunden durch ſtarken Bedarf an
gerade dort vorhandenen Bodenſchätzen
(z. B. Braunkohle, Kali, Kupfererze, Eiſen
erze, Holz, Steine) und muß zur Vermei-
dung erhöhter Transportkoſten und damit
zur Verbilligung ihrer Erzeugniſſe deshalb
oft dicht neben dieſen Bodenſchätzen ihre
Anlagen errichten; ſo in unſerem Gebiet
die Braunkohle verarbeitende Jnduſtrie,
die Großkraftwerke uſw. (Bei Braunkohle
z. B. erreichen die Transportkoſten ſchon
bei einer Entfernung von etwa 60 Kilometer
von der Rohſtoffbaſis den Wert der tranus
portierten Braunkohle ſelbſt.) Auch die
Lage zu weiterverarbeitenden Werken vder
zu den Abſatzgebieten beeinfluſſen Auswahl
des Ortes, ebenſo die Möglichkeit des Be
zuges von nahem, alſo billigem Kraftſtrom
uſw. t

Wieder andere Geſichtspunkte müſſen
hinſichtlich der Gewinnung der Bodenſchätze
beachtet werden. Der Bergbau erfordert
Rückſicht auf die Lagerſtätten der Boden
ſchätze bei Errichtung neuer Indüuſtrien,
Wohnbauten und Siedlungen, bei Anlage
von Straßen und Eiſenbahnen, damit nicht
künftig der Abbau koſtbarer Bodenſchätze (bei
uns z. B. der bis zu 100 Meter mächtigen
Braunkohlevorkommen) erſchwert, verteuert
vder unmöglich gemacht wird. Auch die
Waſſer mengen ſind vielerorts in unſerem
Heimatlande nur in beſchränktem Umfange
vorhanden und bedingen ſparſamſtes Um

gehen mit dem Waſſer, das in dem für den
Ackerertrag ſo beſonders wichtigen Grund
waſſer, in Flüſſen, Seen und Talſperren
uſw. vorhanden iſt und für Land und Forſt
wirtſchaft. für Lieferung von Induſtrie und
Trinkwafſſerbedarf, für Waſſerſport und Ge
ſundheitspflege benötigt wird. Deshalb muß
die Landesplanung oft gegen Maſſierung
von Jnduſtrieanlagen an Flußläufen uſw.
Einſpruch erheben und Jnduſtriezweige, die
keinen vder geringen Waſſerbedarf haben,
in andere Gegenden verweiſen. Auch die
Abwäſſer frage iſt für die Frage der An
lage neuer Jnduſtriewerke von großer Be
deutung bei ihren häufig großen und oft
ſtark verunreinigten Abwäſſermengen, ſo
z.. B. der Zuckerfabriken, der Papierfabriken,
der Chemie uſw.

Einrichtung der Verkehrs anlagen
wiederum unterliegt den dem Verkehrs
weſen eigenen Geſetzen; ſie muß ſich aber in
Einklang ſetzen auch mit den allgemeinen
Bedürfniſſen des Wirtſchaftslebens, mit der
Forderung der Bevölkerung nach guter Verbindung zwiſchen Arbeitsſtätte, Wohnung
und Erholungsſtätte. Bei Eiſenbahn und
Autobahnbau müſſen daneben die räum-
lichen Fragen der Bodengeſtaltung aus tech
niſchen Gründen beſonders beachtet werden,
während die Landſtraße in dieſer Hinſicht
freier iſt. Die Ueberbrückung von Schluchten,
Tälern, Flüſſen uſw. muß planmäßig er
wogen werden. Zügige Durchführung
größerer Reichsſtraßen muß gefördert
werden ohne ängſtliche Anlehnung an ört-
liche Bedürfniſſe kleiner Ortſchaften, deren
Befriedigung den Zubringerſtraßen zu über
laſſen iſt. Kanäle, meiſt für Transport von
Maſſengütern beſtimmt bedingen bei der

Planung Berückſichtigung der Hauptverſand
und Empfangsgebiete der zu befördernden
Güter, ferner wegen der Koſten des Kanal
baues und betriebes Planung hinſichtlich
der Kunſtbauten (Schleuſen, Durchſtiche,
Brücken, Dämme uſw.). Bei allen Ver-
kehrsmitteln muß auf möglichſt umfang
reiche gegenſeitige Anſchlußmöglichkeiten der
Verkehrsmittel untereinander Rückſicht ge
nommen werden.

Raumplanungq und Wohnfläche
Die ſozial wichtigſte Aufgabe der Raum-

planung iſt die Ausweiſung der Wohn
flächen, der Erholungsflächen aller Art
und der Grünflächen. Ein Teil der Beleg-
ſchaft größerer Jnduſtriewerke muß aus
betrieblichen Gründen (Bereitſchaftsdienſt)
nahe am Werk wohnen; die übrige Beleg-
ſchaft wohnt beſſer nicht unmittelbar neben
der Arbeitsſtätte; da, wo genügend techniſche
Vorausſetzungen für gute und ſchnelle Ver
kehrsmittel zwiſchen Wohnung und Werk
vorhanden ſind, wird aus geſundheitlichen,
kulturellen und anderen Gründen die Schaf
fung großer Wohnſiedlungen unmittelbar
neben dem Werk vielfach abgelehnt werden
müſſen. Auch die Zuſammenballung einer
einzelnen Arbeiterberufsgruppe in einem
einzigen Ort iſt nicht zweckmäßig, da eine
gute ſoziale Miſchung und Berührung mit
den anderen Berufsgruppen zu lebendiger
Volks gemeinſchaft erwünſcht iſt; Groß
ſt ä dte ſollten aus politiſchen und ſozialen
Gründen nur in dem unbedingt nötigen
Umfange als Wohnfläche- für größere Ar
beitermengen in Frage kommen. Eine gün-
ſtige Verteilung über das Land, aber in
erreichbarer Nähe zur Arbeitsſtätte, unter
Schaffung neuer oder in Anlehnung an vor
handene günſtige Verkehrsmittel iſt zu er
ſtreben; die Einrichtungen und Vorzüge der
Großſtadt auf kulturellem und ſozialem
Gebiete ſind heute auch auf dem Lande mög-
lich und im Aufbau begriffen.

Die Planungsſtellen können ferner auf
Grund ihres vorhandenen langjährigen
Materials über klimatiſche Verhältniſſe,
durchſchnittliche Windrichtung uſw. für jeden
Ort beſtimmen, wo eine in der Nähe eines
Werkes angelegte Siedlung am wenigſten
durch Rauch, Abgaſe uſw. des Werkes ge
ſundheitlich berührt wird. Bei der Auswahl
der von der Bebauung freizulegenden Grün-
flächen muß auf die Möglichkeit naher Spa-
ziergänge für Fußgänger, von Ausflügen
mittlerer Entfernung im Vorortverkehr und
mit dem Fahrrad und von größeren Tages-
ausflügen beſondere Rückſicht genommen
werden. Schließlich ſind bei der Planung
von Jnduſtrieanlagen und Wohnſiedlungen
auch kommunalpolitiſche Geſichtspunkte zu
berückſichtigen (Beurteilung der Eingemein
dungspläne, Bildung leiſtungsfähiger und
Verhinderung leiſtungsſchwacher Gemein-
den), ferner Geſichtspunkte militäriſcher Art
oder Erwägungen auf dem Gebiete des Luft
ſchutzes (Verhinderung der Maſſierung von

Jnduſtrien oder Wohnungen an beſonders
luftgefährdeten Stellen).

Bei der Fülle der bei der Planung zu
beachtenden Geſichtspunkte, von denen oft
einer mit dem anderen ſehr ſchwer in vollen
Einklang zu bringen iſt, iſt es eine oft
ſchwere Aufgabe, die für die Allgemeinheit
beſtmögliche Löſung im Einzelfall zu finden;
nur durch praktiſche Zuſammenarbeit aller
Beteiligten kann dies Ziel erreicht werden;
nur ſo können die in früherer Zeit in dieſer
Hinſicht oft gemachten Fehler künftig ver
mieden werden. Die Neuregelung der
Raumordnung durch die national
ſozialiſtiſche Reichsregierung bietet
Gewähr dafür, daß nunmehr nach Er
forſchung aller volkswirtſchaftlichen und ſied
lungspolitiſchen Zuſammenhänge ganz ſyſte
matiſch und nach einheitlichen Plänen die
plantechniſch wie organiſatoriſch lebendige
Verbindung und Ausgleichung aller boden
wirtſchaftlich bedeutungsvollen Einzel-
planungen zu beſtmöglicher Ordnung des
geſamten deutſchen Raumes führt.

Die für die Planung beſonders wichtige
Aufgabe des künftigen Wohnungs
baues ſteht zugleich allgemein im inner
politiſchen Brennpunkt des gegenwärtigen
Zeitgeſchehens. Der Führer hat in ſeinem
Erlaß vom November 1940 den Wohnungs-
bau als eine der künftig nach ſiegreichem
Kriege wichtigſten Aufgaben bezeichnet und
insbeſondere als eine der Vorausſetzungen
für ein geſundes Leben kinderreicher Fami-
lien; und er hat deshalb ſchon jetzt vor
bereitende Maßnahmen hierfür angeordnet.
Das deutſche Volk wird zu innerer und
äußerer Höchſtleiſtung, die auch nach dem
Kriege weiter gefördert werden muß, nur
in der Lage ſein, wenn die größtmögliche
Zahl der Volksgenoſſen örtlich und räum-
lich möglichſt günſtig wohnen und dadurch
eine wichtige ſoziale Vorausſetzung für
fruchtbringende Tätigkeit in volksgemein-
ſchaftlicher Zuſammenarbeit geſichert iſt.
Vor dem Weltkriege war dieſes wichtige
Aufgabengebiet in weitem Umfange nur der
vom Kapitalgewinn weſentlich beeinflußten
privaten Jnitiative oder gemeinnütziger
Tätigkeit in Form von Genoſſenſchaften
überlaſſen; es fehlte der maßgebende Ein
fluß der Staatsgewalt und damit Len-
kung des Wohnungsbaues nach Geſichts-
punkten des Gemeinwohls. Nach dem Welt-
kriege wurde die Notwendigkeit ſtaatlicher
Wohnungsfürſorge zwar mehr erkannt, aber
Jnflation, troſtloſe Finanzlage, parlamenta

riſche Verhandlungsmethoden und fehlende
Führerinitiative verhinderten den Erfolg.
Erſt nach der Machtergreifung wurde ſeit
1933 im Rahmen des nationalſozialiſtiſchen
Parteiprogramms auch hier angefaßt, ge
plant und gearbeitet. Vollſter Einſatz von
Finanzkraft, Material und Arbeitskraft
war jedoch zunächſt wegen der vordringlichen
großen Rüſtungsaufgaben noch nicht möglich.
Immerhin ſind z. B. in den Jahren 1933
bis 1940 im Regierungsbezirk
Merſeburg rund 20000 Wohnungsbauvorhaben aus öffentlichen
Mitteln gefördert worden und damit ein
Kapitalaufwand von ſchätzungsweiſe 140 Mil
lionen Reichsmark für den ſozialen Woh
nungsbau ermöglicht.

Die Bedeutung der Aufgabe wird jedem
klar, wenn man bedenkt, daß gegenwärtig
in Deutſchland 19,3 Millionen Haushaltun-
gen vorhanden ſind, ihnen aber nur 17,8
Millionen vorhandene Wohnungen gegen-
überſtehen, alſo ein Wohnungsfehlbeſtand
von 1,5 Millionen vorhanden iſt. Hinzu
kommt ein bis 1958 ſchätzungsweiſe auf 1,5
Millionen zu berechnender weiterer Zu
wachsbedarf an Wohnungen durch voraus
ſichtliche Vermehrung der Haushaltungen
(Bevölkerungszuwachs, Eheſchließungen
uſw.). Und dann zwingen auch die gegen
wärtigen Wohnungszuſtände dazu, daß bald
möglichſt die abbruchreifen oder aus hygie
niſchen und ſozialen Erwägungen nach unſe-
rer heutigen Auffaſſung nicht mehr brauch-
baren Wohnungen durch Neubauten erſetzt
werden. So kann man vorbehaltlich der
noch darüber ſchwebenden näheren Er
hebungen mit einem Zukunſtsbedarf von
rd. 6 Millionen neuer Wohnungen für die
nächſten 20 Jahre rechnen. Dieſer Woh
nungsbedarf erfordert Einſatz von Material,
Arbeitskräften und Kapital; die Wohnungen
müſſen ſo beſchaffen ſein, daß ſie nach Lage,
Wohnfläche, Einrichtung und Mietpreis den
neuen ſozialen Anforderungen entſprechen.
Die Raumplanung muß die richtigen
Fläche ausweiſen unter Berückſichtigung
der vobengenannten vielſeitigen Geſichts
punkte. Oeffentliche Mittel und private
Wirtſchaft werden für Bau und Finan-
zierung herangezogen werden müſſen. Neben
dem Jnduſtriearbeiter darf der für unſere
Ernährung und Volkskraft ſo beſonders
wichtige Landarbeiter nicht vergeſſen wer
den. Schaffung neuer Siedlungen wird
in weitem Umfange nötig werden. Dabei

wird zu prüfen ſein ob im Einzekfall men e
Gemeinden zu bilden ſind oder die Sied
kungen an beſtehende Gemeinden ange
ſchloſſen werden, weil die Schaffung neuer
Gemeinden meiſt mehr Bauland erfordert
und dadurch der Landwirtſchaft mehr als
bei Anſchluß an beſtehende Gemeinden wich
tige Landflächen entzieht.

Der Führer hat im Erlaß vom Novem-
ber 1940 die ſozialen Forderungen klar
dargelegt. Es ſind drei Formen nach Größe
und Gliederung der Wohnungen vorgeſehen.
Die Miethöhe ſoll ſo geſtaltet werden, daß
ſie in einem gefunden Verhältnis zum Ein
kommen der Wohnungsinhaber ſteht, ein
Ziel, für das gegebenenfalls Förderung aus
Mitteln des Reiches vorgeſehen iſt. Die
beſondere Bedeutung und Durchführung des
neuen Wohnungsbatprogramms hat der
Führer dadurch unterſtrichen, daß er dafür
einen Reichskommiſſar neu eingeſetzt und die
Gauleiter zu Wohnungskommiſſaren er-
nannt hat. Dem Gauwohnungskommiſſar
obliegt die gebietliche Lenkung des Woh
nungsbaues und ſeine Steuerung im Rah-
men des geſamten Bauweſens im Gau. Er
wird in dieſer Hinſicht ſein beſonderes
Augenmerk dem Bedarf und dem vorhande-
nen Beſtand an Perſonal und Material für
den Wohnungsbau widmen, aber auch die
Zukunftsentwickkung der Jnduſtrie, den
Umfang und das Tempo der Jnangriff-
nahme von Bodenſchätzen und damit die
jetzigen und ſpäteren Veränderungen des
Wohnungsbedarfes erwägen müſſen. Die
Frage, ob im Einzelfall neue Siedlungen in
oder am Rande einer Großſtadt oder auf
dem platten Lande zweckmäßiger ſind, die
Schaffung örtlich angepaßter- Bautypen für
Siedlung und Wohnungsgeſtaltung und
vieles andere mehr wird zu entſcheiden ſein.
Die Gauleiter bedienen ſich nach dem Erlaß
des Führers zur Erfüllung dieſer Aufgaben
der ſtaatlichen Verwaltungsſtellen; ſie haben
im Rahmen von Geſetz und zentralen An
weiſungen ein entſprechendes Weiſungsrecht.

Vordringliche Aufgabe der Verwaltung
wird es hiernach ſein, in Ausführung der
zentralen und vom Gauwohnungskommiſſar
gegebenen Weiſungen die Durchführung aller
zur Löſung des Wohnungsproblems und des
Wohnungsbauprogramms erforderlichen
Maßnahmen zu planen, vorzubereiten und
durchzuführen. Eine wahrhaft gewaltige,
aber ebenſo bedeutungsvolle und dankbare
Aufgabe ſteht allen dabei eingeſchalteten
Menſchen und Dienſtſtellen bevor. Und doch
iſt dies nur ein Teilausſchnitt aus dem ge
waltigen gegenwärtigen Ringen Großdeutſch-
lands um ſeine ihm vom Führer gewiefene
große glückliche Zukunft, an der wir alle,
jeder an ſeiner Stelle, mit aller Kraft mit
arbeiten wollen. auf daß dem deutſchen
Volke das viſionäre Wort des ſterbenden
Fauſt in Goethes Meiſterwerk wahr werde
der den höchſten Augenblick ſeines Lebens
in dem Vorgefühl empfindet, auf Grund der
von ihm in Angriff genommenen Siedlungs-
pläne „auf freiem Grund mit freiem Volk
zu ſtehen“.
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Die Kriegsmarineyerft beabsichtigt, ab sofort

ANVARTERfür den

gehobenen Verwaltungsdienst
MWerttinspektorenlaufbahn)

der Bes. Gruppe A4 c 2 einzusfellen,

Vorbeclinqgung ist der Besifz des Zeuqnisses der
miftleren Reſfe, die Ableisfung des Arbeifs- und
Wehrdienstes, der Nachweis der deufschblütigen
Absfammunq und die Mifgliedschaft der NSDAP.
oder einer ihrer Gliederungen. Höchsfalter 31 Jahre.
Währenck der zweijährigen Ausbildungszeit wird ein
Unferhalfszuschuz von 115,— RM. für Ledige und
175 RM. für Verheiretete gezahlf,
Nähere Auskunft erfeilt das Personalamtf für Beamfe
der Kriegsmarinewerft.

Bewerbungen mit selbsfgeschriebenem, susführ-
lichem Lebenslauf, Lichtbiſd aus jüngster Zeit und
lückenlosen Zeugnisabschriften sowie Angabe der
jetzigen Beschäffigungsstelle, des Militärverhältnisses
und des frühesten Diensfanfrittszeitpunktes sind zu
richfen an die

Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven
Verwaltfungsressort, Personalamt für Beamte

S e C

Wir suchen zum baldigen Antritt für die r ginn ln
der Vertriebsabteilung (Kennwort DV)

kaufmännische Angestellte
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften unter ne des Kennwortes, der
Gehaltswünsche und des frühesten Eintrittstermins erbeten an

Siebel- Flusgzeugwerke GmbH.,
Halle (Saale) 2.

ingungen

S W n hFür den W o r s chufz eines gröheren Werkes in
Mitteldeutschland werden zum sofortigen Anfrift

Mahäh n M ökne
im Alter bis 45 Jahren in Dauersfellung gesucht.
Bewerber müssen mit dem Wachdienst vertraut sein

und möglichst bei der Wehrmachf gedient haben.
Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Licht-
bilch unfer gleichzeitiger, Angabe des frühesten
Eintriffsfermins erbeten unter „Werkschufz“ A 1901
an die MNZ, Halle (Saale).

Merkblätter,

dſeeichsbann
braucht Techniker!
Bau, Maſchinen-, Elektro und Vermeſſungs-Te
8 Alter von 82 Jahren unter beſonders

für die gehobene und die mitt
Beamtenlaufbahn ein.

Kriegsteilnehmer können ſchon während ihres Wehrdienſtes
als techniſche Dienſtanfänger eingeſtellt werden. Außerdem
werden jederzeit techniſche Angeſtellte eingeſtellt.

aus denen Näheres zu

Wir ſtellen auch während des Krieges zu jeder du junge
niker bis

rigen Be
ere techniſche

erſehen iſt,
können bei unſerem Perſonalbüro angefordert werden.

a Reichsbahndirektion Halle (Saale)

Wir suchen zum ſ. April 1941 elnen

technischen
Zelchnerlehrling

mit guter Schulbildung

schriff des ſetzten Schuſzeugnisses en

KLandelektrlzität G. m. b. H.
Haupfverwalfung

Halle (Saale), Vikforiasfrafj 4—-7.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Ab-

Markkleeberg bei Leipzig

Helzungsmonteure

und Helfer sowle

ſohrleger

ges u ch
Johannes Pätzo s

Köniq-AlbortStrahe 7

Erfahrener
Buchhalter
Führung der Kontokorrent-Konten

zum nächsfmöglichen Termin von größerer Bau-

unfernehmung in Halle gesucht. Angebote unter
Beifüqunqg von Zeugnisabschriften und Lebenslauf

sowie Lichtbild erbeten unter G 703 an Anzelgen-
Vermiftlung Dankhoff, Halle (S.), Schwefschkesfraße

J
J

dLehrlinge!

Hergmaſchinenjungleute!
Die Lehrwerkstatt der A. Riebeck'sche Mon-
tanwerke Aktiengesellschaft Grubenverwaltung
Ammendorf nimmt zum Ostertermin 1941
noch 3 Lehrlinge als Bergmaschinenjungleute
an. Meldungen r er oder schrittlich

ei der

Grubenver waltung Ammendorf

der A, Riebeck'sche Montan-
werke Alktiengesellschaft,
Ammendorf, Schachtstraße 12

KLEBPNERB
(auch älterer

stellt sofort ein

Thiem TöweHorclorfer Straße 4a

Lagerist und
Verkäuferin
(Anfängerin)

sofort ocder 2um I. April
gesucht.

Gntinental

WIR SUCHEN
für Inferessanfe Tätigkeit

Konstrukteure und

nischem Allgemein wissen

Technische Zeichner
für Konsfrukflonsbüro.

möglichkelt gebofen.

5

Entwicklungs-Ingenieure
mit möglichst mehrjshriger konstrukfiver Praxis auf dem Gebiete

der Werkzeugmaschinen, Verpackungsmaschinen, Textfilmaschinen,
des Aufomatfenbaus sowie von Förderanlagen.

Detail -Konstrukteure
der Fachrlchfung „allgemelner Maschinenbau“ mit gutem fech-

Herren mit lelchfer Auffassungsgabe und der Fähigkelt, Gedanken
flott zu Papier zu brlingen, Wird Dauersfellung mit gufer Aufstlegs-

Hendschriftlicho Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Llchfbiſc
und Angabe der Gehelfsansprüche erbefen an

Continental Gummi Werke A. G,
Hannover PersonalAbtellung.

Kennzlffer: 647

Kennziffer: 648

Kennzlffer: 649

Für Bau und Insfandsefzung Von In-
dusfrieöfen suche Ich einen jüngeren,
erfahrenen und energischen Polier als

Fabrikmaurermoeister
welcher auch aſſe anderen auffrefen-
den Maurerarbeifen mit übernehmen
und überwachen kann, in Dauer-

ſtellung

Angebofe mit Lebenslauf, Bild, Zeug-
nisabschrifften und Angabe der Ge-

halfsansprüche an

Chemlsche Fabrik Julius Iacob,
Ammendorf (Saalkreis).

Buchhalter
der in Buchhaltungen tätig gewesen ist und gut
Schreibmaschine schreiben kann, gesucht.

Schriftl. Bewerbungen mit kürzgefaßtem Lebens-
lauf und Angabe des Eintrittstermines erbeten.

Philipp Holzmann A.
Zweigniederlassung Halle/S., Hindenburgstr. 48.

Zu einem möglichst baldigen Eintrittstermin

suchen wir einen

BUCHHALTER
für die Abt, Betriebsbuchhaltung

Bewerber müssen mit den Bestimmungen über

den Kontenrahmen und den Leitsätzen für die
Preisermittlung voll vertraut sein.

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-

abschriften, Antrittstermin, Gehaltsansprüchen

sind zu richten a. d. MNZ Halle, Kleinschmieden

Alterer hierr
etwa 50 Jahre) für lelchtere kauf-
münnlsche Arbeiten sofort gesucht.
Angebofe erbefen unfer D. 700 an

Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schweischkestrahe 1.

GroBunternehmen in Halle sucht per sofort
oder zum baldmöglichsten Antritt eine

zuverlässige Kraft
für leichte UVeberwachungstätigkeit im Nacht-
dienst. Für die Ubernahme des Postens kommen
auch wies oder arbeitsbeschädigte Arbeits-
kräfte in Frage. Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter U 1917 an MNZ Halle.

Haufwänpocher Lehrling

mit Ster Schulbildung (mögl. Mittelschulreife)
gesucht.

Gottlieb Hausbrandt Co.
Textilwaren-Großhaudlung,
Halle a. S., Hindenburgstraße 68.

e
0ER GAVVERLAG HALLE MERSEEUSGS

J

e

Wir suchen einen zuverlässigen und pflichteifrigen

Nachtpförtner
zum sofortigen Dienstantritt.
Bewerber, die schon ähnliche Stellungen beklei-
det haben, werden für die e einer
r bevorzugt. Persönliche Vorstel-lung nebst Vorlage der Personalpapiere in un-
serer Personal- Abteilung Gr. Brauhausstr., 16/17
ist erwünscht.

MMitteldeutser National Verlag
G. m. b. H.

Maſchinengebeiter
auch Hilfskräfte, zum Anlernen

für Maschinen, sofort gesucht.

THIEM TOVE
Hordorfer Straße 4a

auf. elmit guten Schulzeugnissen zum 1. April 1941
gesucht. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf an

Gebr. Bocklisch
Obet-, Südfrucht- Großhandlung

alter Canenaer Weg

bei
ähnlic
stung
rungs
MNZ.

16jähn

lung
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Hähkmaschine
ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03.

Reitſtiefel
Größe 41, neu oder
gebraucht, geg. bar,
eventl. mit Tauſch
von Damenſport
ſtiefel, Größe 38,
zu kaufen geſucht.
Angebote R 5177

n offmann's Ricend
das bewährte

n II vKindernährmiftel
MNZ, Riebeckplaaus Reis, schmackhoft, nahrhaft Kindertiſch

und bekömmlich, besonders e engSinne zu

e aufen geſucht. Dr.geeignet für Kinderbreis,
Flammeris usw.

suchen Sie otn en
Gärtner

der mit allen gärtnerischen Arbeiten
verfraut ist? Ich suche Stellung in
Werksgärtherei, Stfadtgärfnerei oder

sonstiqem größerem Betfrieb.

Z2uschriffen mit Gehaelisangaben er- kaufenbetfen unter B 524 an MNZ, Bitterfeld e BertholdS Hallesche Strahe i. traße 70.Laubſäge
elektriſch, geſucht.
Bonner, Ludwig
WuchererStr. 30.Staatl. gepr. Schwester

23 Jahre, sucht ab I. Febr. Stellung.
Angebote M 436 MNZ, Mühlweg.

Eisen- Kaufmann
ält. umfassende Kenntnisse,

Einkdufer,

t nungen eingehend vertraut,3 An Angebote mit Gehalts-
angabe unter K 82

tüchtiger
gewissenhaft und 2uverläseig,

mit den Kontroll- und Kontingentsbestim-
sucht zum

33 an MNZ, Halle/S.

Bürotätigkeit
Versicherung (außerne Bote wünscht- älterer

ecehnes Herr,ngsefachmann. Angebote M

Leben) oder
lei

erſahrener Versiche-
440 an

Suche16jährig, u Stel

lung im Haushalt.
eugnis vorhanden.n erbittet
leßler Helbra,

Rittelſtraße c.

Stunden
buchhalter
éjähr. Sparkaſſen W

J praxis, ſucht Belätigung f. Abend
ſtunden in Halle
Zuſchriften K 8222
R Kleinſchmied.
ESnuche
für meine Tochter,
welche Oſtern die
Schule verl., Pflichtjahrſtelle, möglichſt
zu Kindern. Zu
ſchriften R 5169
MN8, Riebeckplatz.

Suche
für meine Tochter,
welche Oſtern die
Schule verläßt,
Pflichtjahrſtelle inSe et

für meinen Sohn,
der Oſtern dieVolksſchule verläßt,
eine Stelle als
Lehrling in einem
Einzelhandelsgeſch.,
bei Koſt und Woh
nung im Hauſe.
t Zuſchr. unter1919 MNZ,
Halle S.

Suche
für meine Tochter,
18 Jahre,
Stellung in

wirtſchaft.
Hausarbeit wird
übernommen. Ab
I. 2. 41. Angebote
mit Gehaltsangabe
an Fr. Jda Wagner,
Neutz üb. Halle S.

Suche
für meine 16jährige
Tochter eine Stelle
im Privathaushalt
als Kindermädchen
z. 1. 2. 41 in Halle.
Margarete Janke,
Domnitz

Land
Etwas

Pflichtjahre
ſtelle

ſucht, 15*/2 Jahre,
Haushaltungsſchule
beſucht, möglichſt
Norden von Halle
Möchte zu Hauſe
ſchlafen. An n
unt. MN8Z,Muhreg

Suche
für meine Tochter,
15/2 Jahre, welche
Oſtern ihr Pflicht
jahr beendet, Stel
lung als kaufmän
niſcher Lehrling.
Zuſchriften R 5168
MNZ, Riebeckplatz.

Wo
ehrt am 15. 2. od.

3. 41 flotte,ſanbere, Maſchinen
ſchreiberin u. Steno

typiſtin Angebote
unt. O 1912 MNZ,
Halle/S.

Anſtändige
ſolide Frau ſuchtBeſchäftigung für
halbe Tage. Zu
ſchriften K. 8241
MNZ, Kleinſchmie

kräftig, den.

Suche
zum 1. 3. 41 für
meine Tochter, 15
Jahre, Stelle als
Kochlehrling in
Gutshaushalt. An
gebote an Kerſten,
Halle /S., Benken
dorfer Straße 27.

Suche
für meine Tochter,
welche Oſtern die
Schule verl., Stelle
a. Pflichtjahrmädel.

trum.
unt.
Kleinſchmieden

Kleinanzeigen
in die MN3

zum 1. 4. 1941 ge 4 rufstätigem

Achtung Ping auch

Schöne, große Altwohnung, sehr
preiswert, in Leipzig W. kann durch
Ringiausch Bitterfeſd-Roiſzsch od.
Halle-Roitzsch, bezogen werden.
Zuschritten erbeten unter B 530
an MNZ Bitterfeld.

Tauſch Tauſch
Suche ſonnige 4
ZimnferWohnung,
biete 3 Zimmer
Wohnung im Zen

Zuſchriften
K 8203 MRZ,

Zimmer
ut möbliert, frei.
aum, Mansfelder

Straße 44.

4 Zimmer u. Küche
gegen kleinere Woh
nung. Angebote F
1925 MNZ, Halle.

Zimmer
zwei leere, von be

Ehe
paar geſucht. Zu
ſchriften K. 8236
MNZ, Kleinſchmied.

Junges
Ehepaar ſucht Woh
nung zum 1. 2. 41
oder 15. 2. 41.
2 Zimmer u. Küche
oder 3 Zimmer u.
Küche, eventl. auch
Bad. Angebote E
1904 MNZ, Halle.

Leeres
Zimmer für ſofort
geſucht. Zuſchriften
K 8250 MNZ, Klein

Straßen
bahner

Aelteres Ehepaar,
ſucht Stube, Kam
mer, Küche für ſo
fort oder ſpäter.
Angebote M 445
MNZ, Mühlweg.

Wohnung
2—-3 Zimmer,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Zuſchriften
K. 8243 MRg8,
Kleinſchmieden.

für

Suche
2 Zimm. Wohnung
oder 2 leere Zim
mer (Küchenherd
vorhanden). Frau
E. Lange, Mutſchau(Zeitz Land).ſchmieden.

oder Setzer, schr
4000--5000 M. Einlage, als Teilhaber
gesveht. Ausf. Angebote unt. R 5175

MNZ, Hatle S. Riebeckplatz.

eibgewandt, mit

verloren
Patent-Schneekette

von LKW. vom Petersberg bis Halle.
Voge hweide, verloren.
Bitte melden Max Brömme,

Krosigkstraße 17. Fernruf 264 98

Schwere
oder größere Werkstatt zu pachten ges
Zuschrift. K 8239 MNZ, Kleinschmieden. RobertKochStr. 23

laperplate
2000——3000 qm, mit Gleis-

anschlufs, sofort od. spätfer

gesucht. Angebofe unfer

G 1926 an MNZ, Helle/S.

Zigarren
oder Kantorseſdaſt
zum 1. 2. od.zu pachten eng
ſpäter Kauf. Preis
angebote R 5180
MNZ, Riebeckplatz.

Werbung

Schafft

neue
Hunden

Leder
handſchuh

11. 1. Robert Koch

Straße verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben. Herms,

Leſt die MN3

Brieftaſche
mit Führerſchein
verloren, gegen Be
lohnung abzugeben
Ruf 354 61.

Leder
handſchuh

dunkelblau, rechter.
Bitte abzugeben
MNZ, Mühlweg.

zu kaufen gesucht.
MNZ, Halle/S.

hekolgochaftskleiderschränße

Angebote E 1924

Alle Führerscheine
anerkannt gute Ansbiläg. Ruf 36360 Nähe Riebeckplatr)

kahrlehrer Iny. Opitr, Mersehurger Str. d
750 Lir.

Betonmischer
Trommelinhalt, für Elek

ln

Füllofen
klein, gebraucht, zu
kaufen geſucht. An
n unt. R 5178MNZ, Riebeckplatz.Klavier
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote unt. M 442

Korb
kinderwagen

gebraucht, zu kaufen
bis Mitte

n
MR8Z,Kleinſchtieben

Korb
Sportwagen

(Limouſinenform),
gut erhalten,
kaufen geſucht.
ſchriften K 242s Kleinſchmie

Piſtole
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5173
MNZ, Riebeckplatz.

Transpoört
dreirad

hinten zwei Räder,

vorn eins, zu kau
fen geſucht. B. Groß,

Bitterfeld, Bis
marckſtraße 524.

Skiſchuhe
Gr. 39, gut erhalt.,
geſucht. Behrend,
Halle S., Rathaus

Jch litt ſchon mehrere Jahre an Rheuma
tismus. 3 Pakete Zinsser Rheumatismus
Tee befreiten mich von den Schmerzen.
Jch trinke Jhren Tee aber trotz dem immer

noch weiter und habe denſelben in me inem
Bekanntenkreiſe beſtens empfohlen.

s aul Gräfe, Laborant19. 9. 40 alle (Saale), Ringerweg 4 II.

Zinsser RheumatismusTee hat ſich nach
langjährigem Gebrauch gut bewährt. Jch
habe ſeit 1935 keine Schmerzen mehr.
kls Chriſtian Heekers15. 7. 40 Düſſeldorf, Kraheſtr. 50 I.

kheumattsmusTee Nr. 85
nerven-Tee Nr. 33
Blutreinigungs- Tee Nr. 8
Das Paket RM I.54 (gräne Packung)

Sorte verstärkt: Nach
besonderem, durch zwei
Deutsche Reichs-Patente

geschütztem Verſfahren

Auf den Namen

Rergestellt. (dlaue Pack.)
Paket RM. 2.15.

„ZinsserTee“ achten.

In vielen Apotheken u haben. Wonichkt
zu haben schreiben Sie direkt an uns

Viele Anerkennungen

S

in. rer
leipzio

ſtraße 10.

Kleinanzeigen in die C

Tun

SScheiſteg:I n Blankeneim 174. tro- oder Vergaserantrieb per s0-fort zu kaufen oder zu mieten ge
sicht. Preisangebote an

Frau Marie Meiſert,
Löbejün bei Halle,
An der Mauer. sucht modern möbliertes Wohn- und Huttenstraße 93 Ruf 342 18

der totale ſrieg

sind Helfer in
allen Lebensleqen

Mucht
Beſchäftigung

geb. junge
Frau. Zuſchriften
g 8218 MN8, Klein

Gut eingeführtes
koloniaſwaren- ung
Spiriuosengeschaft

in lebh. Verkehrsstr. v. Halle, guteKontingente, ist wegen Doppeibesite

zu verkaufen. Ums. 1940 M
55 000, Angeb. F 1905
MNZ, Halle/S. u. an

4150 m Bauplatz
in Grimma, Nähe ob. Bahnhof,gesunde Wohnlage, ganz oder
geteilt zu verkaufen.

r Patzold, MarkkleebergLeipzig, König-Albert-Str. 7.

Bäckerei
fast 30 ſahre in letzter Hand.
mit 2stöckigem Dampfofen, an
tüchtigen achmann zu ver
pachtea. Angebote unter 6058
an die Merseburger Zeitung.

ſchmieden.

Einfamilien
haus

mit großem Obſt
garten in Merſe
burg zu verkaufen.
Angebote 3 1900
MNZ, Halle S.

Bauplatz
f. Einfamilienhaus,
etwa 800 qm, im
Süden geſucht. An
gebote D. 1923MNZ, Halle/S.

Grundſtück
(Zinshaus) in oder
bei Halle zu kaufen
geſucht. Anzahlung
bis 40 000 RM. An
gebote V 1918MNZ, Halle S.

Einfamilien
haus

(Altbau), Ort Bahn
ſtation, evtl. gegen
volle Auszahlung,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 8237

MN8Z, Kleinſchmied.

fahrrad-Geschäft
Gute Existenz! Große, schöne Werk-
ſtatt mit Verkaufsraum, Vorort vonLeipzig, wegen Todesfall sofort oder
Später zu verkaufen oder zu ver
pachten. Angebote unter R 5176
an MNZ, Halle/S., Riebeckplatz.

Keine landwirgchaft

bis 20 Morgen zu kaufen oder
pachten gesucht. Ausführliche
Angebote an
H. Osterwalder, Leipzig C
Ruf 141 94. Ludendorftstr. 130.

Einfamilien
haus

in der Nähe von
Halle für 1. April
zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Zu
ſchriften R 5171 an
MNZ, Riebeckplatz.

Anzeigen
annahme

Annahmeſtellen
1. Bernburger Str.

Ecke Mühlweg
2. Kleinſchmieden 6,

Schlafzimmer (2 Zimmer), eventuell mit
Kochgelegenheit, zum 1. Februar. Bevor-

zugt wirg ne ZuSchriften ünter J Isss An ANZ. Hallefs.

Ich suche für bald oder eputer für
leitenden kaufm, Angestellten

2-3-Zimmerwohnung

Ich L änknaur
untere Leipziger Straße, Ecke Kleine
Märkerstraße, an der Korb-Lühr-
Normaluhr.

Sumses Ehepaar
sucht modern möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer (2 Zimmer), eventuell mit
Kochgelegenheit, zum 1. Februar. Bevor-
zugt wird Steintor- Paulusviertel. Zu
schriften unter J 1888 an MNZ, Halle/S.

Gröhere Garage
für LKVW. mit Anhänger, möglichst
im Zentrum der Stadt, dringend ge-sucht. Angebote erbittet die TN.,
Rathausstraße 3 (Ruf 256 53).

Modern möbliert mmer
kür e zum 1. 2.uec
ſürnor Mitteldeutscher dar

hof G. m. b. IH., Abtl. Butteraus-
formstelle, Beesener Straße 222,

Ruf 317 30.

Ehepaar Junges

Alle Führerscheine

kährschüle Relnharckt
Weidenplan II Fernruf 32280
Ausblidung aller Klassen
von Führerscheinen auch Klasse 4

mit Abschlußprüfung

Halle/Saale, Pla
Bauunternehmung Carl Brandt,

tz der SA. 10.

Gebrauchte

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25

Wir verkaufen
500-ccm-NSU-Fiat-Lim. Hano-

mag-Garant Cabr.-Lim. Ford
V 8 Lim., (6000 km), ferner fol
ende Op elwagen; P4-Normal-in a -Spez.-Lim., Kacdett-

Normal 1,3 Lir. Olym
pia-Lim., Cabriolet,2 Eenster, 2,0 Ltr. Cabriolet
4 Fenster, 2,5 Ltr. Lim. Atür.,
Standard reirad-Pritschenwg.

to. Tragfgt. Sämtliche Fahr-
zeuge sind fahrbereit und in
gutem Zustand.

Autohaus
Fritz Opel 4 C0.

Halle, Königstr. 63, Ruf 273 51.

Lim.,
2,0 Lir.

28 PS Heut-Diesel
Universal-Schlepper

Achkerluftberelit verkault gegen
Bedarfsdeckungsschein

F. Ködderitz

Jahle höchst Prelse

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhbe, Stiefel,
Ledergamasch., Har
monikas, Sehiffer-
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhbren, Werts. j. Art
Schleich, Alter Markt 34

Skiſtiefel
Gr. 40 od. 41, zu
leihen oder gegen
Sportſtiefel, Gr. 39,
zu tauſchen geſucht.
Erdmenger, Halle,
Hardenbergſtr. 13.

Guts Preise
für gebr. MAöbel,
Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u,
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Gebrauchte

Kontrollkaſſen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt

Weinflaſchen
kauft Spernau,
R.WagnerStr. 4,

Ruf 332 27.

geheftet 1,50 RM.,gebunden 280 RM.

zu beziehen durch die Buchha ndlungen

Halle,
Bruno Dauſien

AdolfHitlerRing 9-10

Speiveritmner

Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen, FederbettBüromöbel kauft
Möbel -Kerntreſt
Srhümwoelstr. 17

Ruf 318 24.

Büromöhel!
Herrenzimmer
Speiſezimmer
Schlafzimmer

Küche, Nähmaſchine
Schreibmaſchine

Federbett
auch Einzelmöbel

Antike Möbel
gegen Kaſſe geſucht

Fa. Stropp
Geiſtſtraße 32.

Für gebrauchte

Möbelzahlt gute Preise

Weise 1
Graseweg

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

Wäschetrunen

weit über 100 Stück

am Lager, wunder-

schöne Muster, in
allen Größen

Korb Lüh
Untere Leipziger Str.

Ecke Kl. Märkerstr.

Wichtig für die
Anfertigung

von Anzeigen
texten

t. Schreibe klar und
deutlich (mög
lichft m. Tinte):
dies gilt beſou
ders für Eigen-
namen bei Fa
milienanzeigen.

2. Beſchreibe das
Papier nur ein
ſeitig.

3. Laß an einer
Seite einen brei
ten Rand für
Korrekturen.

Der Fonitäter
in der

Westentosche
desinfiziert

wie Jod
Risse, Bis so
Stiche, Pickel
kleine Wunden

In Apoth. v. Orog.

Werben weckt Wünsche

ſucht ſofort 3—4
ZimmerWohnung.

uſchriften M 439
t 3, Mühlweg.

Gutmöbliertes
Zimmer für Be
rufstätige (Fern
ſprecher) in Büro
nähe geſucht. Preis
zuſchriften an Gute
hoffnungshütte, TB.

n Platz derSA. 10.

Angeſtellter
ſucht zum 1. Febr.
freundliches, möb
liertes Zimmer,
Nähe
Angeboteneben der Engel

Apotheke;
Mag Riebeckplah.

O Keine besond.

Verlangen
bindlich

lauf.

Sie
ausktührl.

Sparen- Ballon Ertschungen

nech den neuen Bedingungen der
BAUVIRTRING AKT.-GES.

BAUSPARKASSE BREMEN Fosifech 9
O Tragbare monatliche Sparraten
O Angemessene Zinsvergütung kür das Spargeld
O Beleihungsmöglichkeit bis 80 e
S Leichte Tilgbarkeit in Monatsraten
S Entschuldung durch Zinstarif

Verwaltungskostenbeiträge

sofort unver-Prospekte.

Ehepaar, Beruf
Maurer, ſucht Haus
mannswohnung z.
15. 3. oder 1. 4. 41.
Stadtmitte bevor
zugt. Zuſchriften K
8234 MNZ, Klein
ſchmieden.

Wohnung
klein, oder zwei kl.
Zimmer geſucht.
Glaucha oder Zenu
trum. Zuſchriften
unt. K 8232 MNZ,
Kleinſchmieden.

Wohnung
Suche 2—3 Zimmer
Wohnung T. Febr.
oder ſpäter zu mie
ten. Schöne Tauſch
wohnung auf dem
Lande vorhanden.
Angebote A 1921
MN8Z, Halle S.

Landmaschinen Brehne
ſtr. 16. Ruf 150 78. Afermarkt

Tachometer
W

repariert, liefert und baut ein
Affred Dietrich Berliner Str. 4

Halle-Saale, Ruf 337 35

Karl gönn
Roßschlächterei,
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

kauft Sohlachinterde
Notschlachtungen werden
jeder Zeit abgeholit.

ert's
Halle (Saale),

zu

Suche jungen

zu kaufen.
Rassehund

Eil angebofe u.
K 8224 MNZ, Halle (S.),
Kleinschmieden.

e ereeseeseeseseeseeeeseeeese

durch Auto und Bahn
Mobeltransporfe
Moöobellug erung

Sfebertf CoO., Holle-Diemite
Berliner Straße 68/70

Verlangen Sie Auskunft durch fernruf 32776-77. Unverbindlich

Drahthaarfox
Rüde, la Stamm
baum, verkaufe, da
mir zu ſcharf, evtl.
Tauſch geg. Zwerg
pinſcher (Welpe).
Margarete Saupe,

Weißenfels,
Saalſtraße 7.

Verkaufe
hochtragende Kuh
und Faärſe, frei v.
B. B. uſw. W.

Jeden Posten aſte ſebende

Feldtaubenkauft laufend

E. Riemer jun., Halle (S.)
Fernruf 234 84Wörmlitzer Str. 101

Jahr alt,
hausen, für 275,

Läſſing, Lettewitz.

Ia. veredelter

Landschweineber
Züchter Meyer-Olding-

RM. abzugeben.J. G. Boitze, Salzmünde üb. Halle S.

Bismark-AltmarkGroße Zucht/ u. Milchvieh Verſteigerung
Freikag, den 24. Januar, vormikkags 9 Uhr

Zum Verkauf gelangen 200 Kühze und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben.
gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

Alle Tiere ſindWehvertaneereimicing Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.
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„„Heiter und bunt zur Nachmittagsftund'!“
Meiſterprogramm froher Unterhaltung. Heute,

Ein
Sonntag, 15 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von

1,50 und 2, RM. an der Tageskaſſe noch erhältlich.Am 21. Januar, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus: Bernhard
Ette mit ſeinen 21 Soliſten in der muſikaliſchen Revue
„Frauen um Ette“. Karten zum Preiſe von 1,— RM. bis3,50 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen und KdF.
Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Feſtliches Konzert der Wiener Philharmvniker
Leitung von Hans Knappertsbuſch am 18 Februar im
Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 2, 4,8, und 10 RM. in der Geſchäftsſtelle des The aterrings
Barfüßerſtraße 7, und Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Betriebsring A und B: Eintrittskarten zum Preiſe von
0,30, 0,50 und 0,75 RM. für den am Donnerstag, dem25 Januar, 14.30 Uhr, ſtattfindenden Märchen Nachmittag

n n Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26,
erhältli

unter

muſikzug RAD., Arbeitsgau XIV, Leitung Obermuſikzugführer d Rohr. Am 29, Januar, 19.30 Uhr, Haus
an der Moritzburg. Karten zum Preiſe von 0,60 RM. und

RM. bereits erhältlich.
Einführung in die Oper „Die ſizilianiſche Veſper“ von

Verdi am Montag, 27. Januar, 19.30 Uhr, im Saal der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Es wirken mit:
Kapellmeiſter Günther Weißenborn, Heinz Sauerbaum und
Käte Glenewinkel vom Stadttheater. Karten zum Preiſe
von 0,50 RM. bereits erhältlich.

Volkswirtſchaftliche Vortragsreihe, R. Abend „Der
deutſche Wirtſchaftsaufbau“ am Dienstag, dem 28. Januar,
19.30 Uhr, Dorotheenſtraße 1. Redner: Pg. Dr. Walter
Frielingsdorf. Karten zum Preiſe von 0,30. RM.
in der KdF.Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26,
ſowie an der Abendkaſſe erhältlich.

Woencdern
SkiWochenendfahrt (25. 26. Januar 1941) nach Hohegeißmit Skilehrgang für Anfänger Und Fortgeſchrittene. Teil

nehmerpreis einſchließlich Uebernachtung, Verpflegung und
Kurſusgebühr 25,50 RM. Abfahrt: 25. Januar, 7.36 Uhr;
Rückkehr: 26. Januar, 23 Uhr. Die erforderlichen Lebens
mittelkarten ſind mitzubringen. Anmeldungen Karten-
verkaufsſtelle I. Große Ulrichſtraße 26. Anmeldeſchluß
22. Januar, 13 Uhr.

a

e

und Fortgeſchrittene; Sonnabend 19.00—21.00 Uhr Vor
bereitung und Abnahme für das Sportabzeichen.

Rollſchuhlaufen:
Hermannſchule

Montag 19.00--21.00 Uhr für Erwachſene,
Dienstag 18.00--19.00 Uhr für Kinder,

Hermannſchule; Donnerstag 18.00-19.00 Uhr für Kinder,
Hermannſchule.

Fechten:
Jiu-Jitſu:
Kinderturnen

ſchule; Dienstag
Mittwoch 15.30-16.30 Uhr
bis 16.00 Uhr Cröllwitzſchule,
felder Schule;17.30— 18.30 Uhr nannte

(koſtenlos)
17.00—-18.00 Uhr

Freiimfelder Schule
15.30—-16.30 Uhr

Frejtag 16.30--17.30 Uhr Hermannſchule,

Täglich 19.00--21.00 Uhr Hehzriettenſtraße 26.
gen 20.00--21.00 Uhr Moritzburg.

Montag 15.00—16.00 Uhr Frieſen
Alte Volksſchule

15.00

Freiim

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 19.30—21.00 Uhr
Moritzburg: Dienstag 9.00--10.00 Uhr Moritzburg; Mitt

woch 16.00—17.00 Uhr Cröllwitzſchule,
15. 30--16.30 Uhr Land

Freitag 19.30--21.00 Uhr Moritzburg.
Zu dem beginnenden Boxkurſus für Anfänger ſind

Geſchäftsſtelle,

Landwehrſtraße 3;
wehrſtraße 3;

Boxen:
noch Meldungen an die
ſtraße 26, möglich.

Schulung der Betriebsſportwarte:
21.00 Uhr, Talamtſchule

Donnerstag

VorDas Orcheſter und ſeine Jnſtrumente. Vortrag von
Kapellmeiſter Wido Weber unter Mitwirkung von Gau

Abwäschhare Wäsche e Gummi Bleder

Sportprogramm für die Woche vom 20. bis 27. Januar 1941
Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30—21.30 Uhr vorbereitende

Uebungen für das Sportabzeichen (Männer und Frauen),
Moritzburg.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20.00—21.00 Uhr Ret
tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport
abzeichen; Mittwoch 20.00-21.00 Uhr Schwimmen nur
für Frauen; Donnerstag 20.00 21.00 Uhr für Anfänger

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag den 20. Januar 1941:

Ortsgruppe Viktoriaplatz:
Bierhaus Engelhardt, 16 Uhr.
Mittwoch, den 22. Januar 1941:

Oeffentlicher Frauennachmittag,Ortsgruppe Kröllwitz:
Bergſchenke, 15.30 Uhr.

Donnerstag

17.00-—18. 00 Uhr

Große Ulrich

19.00 bis

Oeffentlicher Frauennachmittag,

Ortsgruppe Paulusring: Oeffentlicher Frauennachmittag,Thomaſinshans, 16 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Rord: Oeffentlicher Frauen
nachmittag, Forſterſchenke, 15.30 Uhr.
Donnerstag ven 23. Januar 1941

Ortsgruppe Vogelweide: Oeffentlicher Frauennachmittag,
Böllberger Kaffeegarten, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Freiimfelde: Oeffentlicher Frauennachmittag,
Gaſtſtätte Schlachthof, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Berliner Straße:
nachmittag, Schneiders Hotel, 15 Uhr.

Oeffentlicher Frauen

Betrifft: Ausgabe von Trockengemüſe
Die Beſtellſcheine für Trockengemüſe an den vor einiger

Zeit zur Ausgabe gelangten Gemüſekonſervenkarten ſind in
der Zeit vom 17. bis 23. Januar 1941 bei dem Einzel-
händler abzugeben. Verbraucher, die vor dem 10. Januar
1941 geboren ſind und aus einem Ort zugezogen ſind, in
dem eine Konſervenkarte nicht ausgegeben wurde oder die
aus einer Sammelverpflegung entlaſſen ſind, können auf
Antrag Berechtigungsſcheine erhalten, die zum Bezuge von
100 Gramm Trockengemüſe berechtigen.

Entſprechende Anträge ſind bei der hieſigen Karten
ausgabeſtelle zu ſtellen.

Ammendorf, den 17. Januar 1941.

Gaheige und Fache De
Erdgeschoß
und 1. Stock

Der Bürgermeiſter

Nur croce Grrienstr- 37

die seit 30 Jahren
bewährte, natürlich-milde

Soosand-Mandelkleie
für sehr a auch ohne Seesand-

Elelctr. RUCKLICHT (omi. ge

Torpedo-Blende.
Lichian lage Dynaomo 2,1 Waft. Große

RM 9,15. Nur Nachnahme

pro RM 2,

kannten

la gen vor.

Be Acthma u. Bronchitis
zäher Verschleimung, quälencem Husten?

d an n

O. H. E. Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit ca. 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie daselbst auf-

e rende Broshre

Privat-Unter richt

Maschinen
schreiben
kurzschrift, BuchBeginn ſederzeit

alter Bennei
Beesener Str.
ernsprecher 357 24

Maschineschreſben
Kurrschrift

Duchführung

s Untetriecht GEenge1tairenisen Konyersaton
n meiner Muttersprachs (Ioscana)

technisch d tVebersetzungen en Kleinanzeigen
Marthastr. 13, i. Fernrut Nr. 29553 in die „MN3“

Tun e Wally Bech
Große Steinstraße 18 Ruf 38730
An der Haupipost
Neue Anfängerkurse beginnen
Mitiwoch, den 29. lanvar /220 Uhr
Sonntag, den 2. Februar 16 Uhr
Einzelstunden jederzeit.

Handelskurse
S in allen Fächern

Anfang AprilEinzelkurs e
in Euchführung, Kurzschrift, Maschine-
ichreib., Schönschreis, usw. jederzel

F. Wehmer Sohn aenhn
Halte a- S. Martinsberg 11 Gegr. 1891 Kuf 330 18

Kaufmänniſche Privatſchule
Wilhelm Baer

(NH. 01PI.-KFM. DIPL. HANDELSIEHREB G. Kuh

HAIIE-SAAlE. 6EISTSTRASSE 49 Ruf 23528

Stauti geprütti pom Handelslehrer(innen értetten den Unterricht in den Kauf-
männischen Kernfächeru. Beginn der Jahres
und Halbjahres- Vollkürse Anfang Aprit

Krankenpflegeſchule und

GSäuglingspflegeſchule
der Evangelischen Diakonissenanstalt.

1t/ejähriger Kursus. Kostenlose Ausbildung. Keine
Verpflichtung für die Zukunft. Wohnung im eigenen
Heim. Beginn des nächsten Lehrgangs am 1. April
1941. In der Krankenpflegeschule wird ein Taschen-
geld gewährt. Prospekt und jede nähere Auskunft:

Ev. Diakonissenanstalt, Lafontainestraße 15.

Denken Sie
daran

Douhle-
Colc. unch
Sllberbruch

Alte Sllher-
Münzen

wagen,

O
Kinderwagen und
Kindersportwagen
sind auch im neuen Jahre wieder in der be-

großenVom villigsten Gebrauchswagen bis elegantesten
Luxusmodell finden Sie bei mir alle Preis

Prächtige Decken und Klssen, Verdeck-
garniftüren, Matrafzen, Rofßhaarkissen,
Anhängetaschen, Wlndschufzscheiben,

Regendecken,
Bedarfsdeckungsscheine aller Art nehme ich in
Zahlung. Meine eigene große Reparaturwerkstatt

erledigt prompt alle Reparaturen

Ah
Das grohe Fachgeschäft für

Kinderbetten und Korbwaren
Ohtere Leipziger Straße Ecke Kl. Märkerstraße

(an der Korb-Eühr-Normaluhr)

Auswahl vorrätig.

Hierzu passend:

Kinder

kauft lauſend

Amand
Weiss

alle
Kleinschmieden 6

Genehm. Besch VerdunS oS
Dachriegel für jedes Fenster passench,

er al o r leichte Heandhabung.

Bruchgold Shef AhAie Mhemönnnn S ſt
ſt Rirrennaus

Grobe Steinstraße 62?
Gen. -Besch- A40 5084

Peisezimmer-
Klehen-

bei

Halie, Gr. Ulrichstr. 51
PDingang Schulstraße

Ehestandsdarlehenund
Kinderbeihilfsscheine

De
Paul Sommer

obeſ

o
20. IANUAR 1916 25 20. J ANDAR 1941

BERNSTEINSCHMUCK
Erzeugnisse der Staetlichen Bernstein-Manufektur Königs-

ELFENBEINSCHMUCK

EMILHERZ
Halle (Sasle), Obere Leipziger Straße 67 (Nähe Riebeckpletz)

s CHIBM SPEZIAL-

W

berg i. Preuhen

6ESCHAFT

Kohlenanzünder
für Industrie unch Haushalt
in anerkannt guter Qualität

Aufträge u. Abschlüsse
werden wieder gebucht

Albert Busch K. -6.
Postschliefs fach 96
Fernruf 38 857

e

III
bestens überholt

Pianohaus
Haefcher ab.

Universitätsring

am Stadtiheater

pretswe ri

Rusche 7
Gr, Klausſtraße

Beesener Straße 233 Ruf 225 69
Bernburger Straße 15 Ruf 235 66
Burgstraße 5 Rut 323 09
Delitzscher Straße 9 Ruf 346 69
Große Steinstraße I-2 Ruf 297 66
Große Steinstraße 34 Ruf 295 60
Geiststraße 15 Ruf 262 20Krosigkstr. Eöcehagdedarger dfr.) Ruf 249 14

J h
Chemischen Reinigung

Umfärben kunsfstopfen plissieren

Gardinenwäscherei in allerfeinster Ausführung

Wereinlete

kärherelen u.

Halle

Wäscherelen

Landwehrstraße 7
Leipziger Straße 43 Ruf 297 67
Ludwig-Wucherer-Str. 74 Ruf 3209 91
Merseburger Straße 8 Ruf 298 86
Merseburger Straße 1035 Ruf 315 10
Steinweg 25 Ruf 284 03
Schmeerstraße 11 Ruf 320 68
Ialamtstraße 3 (Hallmarkt) Ruf 32050

Fabriktfilialen:
Barbarastraße 2a, Ruf 29674 und 22923 Am Galgenberg 1, Ruf 265 95

Ammendork, Eisenbahnstraße 2, Ruf 220.

Ruf 340 91

neben Rest

verſchiedenes c Feht GSprechſtunde R

von 9—13 und 15 18 AhrMittwoch und Shun ger
nur vormittags

f. Monn I arg Rudin-Kopp
ſtaatlich geprüfte Denttſten

i. ziger Straße 93 (Kaffee Zorn)

Alte Schallplattenlatous ie-Werksregte
Ernst Elhel, Halle

Zerliger Str. I. Telefon 290 90

eparsaturendenaniagers kauft an e
B. DöllHäntel Pianohaus,

i reinigt e Sprechapparate.
ärberel xchwat äroße Olriehstraße 33-34.

Ruf 265 10. Kuf 26635.
Läden

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Beeſener Str. 7
Berliner Str. 220

Hansa -kilhoten

kleln-Transporte
Kut 298 21

Massags, Reilutt
Aerztl. geprüft

Kranken hiltetelstuog

Emmi Heubert
Steintor 97 hpir.

Sedan

Für gebrauchte

1övel
zahlt

gute Preiſer Baum a
Zapfenſtraße 18

e Zum e on en
auszeichnungen der NSDAP.

Köhlmeiers
Naturhaaröl
nicht fetfend, Pflanzen-

auszug gegen
Scduppen und Haarausfall

dlur zu haben: 8
Drogerie Ballin jr.

Halle [Ss. Ob. Leipziger Strahe 63

herzieidend?
Schwindelgefühl

HerzAngſt, Herz
iſthma, Niederge

Mutti sparo,
d. Sutter und Fett

Nur 38 Pfg.2 kommt Kllio
goldiger

drücktſein, Schwäder Was de so t aufstrich
appe b innen im eigenendurch „Herzkraft iböpt gekoent ilta Aniionent hen inten

de ſtärken! R z s helts Kunsthonlgpulver
Flaſche RM. 2.70 zueh vorzüglich z. Pfefferkuchen backen.ne Nahrhatt, d kösti. roh al Alleiur in Apotheken ſrrauon oben 2 Sluen a rie eben

weg. Vorsinsendg. 88 Pfg. (od. Nachn. 1.280l.)

B. Relchelt, Breslau 5. Schliebtach 36

HKerzkraft Wie gerrerkluter gesuentlf

=„[Z

R
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SUCHT LAUFEND
eine größere Anzahl männlicher und weib-

licher Arbeifskräfte, die bereit sind, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftiqung in der Fabriketion.

Pers, Vorstellung im Einstellbüro der

SEBEL-FLUGZEUGVERKE G. m. b. H.
Halle (Saal e)

Energischer

IN GEN
größeren Wagenparks
sonenwagen) und zur
Reperatfurwerkstatt für

Wintershall Akt
Werk Lüfzkendorf,

W Krumpa bei Merseburg.

mif guten Fachkennfnissen zur Veberwachung eines

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Gehaeltsansprüchen erbeten an:

e

EUR
(Omnibusse, Last- und Per-
Leifung der dazugehörigen
baldiqen Antritt gesucht.

iengesellschaft

Drener

Masehnensehlosser
hiltsarbeſter

stellt ein

Lagerist (in)
zum sofortigen Antritt gesucht.
Vorzustellen 9—12 und 15--17
Uhr.

A. üefergteinsche
c Papierhandung R.- 6.

Halle /S., Landsberger Str. 16/26.

Mlaschinepfabrik franz Rohl

Aeußere Delitzscher Straße 13

GSesuchi
Monteure

Arbeiter oder hiandwerker
zum Anlernen

Laufbursche (Radfahrer)
Lehrling für Osfern

ALFRED V/EISS
Auto-Licht-Werkstätten

für sofort oder späfer

Halle (Saale) Hindenburgstrae 67

C

Techniker
aus Hüftenbetfrieben für Sonderaufgaben
(Refa-Kenninisse erwünscht)

und

Sachbecar beiter
für unsere Gefolgschaffsabfeilungen
für sofort gesucht.

Angebofe mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften und Gehoalfsansprüchen
unter G 2 D erbeten an:

Reichswerhke O. G. für Erzherghau

und Eisenhütten Hermann Göring

Personalabteilung,
Wafenstedt (Braunschweig).

Wir suchen
für unsere Zentrol Verwaltung
Halle, Merseburger Straße 17/19

in

Kontokorrent- Buchhalter (innen)

Hilfskräfte für Buchungsmaschinen

Stenotypistinnen

För unser Reparaturwerk in Holle,
Merseburger Straße 74

einen Buchhalter
mit längerer Praxis in ähnlichen Be-
trieben und

mehrere Motorenschlosser

Schrittliche Angebote mit selbstge-
schriebenem lebensſauf, Zeugnisab-
schriften und Lichtbild an die

Direktion der
Central Ankaufsstelle
für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte
Halle a. S., gegr. 1889
Mersebur ger Sfrabe 17/19

lagerarbefter

2 6ärinerlehrlinge
etellt sofort oder am I. April 1941
ein. Geboten wird eine gute, yiel-
seitige fachliche Ausbildung, Kost
und. Wohnung, Taschengeld. Be-
werbungen sind zu richten an

Fa. Friedrich Körber, Gartenbau,
Siersleben (Südharz), Fernruf:
Hettstedt 243.

Mehrere kräsftfige

lagerarheifer

zu soforfiqem Antriff ge-
sucht. Bewerbungen unſer
Vorlage V. Zeugnissen an

Mineralöl- Import
u. Chem. Fabrik

Privatstrahe Zimmermann 2

Kaufmännischer

Lehrling
für 1. April 1941 von Fa-
brikationsb efrieb gesucht.
Geb. wird gründliche Aus-
bildung auch nach der
techn. Seite des Betriebes
hin, so dah späterhin gutes
Forikommen auch als techn.
Kautmenn mögl. ist. Angeb.
unter )1928 an MNZ, Halle.

LEHRLING
zum 1. April für Drogen

und Photo sucht

Reform Progerie
Beesener Straße 18.

u. Packer, 15--17 Jahre, gesucht,
welche Lust haben, nach einiger
Zeit Lieferwagen Klasse IV zu
fahren. Inhaber des Führerscheins
Klasse IV bevorzugt. Vorzu-
stellen von 10--11 u. 15-—16 Uhr.

HORST-HEINZ KEUFFEL
Autozubehör Großhandlung

Gutenbergstr. 17/18 Ruf 342 82

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen für mein
Drogen- und Photogeschäft zum

1. April 1941 gesucht.
Thomasius-Drogerie und Photohaus
Gustav Kühlfluck, Thomasiusstr. 49.

II
für Bofengänge und Hilfs-
arbeiten gesucht.

Walter Heihe,
Büromaschinen,

Platz der SA. 10,

Wir suchen zum möglichst bal-
digen Antritt einen absolut zu
verlässigen und umsichtigen

Wieqgemeister
der gleichzeitig auch leichtere
Büroarbeiten übernimmt.
H. Proepper Co., K. -G.,

Kohlenhandlung,
Hordorfer Straße S.

Für unser Baubüro in Sckkopau suchen wir
sofort oder später

mit Zeugnissen und Angabe der

kaufm. Angeſtellte
für die Foknbuenhaltung aie mit ähnnehen

Arbeiten schon beschäftigt waren. Angebote

sprüche bitten wir zu richten an

Allgemeine Hoch u. Ingenieurbau Akt.Geſ.

Niedelrassung Ralle, Flatz der SA 10, Ruf 31329

Kraftlanrer
f. Klaſſe II geſucht.
Desgl. einen Kraft
fahrer für ſofort
aushilfsweiſe.

e. n Glügauf Kohlen
kontot, Verlängerte
Königſtraße, Alter
Thüringer Bahnhof.

Ruf 276 76.

kramahrer
geſucht. Großbäckerei

Emil Rohde,
Jacobſtraße 14.

Aelterer oder jüng.

Hekaltsan

Kaufm. Lehri
(männlich oder weiblich)

für Grohhandlung gesucht.
F. Otto Mucha

Große Nikolaisfrahe 6

kleischergeselle

zum Knochenputzen
ſofort geſucht.

Max Zaubitzer,

Halle (S.),
Steinweg 52.

kKrattwapentümer

ſofort geſucht.
Hermann Thieme,
Kohlenhandlung,

Spitze 38.

für Einflammrohr-Kessel mit

Fachleuten baldmögl.

Wilh. Jäger, Kom.
Halle /S., Artilleriestraße

Wir suchen zum sofortigen Antritt

1 Heizer und acchipicten

Treppen-
rost-Vorfeuerung sowie Dampfmaschine.
Persönliche Vorstellung von erfahrenen

erwünscht bei

Maschinenfabrik für Speicherbau,

Pächerlehnling

ſucht zum 1. 4. 41.
Rudolf Ußlepp,

Bäckermeiſter,

Halle (S.),
Wörmlitzer Str. 106

Hofmeister
verheirateten, zum 1. April gesucht.
Paschlau, Kösseln über Halle (S.).

Fernruf Ostrau 84.

Herreptrieur ung Friveurin

für sofort oder später sucht Friseur
und Parfümerie

m oziowski,
Huttenstraße 49, Ruf 357 00.

Vertreter
bei industrie u. Gewerbe,
Behörden, Wehrmacht, Flei-
schereien, Kantfinen, Land-
und Gastwirtschaften usw.
bestens eingeführt, gesucht.

Hilmar Hesse
Fabrikaf. chem. Produktfe,

Leipzig S 3.

in angenehme Hauerstellung
es ucht. (Lebensmittel
ranche.) Kenninisse im Lohn-

und Krankenkassenwesen. Be-
werbungen m. ruzier L 1929 MNZ, Halle S.

100 Okensetzer

auch ältere oder nicht am
gelernte oder Maurer, die Ofen-
setzer werden wollen, ucht

Johannes tietzinger
Crimmitschau i. Sa.,
Fabrik für transportable Kachel-
öfen, Schützenplatz 1/3.
Telephon 2118 und 2218.

Kraftfahrer
mit Führerschein 3 und 4 z0f. gesucht.
F, A. Hoffmann Co., Apothekerwares-

Großhandlung, Dryanderstr. 14.

Kraftfahrer
led., Führersch. I, II, III, sucht
zum 1. 2. od. 15. 2. 41 Stellung.
Zuschriften unter R 5165 an
MNZ, Halle/S., Riebeckplatz.

I gu
für sofort gesucht. Zeitungs-Zentrale,
Riebeckplatz 2.

Lehr stellevom Arbeitsamt genehmigt, bei einem
unserer besten Lehrmeisſer ist noch
ofen. Kost, Logis und Familienanschluß wird geboten. Zu erfra
beim Obermeister der Herrenschneider-
Innung Hettstedt, Horst-Wessel-Platz 5.

Fernruf 322.

Verheirateter Geschirrtührer
für Fuhr betrieb sofort gesucht
Wohnung ist vorhanden.

Wörmlitz bei Hatle, Hauptstraße 6.

Suche 1. Februar oder März einen
tücht. Cerchirrführer

und tüchtiges, arbeitsames Mädchen, 16
bis 18 Jahre.
Paul Deparade, Kohlenhandlung, Lettin

über Halle a. S.,
Hallesche Straße 40. Tel. Dölau 396.

Schmiedelehrling
sucht zum I. 4. 41, Kost und Wohnung

Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung f. Ostern
1941 gesucht. Kost und Woh-
nung im Hause.

Emil Pforte
Könnern a. S.,
Franz-Seldte- Straße 27.
Kolonial-, Kurz-, Emaille- und
Eisen waren.

Bäcker Friſeur
lehrling leinit wir Oſtern eint An Apeit geſtellt. W. Siebert,

Ewald Rendel, Friſeurmeiſter,
Bäckermeiſter S iſgier-

Albrechtſtraße 16. iſchlerernſ ar lehrlin
ſtellt ein Rob. KochaLaufburſche oweti, Königſtr e

fleißig und ehrlich riſeur-ſofort geſucht. hBacermeiſter lehrling
für 1. 4. 41 ſtellt

Otto Hofmann, ein Fr. Steinbeiß,
Ammendorf, Halle S., Walter

Waldſtraße 29. SteinbachStr. 51.

im Hause
Erich Büchner, Schmiedemeister,

dorf, Kreis Bitterfeld.

Suche zum 1. 4. verheirateten

Trecikgeger führer
für 35-PS-Ackerluftbulldog, der sämtliche
e Maschinen und Dresch-
maschine führen Kann, sowie alle landw.
Arbeiten verrichtet. Bruno Gröper,

Arnstedt über Aschersleben.

Auvenoptiber-lehrno

zum 1. April 1941 gesucht

Brillen Schmidt
Diplom-Optiker, Halle (Saale)
Große Ulrichstraße 53

Graveurlehriing
findet zu Ostern gute Lehrstätte, flotter
Zeichner bevorzugt.

Karl Holle, Taubenstr. 25
Gravier- Anstalt u. Stempelfabrik

Weiblich
Schmiedelehriing
ſucht zum 1. 4. 1941

Willi Koch,
Schmiedemeiſter,

Kockwitz, Poſt Klep-Ges,
Bächertehrling

für 1. April 1941
geſucht.

Richard Hörning,
Bäckerei u. Kondit.,

1 mäpnl. Kaum Lehrling
für Büro, Schreibmaschine und Lager

1 Welbl. kaufm. Lehrling
für Verkauf und Lager zum 1. April 1941

esucht. Kurzen, selbstgeschriebenen
ebenslauf unter P 1913 MNT, Halle (S.)

Mehr
Lehrling

zum 1. April 1941
geſucht.

Erich Riede
Halle (S.),

Hirtenſtraße 14.

Melker
ledig, geſucht, 15

Schlosserleh
sowie

Anlernlinge

für

Zum 1. April 1941 suche ich einen

fur Ziehsteinpolierer
Werkzeugmacher I.
Maschinensteller

Drahfstfiſtmaschinen.

L. San Wwe.Drahfwerk, Halle Dlemltz.

Kühe und 15 Stück
Jungvieh. Rackwitz,
Kockwitz, Fernruf:
Gröbers 124.

Bulldogführer
verheir., für ſofort
oder ſpäter geſucht.

rling

dog, 35 PS, und
DeutzDieſel-Maſch.,
20 PS. Ein Geſchirr
muß in der freien
Zeit
werden.

übernommen
Frau ſoll

in der Landwirtſchaft mitarbeiten.
Große Wohng. vor
handen. Viehhaltung
geſtattet. Angebote
u. M 1910 MRNZ,
Halle S.

zig über Halle S.

Vorhanden iſt Bull

AADO

Arado sucht

eine perfekte Telefonistin
Kennziffer 141/10.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf
Lichfbild, Gehalfsansprüchen und Angabe des frü-

hesten Einfriftsfermines an die

Arado Fluqzeuqwerke G. m. b. H.
Gefolgschaftsabfellung

Werk Brandenburg [Havel).

Wir suchen zum baldigen Eintritt pertekte

VI
und tilehtige Kaufmännische Angestellte
für unsere Verwaltungsbüros. Handschriftliche
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Gehaltsansprüächen und frühestem

Eintrittstermin sind zu richten an die

BUNA- WVERKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte
Schkopau über Merseburg
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Grohes, modernes, im weiteren Aufbau befindliches
Industfrieunfernehmen sucht

Stenotuypiſtinnen
Bei enfsprechender Eignung späterer Einsatz für
selbstündige Aufgaben möglich. Bewerbungen mit
Lichfbild, Zeugnisabschriften, Lebenslauf unter An-
gebe des frühesfen Eintriftstermins erbeten unfer
„Stenofypisfinnen“ B. 1902 an MNZ, Halle (Sasle).

Weibliche

LEHMRILINGE
mit guter Schulbildung für den Ver-
Kauf zum I. April 1941 gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit hebens-

lauf erbeten on

FISCHER CO,
Halle (Scacle), Leipziger Str. 5

Das große Spezicalhaus für
Damen und Kincerkleicdong

Zum sofortigen Anfriff
werden

2 üehtige

Stenotupistinnen

Bewerbungen
mit Kurzem Lebenslauf an

Getreidewirtschaftsverhane

gesuchf.

Vikioriastrahe 12.

Zuverl., geprüfte

Kincderpiegerin oder

Klgcergärinerin
zu 3 Jungen 6, 3, 1/2 Jahre

gesucht. Antritt Februar oder
Angebote mit Lichtbiüld,

Zeugnisabschriften und Gehalts-
März.

ansprüchen an
Bergwerksdirektor Sirutz,

Schönebeck (E.), Böttechersetr. 24.

Burohilfe (weibl.)
mit Kenntnissen für Schreib-

Hausgehllin
nieht unter 20 Jahren mit Kochkennt
nissen zum 1. 8. in gepflegten

J

fär sofort gesucht.

Cehr. Schubert
Grofjbsckerei u. Mühlen-

werke, Halle (Saasle),
Merseburger Str. 102.

iür
Buchhaltungsarbeiten

nd Komm
und le

und
Schreibmaschine

junge Denen
einige

ichte

masehine gesueht. Haushalt gesucht. Rotk, HalleHaudnro F. Ungeslobon à Co. Galh Meenrttebe o

Leuna, Leunatorstraße 17.

Für unsere Verkaufsabteilung
suchen wir geübte jüngere

Stenotupistin
Kontoristin

Bewerbun
benem Lebenslauf an

Caoes dar Loretz
Halle (Saale).

n mit selbstgeschrie-

Zuvet lässige

Bangen rerenmit guter Handschr., für bald ges.

Ernst Welnhold
Halle, Kleine Märkerstraße 7a
Evil. persönl, Vorstell. 14--18 Uhr.

schri
e

Wir suchen

nzelerere Ronne
und Stenotigpistinnen

a e Geleſonistin
e e Bewerberinnen werden gebeten, hand-

tliche Angebote mit
ften, Lichtbild,des frühestens Fintritistermines und der Gehalts-

ansprüche zu richten an
Mluminiumiwerk G. m. h. H., pittertele

Lebensſauf, Zeugnis-Angabe von Zeferenzen,

M a

HABAMPA
s c h ln e ntaberik

Ammendorf

Weib
Pürolennling

ſür Ostern
gesucht

Rechtsanwalt
tie m pel

Halle a. S.
Uviveisitäts-

platz 1.

Friscuse
in Dauerſtellg. ſo
wie Aushilfe ſofort
oder ſpäter geſucht.

Salon Raſch,
Magdeburger
Straße 104b.

Fleißiges, ehrliches

äclchen
für Fleiſchereihaus
halt geſucht.

Karl Hetzger,
Löbnitz ü. Delitzſch.

Die Deutſche Krbeitsfront

Stenotiipiſtinnen-

DRF. Gauwaltung Perſonalabteſlung Halle (Saale)

sucht zum sofortigen oder späteren Dienstantritt

Hnfängerinnen
mit oder ohne abgeschlossener Ausbildung in Kurz-
schrift und Maschinenschreiben. Persönliche Be-
werbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild täglich von 10 bis
12 Vhr oder 16 bis 17 Uhr oder schriftliche Be-
werbungen mit obigen Unterlagen an

Harz 42/44

IntelligenteMed Leprng

Hallesche Sfrehe 141

sucht für sofort oder zum 1. 4 1941

Wein Bürokran
für Fernsprechvermittlung und all-gemeine Meeerheen von öffentlich
rechtlicher Körperschaft zum soforti-
en Antritt gesucht. Kenntnisse in
urzschrift und Maschineschreiben

erwünscht. Bezahlung nach T.-O. A.Stenotypistinnen

Buchhalterinnen

Konteoristinnen

auch Anfängerinnen und solche, die
längere Zeit aus dem Beruf sinch

Haſie/S.
Angebote unter G 1906 an MNZ,

lichst gesucht.

-Jagesmädchen
oder tägliche Aufwartung für baldmög-

Lafontainestraße 2, pr.

Suche erfahrene

Mehrere tüchtige
III

zu sofort gesucht.

L. Sgeaue W e.
Drahiwerk, Halie Diemitz.

S n h R Z. e
mit guten Kochkennitnissen.
Annemarie Ohme, Stadigut. i. Zörbig

Kreis Bitterſeld.

J«üchtige Stenotypistin

f. Stadtverwaltung gesucht.
Bewerbungen erbeten an

Bürgermelster Könnern.

Lager

auch Anfängerin
Schreibmaschine für
falls auch Halbtagsbeschäftigung.

Dynamit O. G., vorm. O. Nobel Co.

in Ammiendork,

Kontoristin
kür

Ammendort

sofort gesucht.

Siebenhufenstraße 4.

leichte Büroarbeit und
Gegebenen-

möglichst

Für meinen 4-Personen- Haushalt vuche ich in
Dauerstellung zum 1.

eine saubere,

Hausgehilfin
Kochkenn

40 Ja
mit

Frau ingeborg Seewald, Ammendorf
bei H

Haſlesche Str. 25 (Tel. Ammendorf 337).

Februar
ehrliche,

oder I. März
zuverlässige

tnissen (Alter 20 vis
nre).

alle,

Aüngere Stenotypistin
auch Anfängerin sofort oder zum 1. 2.
gesucht. Vorstellung im Dienstgebäude,
Sophienstr. 35, vormittags erwünscht.
Schriftl. Bewerbungen unter Beifügung
von Lebenslauf und Zeugnisabschriften
an Tierzucht-Institut der Universität
Halle, Sophienstr. 35. Ruf 25759.

Suche f. meinen Haushalt am Heiderand
sof. od. spät. eine nicht zu junge, saub.
u. ehrliche

Hausgehtſin
ſie mit allen vorkommenden Arbeiten
vertraut ist. Fernruf Dölau 417 erb.

putz-Arhelterin
utz- Verkäuferin

in Dauerstelung für sofort oder
später suchen

Peitzsche 8 Oelkers
Spezial-Putzgeschäft,
Leipziger Straße 96.

Angebote
Gehaltsansp

hen Ftenotupistin
(auch verheiratete Frau) möglichst für sofort, je
doch spätestens für Ende Januar,

mit Lebenslauf,
rüchen an die

Gaufilimstelle der MSDAP.,
Halle-Merseburg, Halle/Saale, Fährstraße 1/2.

gesucht.

Zeugnisabschriften und

Iechotupdenpn

sofort gesucht

für Büro und Lager, möglichst mit
harm. Vorkenntnissen,
albtags, für sofort oder später ge-

Otto Buchmann

szucht.

evtl. auch Dentist Fritzsch
Magdeburger Str. 30 Fernruf 28559

Sprechzeit 3-6 Uhr

Apothek en- Großhandlung G. m.rn m Ludw. eher JüngereKassiererin

Wir suchen für bald

1 Stſ Hausmädchen
f. Tages -Küchenmädchen

Metdungen

Hahſehs Kochsenule
Grohhe Steinsſrahe 14,

(evtl. Antfängerin)

Halle/s. Nedeben,

möglichst mit
nissen, zum 1.
für
haushalt.

Dipl.-Ing. MAV
Bismarckstraße 18.

ten Kochkennt
ebr. oder spätermeinen gepflegten Villen-

(Garienstadt)

mit Keontnissen im Maschinen-

3 ſchreiben zu sotort oder baldAüngere Kontorlgtin
Erfurfer Samenhandlung

(evtl. Anfängerin) fleihig u Wilhelm Greilgewiss enhoſt, f. baſe gesuch olſo a. S, Morkt 15.

kazentahrärutlche fereinnn

Plaſz der SA 10 enaas gen
oder

S ze

Jüng

Schreib

Se

Kontoristin
mit Kennitnissen in Stenographie und

für
arbeifen sofort oder ſpäter gesucht.
Angebote mif Lebenslauf und Gehaelfs-
ansprüchen an

Carl Frifzsche, Zeifschriftenvertfrleb,
Lindenstrahe 46.

maschine, leichte Konfor-

Junge Mädchen
die das Putzfach erlernen wollen, unter günstigen
Bedingungen per I. April gesucht.

Petzsche Oelkers
Spezial-Putzgeschäft, Leipziger Straße 96.

Zum 1. April 1941 suche ich einen

Weibl. Kaufm. Lehrling
sowie eine

Er nnSchrelbmaschine Kenninissen-
Bewerbungen mit Zeugnisabschr. erb.

L. U. San V.Drahfwerk, Halle Dlemltz.

mit

4 Schreidhülfe (eutl Anfängerin

mit Schreibmaschine rurg gesucht.
Evtl.

Für angnehme Bürotätigkeit

Halbtagsbeschäfti Anunter P 8240 an M z alle ebote

lernen Kkann,

Für die Küche wird eine tüchtige,
ruverlässige

Haussgehilfin
vom Lande, welche das Kochen er-

zum baldigen Antritt
gesucht.

Rittergut Hohenthurm b. Halle (S.).

Suche zum Februser fleihiges
Solides Hausmädchen

schellenberg9
Schwerz über Halle a. S.

Köchin
mit guten Zeugnissen für Land-
haushalt in der Provinz Sach-
sen zum 1. 2. 41 gesucht.

Keine Hubenwirſschaft

Bewerbungen mit Bild erbeten
an das Graf von der Schulen-
burgsche Rentamt Schloß Burg-
ſcheidungen bei Freiburg-Unstr.

Hausnehitfin oder Haustotcher

kür Forsth., etwas Kleintierzucht, zu ält.
Ehepaar zum 1. März d. J. gesucht.
Familienanschluß. Gef.

Forsth. Rettgenstedt,

Bewerb. mit Ge-
haltsanspruch erbittet Frau I. Fehlkamm,

Ostramondra über
Kölleda.

Flak-Kaserne

Kantinengehilfin
für Verkauf gesucht
Kanſfine Tröclier, Wörmlitz

Zum Februar oder spöifer

Hausmädchen
mit etwas Nshbkenninissen gesucht

Frau von Berga-Hänet
Rutferguft Oppin über Halle (Saale)

Arbelerinmen
gesucht.

Caaes an e reEingang
Hallesche Str., Ecke Schbachistr.Werk Awmendorf,

Eriveuge
in Dauerſtellung

geſucht.

Brunnert,
Breite Str. 30.

17—20 Jahre, ehrlich
welche Interesse für
hat, gesucht.Schuster Holzweißig
Dessauer Straße 22.

Hausgehilfin
u. zuverlässig,

das Geschäft

bei Bitterfeld,

zu Oſtern 1941 mit
guter Schulbildung
geſucht.

Bruno Pretzſch,
Drogerie,

Moritzzwinger 1.
Saubere, zuverläſ
ſige u. unabhängige

AbfwWar tung

halbtags, für
Wohnung

für
Büro u.

ſucht
WalterPfefferNachf.

Halle S.,
Hindenburgſtr. 12.

Ig. wadchen
als lern. Kontoriſtin
ſuchen Gebrüder
Kellner, Friedrichſtr.
Eingang Unterberg.

Jüngere
Hausgehilſin oder

Pflichtjahrmädel,
welches ſich auch im
Kochen ausbilden
kann, zum 1. 2.
oder ſpäter geſucht
von Bäckerei Tröbs,
Farnſtädt b. Quer
furt.
volſde, ſelbige

Mälchen

für Küche u. Haus
zum 1. Februaroder ſpäter ſucht
Frau Frommolt,
Rittergut Bieſen
über eBahnſtat. ZſchortauPflichtjahr

mädchen
ehrlich und ſauber

ſucht zum 1.. April
Kroſtiß, Bürgernieiſter, Reibitz üb.Delitzſch

Hausgehilfin
ſolid, erfahren, zu
verläſſig, für ſofort
oder ſpäter fürmeinen gepflegten
Haushalt mit allem
Komfort geſucht.
Bewerbungen, mög
lichſt mit Bild und
Zeugniſſen, an FrauHertha Stange,
LeipzigLindenthal,
Scharnhorſtſtr. 5.

Haustochter
Suche zum 1. April
eine kinderliebe
Haustochter (evtl.
auch Pflichtjahr
mädel) zu meiner
Unterſtützung im
landw. Haushalt,
bei Familienanſchl.
und Taſchengeld.
Frau JlſeLiebmann,
Bröſa üb. Bitterfeld

Stütze
m. Familienanſchl.,
die gleichzeitig in
Lokal mit bedienen
muß, geſucht. An
gebote unt. B 531
MNZ, Bitterfeld.

Suche
zum 1. 2. tüchtige
Hausgehilfin für
meinen Privathaus
halt. Frau Ottilie

Apotheke, Berliner
Straße 231.

Junges
Mädchen, flott und
ſauber, für Ge
ſchäftshaushalt zum

2. oder 15. 2. ge
ſucht. Frau Gertr.
Frenzel, Bäckerei,
Kroſtitz üb. Eilen
burg, Brauereiſtr. 4

Mädchen
14—16jährig., ſucht
zum 1. April 1941
Marta Koch, Kock
witz, Poſt Klepzig
über Halle.

Haus
ſchneiderin

Perfekte Hausſchnei
derin aufs Land
geſucht. Angebote
u S 1915 MNg,Halle S.

Haus
angeſtellte

für Privathaushalt
geſucht. Apotheke
Zörbig, Bez. Halle.

Hausgehilfin
tüchtige, geſunde,
kinderliebe, zum l.
4. 41 wegen Ein
tritt meiner jetzigen
in den Arbeitsdienſt
geſucht. Dipl.Jng.
H. Stahlſchmidt,Wolfen, Kr. Bitter

feld, Bismarck
ſtraße 46 E.

Hausgehilfin
zum 1. 2. od. ſpä
ter geſucht. Fritſch,
Halle S. Streiber

Huhs, Diemitz Halle.

Sprechotuncenhilfe

für e zahnärztliche Praxis gesucht.
Dr. Krause, Leipzig, Karl-Heine-Str. 36.

Suche zum 15. März für mein Kleines
Fremdenheim freundliche, nicht zu junge

Eanunserhneterr
lernt werden. Evtl. Pflichtjahr. Bild-
zuschriften an M. Elflein, Bockschmiede-

Sitzendorf (Thür.).

Für gepflegten Privathaushalt wird
zum T. Februar 1941 anständiges und
ehrliches

Mädchen
für oder Tag gesucht. Be-werbungen unter Offerte H 1907 an
MNZ, Halle/s.

Für sofort

lernendse Helferin
gesucht.

Viktoria Apotheke
Halle, Große Steinstraße 32.

Hausgehitfin
Erkrankung der jetzigen sofort

später gsucht.
Frau Rößler,

oder später

wegen
oder

Friesenstraße 26.

Hausgehilfin
mit guten Zeugnissen gesucht.
W. Zeppenfeld, Karlstr. 14, Tel. 216 82.

Cehlldetee mädchen
vom Lande

Ende 30, Frohnatur, sehr Wwirtschaftlich,musikal., mit liebevollem Charakter sucht
gebildeten Ehegeſfährten. Da sehr kinder-
eb, Witwer mit Kind angenehm. Bild-Shbrte unter M 438. an M Halles

Suche wegen Verheiratung
jetzigen nettes, Heißiges

Mädchen
für gepflegten Ftagenhaushalt zu
sofort oder I. Februar.
Frau Dr. Heinrici, Markt 17,

Hirsch-Apotheke.

Küche und Haushalt kann gründlich er-

oder ſpäter geſucht.
Frau O. Pfeiffer,
Halle /S., Reilſtr. 18
Tagesmädchenfür Weihe
ſür ſofort oder 1.

41 erGöhrePlat d. S n.
Aufwartung

oder Stundenhilfe
geſucht. Frau
Lucanus, Lafon
taineſtraße 29.

Haus

Lokal mit bedienen
muß, geſucht. An
gebote unt. B 532
MNZ, Bitterfeld.
Tagesmädchen
oder Aufwartüng
für Privathaushalt 2
ſofort geſucht.
Wilhelmſtr. 22, I.
Berufstätige

ſucht für Haushalt
ſelbſtändig arbei
tende ehrliche Frau
für halbe Tage. Zu
erfragen bei Höſer,
e

Straße ez. 1. 3. oder früher
e g efucht. Dietrich,

14—-15 Jahre, oder W ifſtraße 12.Landjahrmaädchen

ſtellt ein Franz Hausmädchen
Stollberg, Reide- oder Tagesmädchen
burg, Krondorfer geſucht.
Straße 7. Würzburger Bürger

bräu, Kellnerſtr. I0c.

Hausgehilfin Hausgehilfin
nicht unter 18 J., für größeren Haus
die gleichzeitig im halt zum 1. Febr.

Aelteres
Mädchen für länd
lichen Bäckereihaus
halt zum baldigen
Antritt geſucht. Zu
ſchriften P 8229 an
MNg, Kleinſchmied.

Junge
Frau oder Mädchen
für täglich, außer
Sonntag, als Auf
wartung ſofort ge
ſucht. Frau E. May,
Merſeburger Str. 14

Zuverläſſige
Aufwartung, 3mal
wöchentlich, geſucht.
Friedrichſtr. 9, I.
Tagesmädchen
welches zu Hauſe
wohnen kann, für
Geſchäft u. Haus
halt ſofort geſucht.
Otto Keitel, Liebenauer Str. 163.

Ehrliches
fleiß. und ſauberes
Mädchen im Alter
14--16 J. 1. Febr.

geſucht.
Frau E. Henze,

Gemiſchtw.Hdlg.,
Teicha Nr. 28.
Fernruf 221.

Hausgehilfin
ſtellt ſofort oder
ſpäter ein.

Blindenanſtalt,Halle, Bugenhagen
ſtraße.

Frau
für alten Herrn
mehrmals wöchent
lich ſofort en
Brüderſtraße 13,ſtraße 18.

Hausgehilfin
geſucht, welche zu

Hauſe ſchlafen kann.

Angebote E 1884
M N3, Halle S.Hausgehilfin
tüchtige, wegen Ver
heiratung d. jetzigen

ſofort geſucht.
M. Wittenbecher,

Hallorenring

Pflichtjahr
mädchenf. en geſucht.

Angebote T 19016
MN8, Halle SHalbtags

mädel
oder Aufwartung
für d. Haushalt zu
fofort oder 1. 2.
geſucht. Anfragen
Fernſprecher 336 88,
Freiimfelder Str. 7a

Rentnerin
ehrlich, für zwei
Berufstätige
3 Uhr geſucht,vorſtell. ren
ſtraße 15, part.

Haushalt
Betreuung einetalten Dame, zuver

läſſige Kraft ſofort
geſucht. Zuſchriften
K 8246 MNZ, Klein
ſchmieden.
Aufwartung,

Tagesmädchen
geſucht.

Würzburger
Bürgerbräu,

rechts.
gennerſttaße de

c
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9. Januar 1941

Wir warten
auf den Sturmbefehl

Wir fragen nicht, was unsrer harrf-

Wir sind bereit für jede Fahrt.

Wir fragen nicht nach Nof und Leid
Um unsre Stirn weht Ewigkeit

Wir fragen nicht nach Qual und Tod.
Uns ahnt der Sieg wie Morgenrot.

Wir fragen nicht nach Zeif und Stfundh.

Wir schauen auf des Führers Mund.

Wir bangen nicht um Leib und Seel'-
Wir warten auf den Sturmbefehl.

Gerhard Schumann

Seit einigen Tagen hängt in dem Schau
kaſten eines Fotografen das Bild eines
Mannes. Mein Weg führt mich täglich
daran vorbei und ich freue mich immer,
wen ich es ſehe. Wie ein lieber Bekannter
lächelt mir dieſer ſchmale Männerkopf mit
ſeinen hellen, klaren Augen entgegen. Jch
weiß es längſt, ich liebe dieſes Geſicht.

Morgens iſt mein Herz voller Erwar-
tung. Je näher ich dem Schaukaſten komme,
um ſo mehr klopft mein Herz vor wilder,
faſt unverſtändlicher Freude. Und dann ſtehe
ich Minuten verſunken in dieſes Bild, das
mich anzieht, wie ein Magnet. Jch verſtehe
nicht viel von Fotografie, aber das eine
weiß ich, es iſt eine ſehr, ſehr ſchöne Auf
nahme. Es iſt aber auch ein ſehr ſchöner,
ausdrucksvoller Kopf. Welchen Kontraſt gibt
das dunkle Haar zu dieſen hellen, wahr
ſcheinlich grauen Augen! Wie gegenſätzlich
wirkt zu dem weichen Mund mit dem kleinen,
verträumten Lächeln das energiſche Kinn!
Wie klar und offen iſt dieſes Geſicht!

Alles gefällt mir daran. Jch liebe es eben.
Wenn ich dieſe Worte leiſe in mich hinein
flüſtere, erklingen viele Saiten in mir und
jede ſingt es mit einem anderen Ton, mit
a Klang nur dieſe kleinen Worte: Jch

jebe.

Manchmal möchte ich lächeln über meine
Torheit, möchte dieſes neue, unbeſchreibliche
Gefühl abſchütteln wie einen läſtigen Man-
tel, ich kann es nicht. Jch bin faſſungslos
über die Glut meines eignen Herzens. Erſt
jetzt kenne ich mich. Jch kann alſo auch
anders ſein. Voller Unruhe und voller
Sehnen. Es muß irgendetwas geſchehen,
das mich zur Beſinnung bringt. Jch ver-
träume die meiſte Zeit des Tages. Immer
ſehe ich dieſes Geſicht vor mir und wenn ich
daran denke, daß eines Tages ein fremdes
Geſicht aus dem Schaukaſten auf mich her
m lick dann wird mir ganz kalt ums
Herz.

Wer biſt du? Was biſt du? Es iſt gar
nicht zu ſchwer, das zu erfahren. Jch brauche
ja nur zu dem Lichtbildner zu gehen, aber
das widerſtrebt meiner ſonſt ſo verſchloſſenen,
ein bißchen ſcheuen Natur. Und dann habe
ich auch etwas Angſt. Vielleicht muß dann
alles aus ſein. Dieſer Mann, der mir ſo
gefällt, daß ich nur noch einen Wunſch kenne,
ihn zu ſehen, er kann ja bereits verheiratet
ſein und Kinder haben mit einer anderen
Frau. Mein Gott, das würde mich bis ins
Herz treffen. So ſehr liebe ich ihn.

Und wieder ſtehe ich vor dem Bild.
Schnee fällt in mein Haar, auf meine Schul
tern. Meine Wangen brennen von der
Kälte, und die Augen ſind wie blank geputzt
vom Schneewind. Ach, könnteſt du mich doch
ſehen, du müßteſt mich lieben, ſo wie ich dich
liebe. Es iſt ſo ſchwer für mich, alles was
mich bewegt in meinem Herzen ſorgſam zu
verſchließen. Es ſoll keiner davon wiſſen,
eine ſolche unbeſchreibliche Liebe verträgt
keinen Spott.

Jch habe in dieſer Nacht einen Entſchluß
gefaßt. Es muß ein Ende haben, ſo oder
ſo. Mich zermürbt dieſe Ungewißheit. Jch
habe mich entſchloſſen.

Den Schnee in meinen Haaren, auf
meinem Mantel klopfe ich ſorgſam ab, ich
möchte mich feſtlich kleiden zu dieſem Gang.
Mir iſt ganz ſeltſam zu Mute. Jch ſtehe an
einem Wendepunkt meines jungen Lebens.

Das Türglöckchen bimmelt. Der erſte
Schritt iſt getan.

krtz in älterer Herr, grauhaarig, mit ge
Kammten Rücken, fragt nach meinen
Ken Ich fühle, wie ich erblaäſſe, meine
tertg iſt plötzlich wie zugeſchnürt, nur ſtot
r mee ich zu reden. Ich bitte ihn,
klopf de Bild zu verkaufen und lüge mit
M enden Pulſen, daß es mich an einen

enſchen erinnert, den ich ſehr lieb hatte.
gra e ihm, wie viel mir an dieſer Photv
ein wie und ich ſpüre, daß der Alte
vört e Vorte gern hört, denn er nickt unauf

ich mit dem Kopf bei meinen Worten.

Stumm ſchaut er mich an, ſeine kleinen,
hellen Augen gleiten über mich, ſehen mir
von unten ins Geſicht. Ich weiß, er ſpürt
die Unruhe in mir, meine Erregtheit, das
Glühen meiner Augen.

Er geht wortlos ins Nebenzimmer und
kommt mit Mantel und Pelzmütze zurück.
Schweigend gehen wir in den Winter hin
aus. Mein Herz ſchlägt ſchmerzhaft, als er
den Kaſten mit einem kleinen Schlüſſel um
ſtändlich öffnet. Jetzt hält er das Bild in
den Händen und ich ſehe, wie ſie zittern.

„Hier haben Sie es, kleines Fräulein.“
Seine Stimme vebt wie mein Herz. Jch
habe es im Arm und preſſe es an mich. Ein
Singen iſt in mir. Jch ſchließe die Augen
vor Glück und Freude.

„Jch ſpüre, daß Sie ihn liebgewonnen
haben, meinen Jungen. So ſah er aus, ehe
er in den Krieg zog. Wir werden ihn beide
in dieſem Leben nicht wiederſehen.“

Der Alte iſt fort, ohne Gruß, und ich
ſtehe und ſchaue ihm nach. Schneeflocken
tanzen vor meinen Augen und verwiſchen
ſeine Geſtalt. Jn meinen Armen halte ich
das Bild. Jch möchte weinen und kann es
nicht.

Es iſt kalt, ich ſpüre die Kälte des
Winters bis ins Herz.

P
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Auſn. P. TewsWeltvild
Auf Wache an der Kanalküste

Paul Ernst:
2

Das Festmahl
Der Kaufmann Mosca hat einen jungen

Mann in ſeinem Laden namens Pietro.
Pietro iſt in der ganzen Gegend bei den
Frauen beliebt, denn er iſt galant und
liebenswürdig. Mit den jungen Mädchen
macht er Scherze, die alle auf den Punkt
gehen, der nun einmal für die jungen Mäd
chen der intereſſanteſte iſt, die Mütter fragt
er nach den Kindern, die Großmütter nach
den Enkeln, die alten Jungfern nach ihren
Katzen, und mit den Witwen ſpricht er vom
Lotto. Er hat ſehr große und rote Hände,
dafür iſt er junger Mann in einem Ge

miſchwarenladen, aber das iſt ein kleiner
Schönheitsfehler, der ihm bei ſeinem Publi-
kum nichts ſchadet, denn die Frauen ſind
vernünftig und ſagen ſich, daß ein Bäcker
Plattfüße hat, ein Schneider krumme Beine,
ein Schuſter mit der Schulter ſchiebt, ein
Maurer gern frühſtückt, und jeder Stand
hat eben ſeine Laſt und ſeine Luſt.

Der genoſſenſchaftliche Verband der Spitz
buben von Rom beſitzt aus einem größeren
Einbruch einige Kiſten mit feinem Por-
zellan und Glas, die er noch nicht hat ver
ſchärfen können, und da das eine gute Ge
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Die alte Stadtmühle in Delitzsch, aufgenommen im Mondschein bei

Feimatbild

Aufn. Ronicke, Delitzſch

eineinviertelstündiger,
Belichtung

legenheit iſt, die ſobald nicht wieder vor
kommt, ſo beſchließt Colomba, dem Verband

ein Abendeſſen zu geben.
Sie zieht ein ſchwarzſeidenes Kleid an,

das einfach aber vornehm iſt, und kann ſo
ganz gut eine Marcheſa vorſtellen. Dann
geht ſie in das feinſte Wagenleihgeſchäft und
ſucht ſich einen ſchönen Wagen mit Pferden,
einen Kutſcher und einen Lakaien in Livree
aus, bezahlt vorher und fährt los und hält
vor dem Hauſe eines würdigen Prieſters;
der Prieſter wohnt in einem ſtolzen Pa
lazzo, denn er iſt zugleich Hausgeiſtlicher bei
einer vornehmen Familie. Sie ſteigt die
Treppe hoch, die Haushälterin wiſcht ſich
eilig die Hände an der Schürze ab und reißt
die Tür auf, der gute Prieſter ſpringt von
ſeinem Schreibtiſch hoch, an welchem er eben
ſaß, um eine Predigt über die Mode der
falſchen Zöpfe bei den Damen zu ſchreiben,
er nimmt raſch ſein Käppchen ab, verbeugt
ſich; Colomba rauſcht herein, nickt ihm gra
ziös aber tugendhaft zu und ſetzt ſich dann
auf den Stuhl, den die Haushälterin ihr
ſchnell hingeſchoben.

Colomba beginnt ſtockend. Sie bittet um
die Hilfe des Prieſters. Er ſoll ihrem
Patenkind ins Gewiſſen reden. Es iſt Pie-

„tro, über den ſie zu klagen hat. Sie iſt ja
eine Marcheſa, der gute Prieſter erhebt ſich
und macht eine Verbeugung, und die vor
nehmen Leute bekümmern ſich ja eigentlich
nicht um das niedrige Volk, der Prieſter
nickt zuſtimmend, und Pietro iſt ein junger
Mann aus einem Geſchäft, aber Pietro iſt
nun einmal ihr Patenkind, und ſie iſt eine
Chriſtin, der Prieſter macht eine bejahende
Handbewegung, auch die Haushälterin nickt,
und weil Pietro ihr Patenkind iſt, ſo kann
ſie ſeine Leichtfertigkeit nicht mit anſehen,
der Prieſter ſagt Hm! und fährt ſich über
ſein ſtoppeliges Kinn, denn Pietro hat Um
gang mit leichtfertigen Weibsperſonen, bei
ſeiner Jugend! Und ſogar mit verheirateten
Frauen! Der Prieſter ſagt Oh, Ohl, dieHaushälterin iſt ganz entſetzt. Ja, dieſer
ungeratene Bengel hat ſich ſogar erfrecht,
ihr, der Marcheſa, ſeiner Patin, Liebes
anträge zu machen!

Der Prieſter verſteht dieſe Welt nicht
mehr, die Haushälterin auch nicht. Aber die
Marcheſa wird den Bengel bringen; ſie fährt
fort und holt ihn. Damit erhebt ſie ſich, und
der Prieſter erhebt ſich auch, ſie bückt ſich über
ſeine Hand, und er macht die Bewegung des
Segnens, ſie verabſchiedet ſich von der Haus
hälterin, die einen tiefen Knicks macht, dann
geht ſie die Treppen wieder hinunter, der
Lakai öffnet den Schlag mit abgenommenem

Hut, ſie ſetzt ſich in den Wagen, der Lakai
wirft den Schlag zu und ſetzt ſeinen Hut auf,
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„Ich schreibe jetzt meine Lebenserinnerun-
gen!“

„So, bist du noch nicht an das Jahr gekom-
men, wo du dir hundert Mark von mir ge-
pumpt hast?“ (Deike M)
und dann geht die Fahrt zum Kaufmann
Mosca.

Alſo Mosecvo hat eigentlich eine Gemiſcht
warenhandlung. Er hat auch eine Abteilung
für Delikateſſen eingerichtet und hat mit
einigen der größten Firmen Roms Kontrakte
abgeſchloſſen, ſo daß er ganze Diners liefern
kann. Colomba hatte ein Diner für vierzig
Perſonen beſtellt, Mosca hat alles auf die
Minute fertig gemacht, es iſt alles in Schüſ
ſeln verpackt und mit Tüchern umwunden,
eben iſt der Tafelwagen beladen, den der
Tleiſcher geborgt hat, Mosca ſpannt gerade
das Pferd des Milchkutſchers vor, Pietro
will ſich auf den Sitz ſchwingen, da erſcheint
die Marcheſa und erklärt, ſie werde nie
dulden, daß ein junger Kaufmann auf dem
Vock ſitze, der Kaufmann ſei der Mann des
Jahrhunderts und verurſache den Fortſchritt;
ſie winkt, und der Lakai klettert auf den
Vock des Tafelwagens. Mosca macht ein
e was betretenes Geſicht, denn er kennt
e gentlich die Marcheſa gar nicht und weiß
noch nicht einmal, wo ſie wohnt, und er hatte
gedacht, daß Pietro deswegen fahren ſolle,
um in ihrem Palazzo gleich das Geld in
Empfang zu nehmen, wenn die Schüſſeln
ausgepackt ſind. Die quittierte Rechnung hat
er ihm mitgegeben und hat ihm eingeſchärft:
„SFntweder das Geld, oder die Ware zurück.
Ich gebe Kredit, aber nur, wo ich den Kun
den genau kenne.“ Aber mit liebens
würdigem Lächeln verſcheucht die Marcheſa
ſeine Beſorgnis, indem ſie erklärt, daß der
junge Herr natürlich bei ihr im Wagen
fahren werde. Pietro faßt ſich ein Herz,
öffnet den Schlag und ſteigt ein; die Mar
cheſa nimmt ihr Kleid zuſammen und läßt
ihn neben ſich Platz nehmen, dann ruft ſie
dem Kutſcher die Adreſſe des großen Palazzo
zut, in welchem der würdige Prieſter ſeine
beſcheidenen Stübchen inne hat, der Wagen
rollt davon, der Tafelwagen folgt, ſie nickt
Mosca noch einmal aus dem Fenſter zu,
Nosca antwortet mit vielen Bücklingen,
indem er im ſtillen ſeinen Gewinn berechnet,
und dann wendet ſie ſich zu Pietro.

Pietro wird es ſchwül.
Sie fragt ihn, ob er liebt, droht ihm
Iächelnd mit dem Finger, gibt ihm ohne
Grund einen leichten Klaps auf ſeine Hände,
die ihm ſelber plötzlich ungeheuer groß und
rot vorkommen, und ihm bricht der Angſt-
ſchweiß aus. Wenn er nach ſeinen Erfahrun
gen gehen ſoll, ſo erwartet die Marcheſa
nun, ſie erwartet, daß ſie einen Grund be
kommt, ihn für ungezogen zu erklären, aber
es iſt ihm doch nicht klar, ob die Erfahrungen
auch für eine Marcheſa gelten. Jetzt macht
ſich die Marcheſa an ſeiner Halsbinde zu
ſchaffen und erklärt, daß der Knoten nicht
richtig gebunden iſt. Ach was, denkt er, was
men ſein! Faßt ſie und küßt ſie tüch-
ig ab.

Aber plötzlich fühlt er ſich zurückgeſtoßen;
ein Ausruf: „Jmpertinenter Ladenſchwung!“
klingt an ſeine Ohren, er denkt: Na ja, ich
habe es mir ja gedacht, und drückt ſich in die
Ecke. „Mein Hausgeiſtlicher beſorgt meine
Ceſchäfte, er wird Jhnen Jhr Geld aus-
zuhlen, aber ich werde ihm ſagen, daß er vor
her mit Jhnen über Jhr Benehmen ſpricht“,
fügt die Marcheſa hinzu. Da hält auch der
Wagen ſchon vor dem Palazzo, der Lakai iſt
von dem anderen Wagen herabgeſprungen
und öffnet die Tür, ſie ſteigt aus und herrſcht
Pietro an, er ſolle ihr folgen, und dann geht
ſie mit ihm die Treppe hinauf und öffnet
das Zimmer des Prieſters. „Hier iſt der
junge Mann aus dem Geſchäft“, ruft ſie, in
dem ſie den bekümmerten Pietro, der ſeine
Mütze dreht, vor ſich in das Zimmer ſchiebt.
„Aber denken ſich, Hochwürden, der freche
Menſch hat mich eben küſſen wollen, in
meinem eigenen Wagen!“ Pietro ſchluckt
und ſagt gar nichts. Die Haushälterin
ſchlägt die Hände über ſich zuſammen, der
Prieſter ſieht ihn ſtarr an und ſchüttelt lang
ſam den Kopf, die Marcheſa geht und zieht
de Stubentür hinter ſich zu. Sie ſetzt ſich
unten in ihren Wagen und fährt zum Ge
ſellſchaftshaus des Verbandes, der Tafel
wagen folgt ihr; wie ſie angekommen iſt,
entläßt ſie Kutſcher und Lakaien mit einem
guten Trinkgeld; Kutſcher und Lakai wün-
ſchen allen Segen des Himmels auf ihr
Haupt und fahren ab, und die Gauner
z ehen den Wagen in die Einfahrt, bringen
das Pferd in ihren Stall, wo ſie ihm die
Hagre färben werden, um es gleich zu ver
kaufen, und tragen die eingewickelten Spei-
ſen und die Weinkörbe in den Feſtſaal, wo
ſich denn bald eine ſchöne und erhebende
Jeier entwickelt.

(Aus der vor Witz und Laune überſprudelnden
Neuausgabe der im Albert Langen Georg Müller
Verlag in München erſchienenen vortrefflichen Aus
wahl der „Komödianten- und Spitzbubengeſchichten“
von Paul Ernſt

Mitteldeutſche National Zeitung

Die Mittagspauſe war gleich vorüber.
Aenne Müller hatte den Brief, den ihr der
Beamte am Schalter für poſtlagernde Sen
dungen gereicht, in Empfang genommen und
ſeinen Jnhalt raſch überflogen. Aenne nickte
befriedigt. Heute würde ſie niemand hin
dern, pünktlich Schluß zu machen. Herr
Weihmann, ihr Chef, wollte am Nachmittag
verreiſen. Es war die letzten Wochen auch
rein wie verhext geweſen: Jedesmal, wenn
Aenne eine Verabredung nach Geſchäfts
ſchluß hatte, war Herr Weihmann, deſſen
Privatſekretärin ſie war, mit Sonderarbei
ten gekommen, die Aenne weit über die Zeit
hinaus im Büro feſthielten,

Aenne wollte heiraten, wollte nicht ihr
ganzes Leben im Büro verbringen. Sie
war entſchloſſen, ihr Leben in ihre eigenen
kleinen energiſchen Hände zu nehmen. Aus
dieſem Entſchluß heraus hatte ſie vor einem
Monat eine Anzeige aufgegeben: Stenoty
piſtin, 25 Jahre, ſucht, da es ihr an andern
Gelegenheiten fehlt, durch Briefwechſel und
Gedankenaustauſch gebildeten Herrn zwecks
ſpäterer Heirat kennenzulernen. Gefl.
Zuſchriften unter „Ae. M. 25“ an die Ge
ſchäftsſtelle der Zeitung.

Vier Schreiben hatte ſie bekommen.
Drei davon ſchieden aus; mit dem Abſender
des vierten war Aenne in einen regen
Briefwechſel gekommen. Auf ihre Bitte
hatten ſie bisher ihre Namen nicht genannt.
Nur ihren Vornamen, den der Unbekannte
eigenwillig in Antje“ gewandelt und ihr
Bild, das er pünktlich, wie ſie es gewünſcht,
zurückgeſandt hatte, kannte er. Ueber ihren
Wunſch, ihr ebenfalls ein Bild von ſich zu
ſchicken, war er jedoch ſeltſamerweiſe hinweg
gegangen.

Aber auch ſo gefiel er Aenne ſchon recht
gut. Ritterlich, beſcheiden, klug, ſo recht wie

ſich Aenne einen Mann vorſtellte, ſchrieb er.
Als er dann vorſchlug, ſich endlich nun auch
einmal perſönlich kennen zu lernen, keilte
ſie ihm ihr Ein verſtändnis mit. Heute war
es das dritte Mal, daß ſie ein Treffen ver
abredeten, nachdem Aenne die beiden erſten
wohl oder übel hatte verſäumen müſſen.
Gleich nach Geſchäftsſchluß wollte ſie in den
Anlagen an der alten Stadtmauer ſein.

Etwas Beſonderes lag heute nicht vor.
Aenne würde pünktlich fertig ſein und rich
tig, eine halbe Stunde vor Schluß hatte ſie
ſchon ihre Arbeit geſchafft. Ein biſſel Herz
klopfen bekam ſie, wenn ſie daran dachte,
was ihr der heutige Abend bringen würde.

Da hörte ſie Schritte. Nur zu wohl
bekannte Schritte, das war doch

„Guten Abend, Fräulein Müller!“, be
grüßte Weihmann freundlich ſeine Sekre-
tkärin. Aenne war wie erſchlagen und ver
mochte kaum ſeinen Gruß zu erwidern. „Sie
wundern ſich ſicherlich, mich hier zu ſehen,
aber meine Reiſe hat ſich erübrigt. Es paßt
gut, daß ich Sie noch treffe, da können wir
gleich die Sache Weber Co. noch er
ledigen. Nehmen Sie bitte Jhren Stenv
grammblock.“

Tapfer ſchluckte Aenne die Tränen her
unter. Jedesmal mußte ihr Herr Weih
mann glles verderben. Konnte er ſich denn
gar nicht in die Seele eines Mädels ver-
ſetzen, das ſich auf ſeine Freizeit freut. Aber
dieſer verknöcherte Junggeſelle kannte nur
ſein Geſchäft und ſeine Arbeit. Eine Wut
kam in Aenne hoch. Wie ſie dieſen ſchreck
lichen Stenogrammblock haßte! Da begann
er: „Auf Jhr wertes Schreiben vom

Zwei Tage ſpäter hielt Aenne wieder
einen Brief ihres unbekannten Freundes

in der Hand. Merklich kFühler ſchrieb ex,
Daß ſie ihn zum beſten halte, wollte er nicht
glauben, da es zu ſehr im Gegenſatz ſtehe
zu dem Bild, was er ſich von ihr gemacht
habe, aber es ſei doch merkwürdig, daß ſie
nie zu den von ihr feſtgeſetzten Zeiten ſich
einfände. Leider müſſe er nun morgen auf
längere Zeit verreiſen. 11.30 Uhr gehe ſein
Zug. Fünfzehn Minuten vorher würde er
am Blumentempelchen nach ihr Ausſchau
halten. Ein Veilchenſtrauß ſollte das Er
kennungszeichen ſein.

Wieder krochen die Tränchen in Aennes
Augen. Sie hHaderte mit dem Schickſal.
Während der Geſchäftszeit? Wo ſie noch
nicht mal nach Feierabend pünktlich ſein
konnte. Der Eintritt Herrn Weihmanns
riß ſie aus ihren trüben Gedanken. Er war
heute auffallend aufgeräumt und gut ge
launt. „Sie haben in letzter Zeit viel Ueber
ſtunden gemacht, Fräulein Müller, es liegt
heute nichts vor. Sie können jetzt nach Hauſe
gehen und brauchen auch morgen nicht zu
kommen.“

Aenne glaubte ihren Ohren nicht trauen
zu dürfen. Hatte ſie alſo doch mal Glück?

Am nächſten Vormittag ſtand ſie in der
Bahnhofshalle. Zehn Minuten fehlten noch
an der feſtgeſetzten Zeit. Noch hielt Aenne
ſich dem Blumentempel fern. Erſt wollte
ſie mal von weitem ſtille Beobachterin ſein.
Merkwürdig, die Zeit war heran und noch
zeigte ſich kein Herr, welcher in Frage kom
men konnte.

„Guten Morgen, Fräulein Antjel“
Wie der Blitz fuhr Aenne herum und ſah
in das lachende Geſicht von Herrn Weih-
mann. Einen ordentlichen Buſchen Veilchen
hielt er außerdem in der Hand, damit kein
Jrrtum aufkäme.

Sprachlos und purpurrot iſt die Aenne
geweſen. hat ſich dann aber recht gern mit
der Ueberrumpelung abgefunden. Später
aber einmal, als ſie ſchon längſt verlobt
waren, fragte Aenne, wie er denn dazu ge
kommen wäre, auf ihre Anzeige zu ſchreiben.
Da lachte er und ſagte: „Du hatteſt, wie es
jede brave Stenotypiſtin tut, auch von dei-
ner Anzeige einen Durchſchlag gemacht und
mir dieſen dann verſehentlich mit in die
Unterſchriftsmappe gelegt.“
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Agnes, des Lucas Frau, ſah den Strom
vorübertreiben, ſah die Wolken über den
Berg ziehen und wunderte ſich, daß all das
unverändert war, da doch Lucas ge
ſtorben

Nur der Knabe, Johannes, ſchien ihr ge
blieben, ſchien ihr wie Strom und Berg.
Als Kind war er ſo wunderlich. Er ſpielte
am liebſten mit Garnknäulen und verwor-
renen Fäden, und jedesmal, wenn er einen
Knoten gelöſt, hatte er in die Hände ge
klatſcht und die Augen glücklich zu ſeinem
Vater erhoben, der ihm zunickte
Nun hatte eine unter den Aexten fallende
Tanne Vaters Leben ein Ende geſetzt.

Seither war manche Not gekommen, und
im Kampf mit ihr war die Zeit vergangen.

Sie ſahen miteinander auf den Strom,
bis die Stämme vorüber waren.

„Wie es ſtill iſt“, ſagte Mutter Agnes
und legte ihr Hand auf die des Sohnes.

„Es iſt nicht ſtill“, ſagte er und
auſchte.

„Jch höre nichts“, ſagte Mutter Agnes.
„Aber ich höre ſie kommen, wie röhrende

Hirſchel Es ſind ſchon die nächſten, gleich
müſſen ſie hier ſein!“

Die Freude an den näherkommenden
dumpfen Stößen der toten Bäume iſt der
Mutter unheimlich. Schon ſchiebt der erſte
Stamm ſich gewaltig aus der Biegung in die
Breite des Stromes.

„Da ſind ſie!“ ruft Johannes, „dort
drängen ſie ſich zuſammen. An der Stelle ſoll
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Zeichnung: Spitzbarth

a brüllend stürzt der Holzberg vorwärts

Johannes wurde aus der Schule entlaſſen
und ſagte der Mutter, daß er Flößweiden
ſchneiden wolle. Das war eine öde und
ſaure Arbeit, aber der Mutter Widerrede
hatte nicht gegolten.

Johannes legte ſeither ſeinen Wochen
lohn regelmäßig in den Küchenſchrank.

Der Vater hatte ein weniges für die
Pfeife zurückbehalten, aber Johannes legte
das Geld gerade ſo hin, als wäre es nicht
das ſeine.

Die Mutter dachte um ſo mehr über ihn
nach, je ſeltener er von ſich ſprach. Sie
wußte wenig von ſeinem Leben, und an
einem trüben Tag überkam ſie das Ver-
langen, ihren Sohn bei der Arbeit zu
ſehen.

Johannes ſah ſeine Mutter nicht. Eifrig
ſchnitt er die zähen Ruten, die im Tal die
Balken an die Flöße binden.

„Johannes!“ rief ſie.
Er blickte auf und kam ihr entgegen.

„Jſt etwas geſchehen, Mutter?“
Nein, ſie wollte ihn nur einmal ſehen.

Aber nun dachke ſie doch an den Vater. Jo
hannes, der es ſpürte, zog ſie an ſich.
„Siehſt du“, ſagte er, „wie da drüben die
Stämme hoch durch das Waſſer jagen? Hier
iſt das Gefälle beſonders ſtark. Würde je
mand wagen, ſich dem Holz entgegenzu-
ſtellen, er würde in den Grund gerammt

ein Unterwaſſerfelſen ſein. Er könnte ihnen
eines Tages zu ſchaffen machen, ſagen die
Flößer Du ſagſt immer „tote Stämme',
Mutter. Nichts iſt tot, das nützen kann. Die
gefällten Bäume ſcheinen mir wie Rin
gende, die, von den Feſſeln der Wurzeln
gelöſt, neuem Leben entgegenziehen. Aber
der Fels iſt ihr Feind

Johannes wird von ſeinen Vorſtellungen
erregt.

„Wenn er ſie einmal, hier, vor meinen
Augen, aufhielte“, ſagte er, „und ich ſehe
ihre Stirnen ſich gegen den unſichtbaren
Feind preſſen und hörte ſie ächzen und
ringen, wahrhaftig, Mutter, und koſtete es
das Leben, ich ſpränge hinüber und löſte ſie,
damit ich es erlebte, wie ſie neu und mit
donnerndem Lobpreis in die große Fahrt
ſtießen!“

Die Mutter hört ihm zu und ſieht, wie
groß und breit und ſtark er geworden
und nickt.

„Verſtehſt du mich, Mutter?“
„Ja“, ſagt ſie, „ja, Johannes. Aber gib

acht, dein Vater iſt durch einen Baum ums
Leben gekommen

„Es fällt kein Baum einen anderen Weg
als der droben es haben will“, antwortet
Johannes.

Von der Flößſtelle läutet es Feierabend.
Johannes legt die Arbeit zuſammen und

nichts zu ſchaffen.

geht mit der Mutter.
des treibenden Holzes begleitet ſie, und noch
lange reden ſie davon.

Am Abend, wenn der Himmel klar iſt,
ziehen Mundharmonikalieder durchs Dorf.
Die jungen Männer ſpielen, und die Mäd-
chen ſingen dazu. Männer und Frauen
ſitzen vor ihren Häuſern, und die harten
Hände auf den Knien feiern mit.

Sie ſind ein Volk von Flößern, Fällern
und Schnitzern. Die Männer riechen nach
Stromwaſſer und Harz, und die Frauen,
die leichtfüßig und fröhlich ſind, haben viele
ebenſo fröhliche Kinder.

Auf Mutter Agnes Stiege ſitzt in einem
warmen Tuch die Nachbarin und ſchwatzt.
„Der Johannes ſagt ſte, „das iſt ein
Flößer!“Mutter Agnes tut, als höre ſie es nicht.
Sie ſchwatzt mir zu Gefallen, denkt ſie.

„Wenn die Bäume ſich verrannt haben
und das Waſſer ſie nicht zwingen will,
holen ſie den Johannes

„Meinen Sohn?“ fragt Mutter Agnes,
und ihr Erſtaunen, iſt nicht Beſcheidenheit.
„Wer hat es denn erzählt, Nachbarin

„Fragt den Toni und den Hüber, die
werden es euch bekräftigen“, ſagt die Frau.

Mutter Agnes denkt darüber nach, wäh
rend ſie in den Korb mit den Flicken greift,
aus denen ſie Teppiche zuſammenſetzt. Die
Spiele des kleinen Johannes fallen ihr ein.
Er hat ſie nicht ängſtigen wollen, darum
hat er davon geſchwiegen, aber es will ſie
doch kränken.

„Heute iſt er noch nicht wieder da“, ſagt
ſie nach einer Weile, und heimliche Sorge
will ſie beſchleichen.

„Vielleicht iſt
ſchwatzt die Frau.

„Das wolle Gott verhüten
Die Johannesmutter nimmt die Arbeit

zuſammen und geht ins Haus. Sie hat
keine Ruhe. Eben noch erkennt ſie die Uhr.
Es iſt weit über die Zeit.

Als hätten die Gedanken des Johannes
es heraufbeſchworen, hat der Unterwaſſer
felſen den Zug der Stämme zum Stehen
gebracht. Von den Bergen iſt der letzte
Schnee gekommen, und die gegen das Ufer
gepreßten Waſſermaſſen färben ſich dunkel
braun. Man ſollte meinen, daß die Kraft
der Strömung die geſtauten Stämme
zwinge, aber es iſt ein beſonders großer
und ſchwerer Gang.

Die Flößer haben ſich mit Bootshaken am
Ufer verſammelt, aber damit iſt diesmal

Vom Strom geſchoben,
hat das Holz ſich aufeinandergetürmt.

Johannes ſteht ein Stück abſeits. Seine
Augen ſind hart geſpannt, ſeine Gedanken
arbeiten. Er weiß, diesmal iſt es der
Felſen. Er muß gekappt werden. Er hört
das Für und Wider von Ratſchlägen, Ver
mutungen und Befürchtungen. Es müßte
herüber, meinen ſie

Die Männer ſehen ſich an. Sie ſind ein
Leben lang Flößer. Sie wiſſen, was es
bedeutet, zur Schmelzzeit mitten im Strom
zu ſein vor ſolchem Gang wenn die
Stauung ſich löſt. Sie denken an ihre
Frauen und Kinder. Einer aber muß her
über. Sie denken an Johannes, der Weiden
für die Flößbalken ſchneidet und Weib und
Kind nicht hat, aber ſie wagen nicht, es aus
zuſprechen.

Johannes, deſſen Herz ſich mit den Waſ
ſern ſtaut und in den ächzenden, ringenden
Bäumen klopft, fühlt, daß es ihnen an Mut
gebricht. Er begreift, daß ſie auf ihn war
ten. Er packt ſeine Axt, empfiehlt ſein Leben
Gott und iſt fort, ehe ſie noch etwas ſagen

ihm etwas zugeſtoßen“,

Das dumpfe Stoßen

leich

liege
nach
nur,
gege:

und



ſchen. Sie

ehe war, durchzuckte mich doch

wird alles mit ihm vorüber ſein
niemals mehr wird ſolch unſinniger Haß

dein Gleichgewicht zerſtören

verwundet; es war vor Verdun.

vier Tagen
endlich erkannte, „jetzt ſind wir quitt!“

Verſunkenheit,
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xönnen. Es wird dunkel. Nur über dem
Strom ſteht noch ein fahles, gelbes Licht.

Sie können ihn nicht verfolgen. Sie war
ten und glauben mehrmals den Einſchlag
einer Art zu hören die Bäume erheben
ſich und ſtellen ſich drohend auf, ein ſchwar
zer Berg.

Einen Augenblick halten alle den Atem
an brüllend ſtürzt der Holzberg vor

wärts. Sie meinen, den Johannes wie
einen Schatten von Stamm zu Stamm ſprin
gen zu ſehen, aber ſie täuſchen ſich. Es ſind
die Bäume, die unter der Wucht des nach
drängenden Waſſers ſich aufſtellen und
tanzen. Johannes iſt nicht da. Sie ſchwei
gen und warten.

Da kommt die Johannesmutter gelaufen
und ſtellt ſich zu ihnen und fragt nach dem
Sohn. Sie ſpüren das Zittern ihres ſteifen
Kleides, als hinge es an ihrem eigenen
Leibe. Sie hören, wie ſie die Hände ringt.
Das drückt auch ihnen die Finger ineinander.

Johannes aber lebt. Jn einem Spalt
des Unterwaſſerfelſens, den er in ſtillen
Tagen erkundet hat, hält er ſich verborgen
und läßt die Meute über ſich hinwegbrauſen.
Wenn er den Kopf aus dem Waſſer hebt, um
Luft zu holen, ſtößt der Tod mit hölzernen

J Lanzen nach ihm, aber immer kommt er um
ein weniges zu ſpät, bis er hinter ſeinen
Geſchoſſen zu Tal ziehen muß.

Die Flößer haben es nie vergeſſen, wie
Johannes ans Ufer zu ſeiner zitternden
Mutter geſprungen iſt. Seither war er im

Land bekannt und wurde geholt, wenn es
einmal beſonders ſchwierig war, obwohl er

in Flößer war.en als ſein ewig waltender Gott
hat den Gefahren zugeſehen, die der toll
kühne Mann noch beſtand. Sein Leben war
geſegnet, und ſeine Mutter hat keine Not

gelitten.
Er iſt ſchon lange tot, der große Flößer,

aber er lebt in der Erinnerung der Men
erzählen, daß ſeine greiſen

Hände dabei waren, einen Knoten zu löſen,
als der Tod in ſeine Kammer trat. Er hat
ihm dabei geholfen.

Stützung der Oper
Ein Mann von Geiſt, den man fragte,

wie man eine Oper ſtützen könne, die im
Begriff war, ihre Zugkraft zu verlieren,
antwortete ſpaßhaft: „Verlängert die Tänze
und verkürzt die Röcke!

Alnuer geh tMagiſches Kreuz
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a an dödd-eeeeeeeeenit-kII ma nnnn ooooooper rer e ſt t u u.Vorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die
waagerechten und ſenkrechten Reihen ein
zuſetzen, daß ſie gleichlautende Wörter fol
gender Bedeutung ergeben:

1. Weiblicher Vorname, 2. Kamelart,
3. Staat in Nordafrika, 4. griechiſcher Sophiſt,
Zeitgenoſſe des Sokrates.

Schach
Geleitet von J. Schindler
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Wehrſchach-Kampfaufgabe
Schwarze Figuren Blaue Partei.
Weiße Figuren Rote Partei.

a

e e r e
Die rote Partei iſt bereits mit vier Erd

waffenEinheiten und auch mit Fallſchirm
jägern in das blaue Aufmarſchgebiet ein
gedrungen.
folgender

Trotzdem gelingt es der bei
Stellung anziehenden blauen

Blau: Jb6, is; Hgs; Pfs, L3; Aal, es,
87; Fgb, L11.

Rot: JL2; Hk9; Pas, b8, d2; Aa2, f6;
Fal, al0, g11.
J Jnfanterie, H-Hauptfigur, P-Panzer

wagen, AsArtillerie, FFlieger.
r

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Spa, 4. Kot, 6. Kom
plet, 11. Jre, 12. Emu, 18. Ern, 14. Pegel,
16. Sagan, 18. Pneumograph, 22. Sen, 28. Ede,
24. Heu, 27. Artemis, 28. Aſe, 29. Eng.
Senkrecht: 2. Pol, 3. Amſel, 4. Klaus, 5. Oel,
7. Tip, 8. Brenner, 9. Trampel, 10. Jnn,
15. Emu, 17. Ahr, 18. Pſi, 19. Meute,
20. Gemme, 21. Hut, 25. Urs, 26. Ain.

Worteinſatzrätſel
Zinnteller-Tellertuch, Bandeiſen- Eiſen

draht, Schiefertafel Tafelobſt, Dienſteifer-

Eiferſucht, Landregen-Regenwurm, Gas
ofen Ofenbank, Regenwaſſer-Waſſerfall.
„Teterow.“

WehrſchachKampfaufgabe
I. Blau: Ak6-—f6.
Blau beſetzt mit ihrer Artillerie das ſehr

wichtige Mittelfeld. Rot greift ſofort die
blaue Artillerie an. Rot: Jd7e6.

2. Blau: Afö--hs.
Blau iſt gezwungen, ſich vom Feind zu

löſen und rückt gegen die feindliche Haupt
linie vor, wird dort aber überraſchend um
faßt und eingeſchloſſen. Rot: Ji7—i8.

3. Blau: Ahs--el1.
Blau hat nun ihr Ziel der doppelten

Bedrohung des Jnduſtriezentrums und der
Jnfanteriereſerven d10 erreicht. Da die rote
Partei nur eine dieſer beiden Figuren zu
retten vermag, unternimmt ſie einen Gegen
angriff, durch den Rot ebenfalls zwei feind
liche Einheiten bedroht (Hft und 5. Erd-
waffe Jab). Rot: Fi9-f9.Mit dem nächſten Zug erreicht jede
Partei eine Entſcheidung und endet ſomit
die Partie unentſchieden.

Kennon HioH den ſo u

Der Feldwebel iſt dagegen
Der Unteroffizier wollte heiraten. Aber

die Sache klappte nicht recht.
„Mein Feldwebel iſt dagegen.“
„Brauchſt du denn ſeine Einwilligung?“
„Und ob! Jch will nämlich ſeine Braut

heiraten.“
Durchſchaut

Der Soldat ſaß auf einer Bank. Kam
ein Kamerad vorüber.

„Was machſt du hier, Kamerad?“
„Jch betrachte die Naturſchönheiten!“
„Ach nee! Sind ſchon viele vorbet-

gekommen
Flirt

Männer ſaßen in der Bar.
„Kannſt du flirten, Timm?“
Timm ſeufzte: „Jch glaubte einmal, ich

könnte es aber ich wurde ſofort ge
heiratet!“

16. Fortſetzung
Obwohl ich vor Schmerz einer Ohnmacht

der Ge
danke, daß er verbluten würde ch
wälzte mich zu ihm hin, hielt die Taſchen
lampe ganz dicht an ſeine Wunde ein
kleiner Fleiſchriß nur Streifſchuß
aber die Schlagader verletzt!

Sie können ſich nicht vorſtellen, in welche
Abgründe mich dieſes alles ſchleuderte
Dort lag er, den ich ſo maßlos haßte, hilf
los und dem ſicheren Sterben preisgegeben,
und ich ſelber ſah, wie der Strahl ſeines
Herzblutes ſchwächer wurde ſah es wie
durch einen roten Nebel hindurch, der dich
ter und dichter ſich um meine Augen legte
und kämpfte dahei gegen entſetzliche
Schmerzen, die mich betäuben wollten.

Und dies empfand ich, nein, ich wußte
es: du kannſt ihm das Leben retten
brauchſt dich nur noch einmal um die eigene

Achſe zu wälzen, das Verbandpäckchen zu
löſen und das Bein abzubinden

Du kannſt es ja, und ſogar ganzleicht kannſt du es aber du kannſt auch
liegenbleiben dem eigenen Schmers
nachgeben ein bißchen nur ſoviel ja
nur, um den Reſt von innerem Widerſtand
gegen die fühlbare Ohnmacht einzuſchläfern,
und dann ſinkſt du zurück und biſt ausge
löſcht für Stunden und ſelbſt einer, der an

der gefährlichen Schwelle entlanggeht, an
der das Leben endet und dann, wenn
du erwachſt aus der Bewußtloſigkeit a

An

dein Herz
vergiften Es iſt wahr und traurig, daß

i dies alles genau erwog und durchdachte,
und ſah, wie er langſam und unaufhörkich
dem Ende näherkam.

Er wußte davon nichts ich wälzte
mich zu ihm, preßte ſein Bein oberhalb der

Verletzung zuſammen und verband ihn mit
letzter Kraft Am Morgen ſetzte der
deutſche Sturm auf die engliſchen Stellun
gen ein, wir wurden aufgefunden und ins
Lazarett hinter die Front gebracht.

Im Juli 1918 wurde ich zum zweitenmal
Und da

ſchleppte mich Eggerling, ſein Leben ſelber
J nicht achtend, aus dem feindlichen Feuer.

„Nun, lachte er mir zu, als ich ihn, nach
aus wirrem Fieber erwacht,

Nein, Michael ſagte ich zu ihm und
fühlte, wie mein Geſicht vor Scham brannte,
nein S noch nicht.

Aber das konnte er nicht verſtehen.

ſich ſind müde, nicht wahr? Sie ſollten
&2 jetzt lieber hinlegen und ſchlafen“, ſagte

rottian nach einer Weile nachdenklicher

en erneinte und bat ihn, falls es ihn
V u nicht zu ſehr ermüde, in ſeiner Erdählung fortzufahren.

„Jch danke Jhnen“, nickte er pfeife
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rauchend, „denn eines Tages werden Sie
doch Eggerlings Aufzeichnungen leſen, und
dann iſt es mir eine große Beruhigung,
Jhnen dies alles erzählt zu haben. Manch
mal zwar denke ich und das werden Sie
gewiß auch begreifen daß es doch vergeb
lich ſein wird; denn helfen, ſo wie ich Hilfe
brauche, kann niemand mir

„Sie vergeſſen, daß Barbara auf Sie
wartet. Iſt das denn nicht ſchon ein großes
Helfen?“

Ich wartete geſpannt darauf, was er
antworten würde; aber er ſchwieg, und ich
mußte mich bezwingen, meine Enttäuſchung
zu verbergen. Denn daß ich dies ſagte, hatte
ſeinen wahren Grund nicht etwa darin, ihm
die Schwere ſeiner Empfindungen erleich
tern zu helfen, ſondern ihn gewiſſermaßen
herauszufordern, endlich einmal mit einem
eindeutigen und klaren Wort ſeine Stellung
zu Barbara zu erklären. Doch er ſchwieg,
und ich zerbiß mir unruhig und beſchämt die
Lippen.

Und als er nach wenigen Augenblicken
einfach anfing, weiter zu erzählen, ſo, als
ſei Barbaras Name überhaupt nicht er
wähnt worden, hatte ich das bedrückende
Gefühl, daß er den wahren Beweggrund
meiner Frage erkannt und mißbilligt habe.

„Es fällt einem leicht, eine Kataſtrophe
als Prüfſtein für den Charakter hinzuſtellen,
wenn man ſie glücklich überwunden und
auch ihre Folgen hinter ſich gebracht hat,
ohne einen erſchütternden Verluſt davon
getragen zu haben. So betrachte ich auch
heute das, was der Krieg und die folgenden
traurigen Jahre an Unheil und Verwüſtung
in mir und um mich zurückgelaſſen haben.
Die Mutter ſtarb im Revolutionsfahr, und
mein Vermögen ging durch ſchlechte Verwal
tung eines ungeſchickten Rechtsanwaltes
kurze Zeit ſpäter zum größten Teil verloren.
Als ich im Frühjahr 1919 mit Eggerling
wieder nach Roſtock zurückkehrte, um an der
dortigen Univerſität das mediziniſche Stu
dium aufzunehmen, hatte ich gerade noch ſo
viel, um drei oder vier Jahre ſparſam leben
zu können; Eggerling dagegen beſaß nichts
mehr und hoffte, mit Hilfe der früheren
Gymnaſiallehrer ein Stipendium für ſein
Studium der Völkerkunde zu bekommen.
Doch ſeine Bemühungen waren ohne Er
folg, obwohl man ihm zuerſt alles mögliche
in Ausſicht geſtellt hatte. So entſchloß ich
mich, ihm zu helfen. Wir bezogen zwei
kleine Zimmer am Markt und waren bereit,
uns gemeinſam durch alle Widerwärtig-
keiten unſerer mißlichen Lage tapfer durch
zukämpfen.

Während ich an mir ſelbſt ſoweit ich
das feſtzuſtellen in der Lage war ſeeliſch
keine weſentliche Aenderung durch die vier
zermürbenden Kriegsjahre bemerkte, zeigte
Eggerling eine auffallende Nervoſität, die
ihn oft bedrückte und quälte; er neigte jetzt
leicht zu peſſimiſtiſchen Betrachtungen und
litt mehr als ich unter den harten Ein

ſchränkungen in unſerer Lebensweiſe, die
wir uns auferlegen mußten. Er war oft
ungerecht gegen mich, und mehr als einmal
erklärte er, daß er es ſatt habe, ſich von mir
eine Art Gnadenbrot geben zu laſſen. Und
ich hatte bald herausgefunden, daß es dann
am beſten war, nichts darauf zu erwidern,
ſondern ihn einfach reden zu laſſen. Ge
wöhnlich bedauerte er es kurz hinterhier
wieder und nannte ſich einen „gottserbärm
lichen Hund'.

Gewiß, manchmal brach unvermittelt der
alte Haß zwiſchen uns wieder aus; und es
war bezeichnend, daß immer nur gering
fügige Kleinigkeiten ihn auslöſten.

So konnte ich es nur ſchwer ertragen,
daß er in dem Kaffeehaus, in dem wir ver
kehrten, über alle Leute, die gut gekleidet
gingen und ſich eine größere Zeche erlaub
ten, abfällig und völlig unberechtigt urteilte.
Damals fing er an, auf reiche Menſchen
maßlos neidiſch zu ſein, und der dumme
Satz: Wenn ich dem ſein Geld hätte, ich
wüßte wahrhaftig etwas anderes damit an
zufangen wurde bei ihm zu einer ſtehen
den Redensart. Auf dieſe Weiſe entdeckte
er wohl auch einen Sozialiſten in ſich.

Das politiſche Gezänk der Straße ver
ſchonte die Ruhe unſerer kleinen mecklen-
burgiſchen Univerſitätsſtadt nicht, und be
ſonders wir jüngeren Schüler der Alma
mater fühlten uns verpflichtet, uns nach
irgendeiner Seite hin zu entſcheiden. Es
gab eigentlich nur zwei Parteien an der
Univerſität, die ſich gegenüberſtanden und
ſich allmählich zu bekämpfen anfingen: die
eine beſtand aus jungen Leuten, welche auf
Grund ihrer Erziehung und Herkunft der
konſervativen Richtung der Burſchenſchaften
treu bleiben wollten, die andere, weitaus
größere und aktivere war die in enger
Fühlungnahme mit den demokratiſchen und
ſozialdemokratiſchen Parteien arbeitende
Freie Sozialiſtiſche Studentengruppe, aus
der ſich dann ſpäter eine kommuniſtiſche
Gruppe abſonderte.

Eggerling, der, wie ich ſchon ſagte, ſeit
gewiſſer Zeit etwas unbeherrſcht und un
gerecht ſeinem Schickſal gegenüber war,
ſchlug ſich eines Tages, völlig überraſchend
für mich, dieſer letzten Gruppe zu und war
innerhalb dreier Monate zu ihrem Wort-
führer geworden, der voll Erbitterung und
gefährlicher Hartnäckigkeit die Theſen jenes
immer wiederkehrenden Traumes von der
Gleichheit aller Menſchen verfocht.

Das Ziel, dem die Menſchheit nun end
lich nach dieſem ungeheuerlichen Krieg zu
ſtreben mußte, beſtand für ihn in einer
völligen Erneuerung der geſellſchaftlichen
Formen, und er zeigte hierbei außergewöhn
lichen Optimismus und war feſt davon über
zeugt, daß es in kurzer Zeit erreicht werden
würde. Ja, eines Tages ſchien er plötzlich
aus der Scheinwelt, in der er noch immer
lebte, herausgetreten zu ſein, indem er, in
einem Anflug von Bitterkeit und Zorn über
ein abgelehntes Stipendiengeſuch ſich einen
rechtloſen Proletarier nannte.

An demſelben Abend brachte er Nataſcha
Djubſkajag mit an unſern Tiſch im Café,
eine zwanzigfährige, ſehr hübſche Weißruſſin
aus Kiew, die, zuſammen mit ihrem Bru-
der, an unſerer Univerſität Volkswirtſchaft
ſtudierte. Merkwürdigerweiſe redete Michael
ſie nicht mit ,Genoſſin“ an, wie er es ſeit
einiger Zeit ſtets mit anderen Studentinnen
ſeines Kreiſes zu tun pflegte, ſondern er
nannte ſie Nataſcha, indem er dieſen Namen

mit unverkennbarer Begeiſterung ausſprach.
Daß er ſie liebte, ſah ich ſofort; ich erkannte
nur nicht, wie er ſeine politiſche Einſtellung
mit dieſer Liebe zu einer Feindin in Ein
klang brachte.

„Nataſcha iſt bereit, uns Ruſſiſch zu
lehren“, forderte er mich ohne Umſchweife
auf, mitzutun, und ich glaube, daß man
dieſe Sprache einmal genau ſo beherrſchen
muß wie etwa Engliſch oder Franzöſiſch

Jch war einverſtanden mit dem Vorſchlag
und geſtehe noch heute, niemals zuvor mit
einer ſolchen Begeiſterung mich an das
Studium einer fremden Sprache gemacht zu
haben, wie unter Nataſchas Leitung; dabei
muß ich aber ſagen, daß ſie mir immer nur
eine liebenswerte und feine Freundin ge
blieben iſt und ich an ihr ganz andere Vor
züge verehrte, als es Michael tat. Jhr ver
danke ich es ja, daß ich das Ruſſiſche ſo gut
ſpreche und auch die Literatur der Ruſſen in
einer beſonderen Weiſe liebe; erſt ſie hat
mich in die wahre Welt Puſchkins, Tolſtojs,
Doſtojewſkijs und Bunins eingeführt.

Ich ahnte damals noch nicht, daß Nataſcha
einmal die Urſache eines Streites zwiſchen
Michael und mir werden ſollte, der die Ab
gründigkeit unſerer Gegenſätze in einem
erſchreckenden Maße aufzeigte. Jch erkannte
aber dabei, wie ſehr Michael noch in ſeiner
merkwürdigen Wunſchwelt lebte, wie ſein
Wille allein von ihr aus ſeine ſtärkſten An
regungen und die Richtung erhielt, und wie
gewaltig Michael durch die geringſte Ver
letzung des feinen Geſpinſtes erſchüttert
wurde. Bitte, verſtehen Sie, daß ich ſchon
längſt dazu gekommen war, dieſe unwirkliche
Welt Michaels, die ihn völlig ausfüllte und
die er ganz ausfüllte, als eine Tatſache zu
nehmen, ohne die ich ihn mir einfach nicht
mehr vorſtellen konnte. Erſt als Barbara
zwiſchen uns trat, bemerkte ich, daß alle bis
herigen Anläſſe zu den vielen großen und
kleinen Auseinanderſetzungen zwiſchen uns
nur der Unzulänglichkeit dieſer Welt ent
ſprungen ſein mußten und immer als eine
Art inſtinktiver Abwehr in ſolchen Augen
blicken ausgebrochen waren, wenn Michael
eine ihrer Grundlagen ſchwanken fühlte

Vielleicht begreifen Sie dies alles beſſer,
wenn ich Jhnen erzähle, warum Nataſcha
ein ſolcher Anlaß war, alſo keineswegs
Gegenſtand, der zu dem Streit führte, der
letztes Endes nie beendet und durch Bar
baras Erſcheinen ſogar noch verſchärft
wurde. Und es mag wirklich ſonderbar
klingen, daß zum Beiſpiel unſere Expedition
die mit einem ſolch unerwartet tragiſchen
Vorfall zuſammenbrach, nur ein verzweifel-
ter Verſuch war, die wankenden Grundlagen
der Welt Michaels noch einmal zu befeſtigen.

Als wir alſo bei Nataſcha Ruſſiſch zu
lernen begannen, hatten wir gerade das
vierte Semeſter hinter uns, und unſere
gemeinſame wirtſchaftliche Lage war derart
troſtlos, daß ich ſelbſt den Tag in allernächſte
Nähe gerückt ſah, an dem wir ohne einen
Pfennig Geld ſein würden. Ich habe einen
gewiſſen Leichtſinn und laſſe gern die Dinge
erſt einmal an mich herankommen, ehe ich
mich umſehe, wie ſie abzuwehren ſind;
manchmal hatte dies ſein Gutes, oft aber
auch mußte ich es bitter bereuen, daß ich
ſaumſelig geweſen war und zu lange ge
wartet hatte.

Fortſetzung folgt
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Ein alter Herr
verſteht die Jugend

Erzählung von Hans Karl Breslauer
Der Zug ſetzte ſich langſam in Bewe

gung, ratterte über Weichen, donnerte über
eine Brücke und rollte dem lockenden Sü
den entgegen.

„Freuſt du dich, Erni?“ Fritz drückte
Erni zärtlich die Hand. „Freuſt du dich,
Liebes

„Fritz“, hauchte ſie und verſuchte, mit
einem verlegenen Blick über das dichtbeſetzte
Abteil, ihre Hand zu befreien, „Fritzl, die
vielen Leute Sie ſenkte verſchämt das
Köpfchen und flüſterte nahe an ſeinem Ohr:
„Jch habe mich ſo auf unſere Hochzeitsreiſe
gefreut und jetzt

„Und jetzt?“ neckte er ſie.
„Jetzt müſſen wir in einem überfüllten

Abteil ſitzen So ein Pech!“
Erni ſeufzte ebenfalls, machte ihre Hand

los, ſtreifte den Arm eines neben ihr ſitzen
den ländlich gekleideten, älteren Herrn und
ſagte errötend:

„Entſchuldigen Sie
„Aber, bitt ſchön lächelte der alte
Herr, „es geht halt net anders, wenn man
ſo eingezwängt ſitzt Na, machen Sie
ſichs nür recht bequem, kleines Frauerl

„Du liebe Zeit, was das für ein Pech
iſt, wenn man nicht reich iſt!“ vollendete
Erni voll komiſcher Verzweiflung den vor
hin unterbrochenen Seufzer. „Reiche Leute
können in der zweiten Klaſſe fahren

„Wer weiß, Erni, ob das Glück in der
zweiten Klaſſe mitfährt?!“

„Komm hinaus auf den Korridor“, er
hob ſich Fritz, „dort iſt es viel angenehmer.“

An einem der großen Fenſter ſtehend,
konnten ſie ungeſtört plaudern, vergaßen
alles ringsum, wenn ſie ſich in die Augen
ſahen und ſchreckten erſt empor, als ſie die
Stimme des alten Herrn aus ihren Träu
men riß, der väterlich wohlwollend ſagte:
„Sie ſollten ſich lieber wieder hinſetzen
Da draußen zieht es ja dem jungen
Frauerl!“

„Oh, danke“, lehnte Erni ab, „wir haben
ſo viel zu reden

„Jch weiß, ich weiß nickte der alte
Herr, kächelnd die Abteiltür zurückſchiebend.“

aber jetzt können S' ruhig Platz neh
men das Abteil iſt ja ganz leerl“

„Leer ſagte Fritz verdutzt, „ja ja
wo ſind denn die Leute hingekommen?

Die können doch nicht ausgeſtiegen ſein
wir haben ja nirgends gehalten

„Sind auch nicht ausgeſtiegen“, in den
guten, alten Augen ſprang ein luſtiger

„Sie haben ſich nur einen an
deren Platz geſucht, und ich hab' auch ſchon
einen gefunden

„Ja aber wieſo denn?“ fragte Erni
ratlos.

„Weil ich Jhnen eine Freud
wollte, junges Frauerl

„Mir?“
„Jawohl Jch weiß, wie das iſt, wenn

man jung iſt und gern allein ſein möcht
Die guten alten Augen ſtrahlten förmlich
vor allesverſtehender Güte. „Jch war auch
einmal jung verheiratet!“

„Ja aber aber wie haben Sie es
angefangen fragte Fritz verwundert.

„Na, ich hab halt erzählt, daß ich mit
meinem Papagei zum Tierarzt fahren muß,
Und da ſind alle ausgeriſſen

„Aber nur keine Angſt nicht!“ das Ge
ſicht des alten Herrn wurde förmlich jung.
„Es iſt ja gar kein Papagei in dem Kiſterl.
Ich fahr nur in die Stadt, meine Tochter
beſuchen, und der bringe ich ein lebendiges
Backhenderl mit Auf Wiederſehen,junges Frauerl, und nicht bös ſein, auf
einen alten Mann, der die jungen Leute
verſteht!“

machen
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Den Mantel auf den Bügel!
Ein Kapitel winterlicher Kleiderpflege

Mancher Menſch ſieht, auch wenn er den ein
fachſten Mantel trägt, immer gut angezogen aus,
ein anderer kann weit koſtbarer angezogen ſein, und
trotzdem hat man den Eindruck des Ungepflegten.
Das hängt im weſentlichen davon ab, wie die
Garderobe, wenn man ſie nicht trägt, behandelt wird.

Gerade jetzt im Winter, wo beſonders die Ueber
kleidung häufig von Schnee oder Regen naß wird,
muß darauf geachtet werden, daß ſich die Kleidungs
ſtücke nicht verziehen. Das iſt aber unvermeidlich,
wenn beiſpielsweiſe der naſſe oder nur feuchte
Mantel, ſobald man heimkommt, nur flüchtig auf
einen Stuhl geworfen oder am Henkel an einen
Haken der Flurgarderobe gehängt wird, womöglich
noch mit verſchiedenen anderen Mänteln zuſammen,
die ſich gegenſeitig drücken. Dann braucht man ſich
nicht zu wundern, wenn der Wintermantel ſchnell
perdrückt ausſieht und ſeinen guten Sitz verliert.
Denn gerade feuchte Stoffe verziehen ſich außer
ordentlich leicht. Um ſo wichtiger iſt es, daß alle
Kleidungsſtücke, ganz beſonders aber Mäntel und
Jacken in feuchtem Zuſtande, ſtets über einen Kleider
dügel gehängt werden. I beſten trocknen ſie, wenn

i ächſt frei hängen können.e Dir Weh Forderung gilt übrigens auch für
gleider. Berufskleidung zum Beiſpiel, die ja immer
einen tadelloſen Eindruck machen muß, wird weit
gehend geſchont, wenn man nicht das gleiche Kleid
bis zum ſpäten Abend anbehält, ſondern es zu
Hauſe gegen ein Hauskleid austauſcht. Zweckmäßig
iſt, das Kleid, und ganz beſonders Wollkleider, ſo
fort gut auszubürſten und ſie dann über einen
Bügel zu hängen aber bitte nicht in den Schrank,
ſondern an einen Garderobenhaken vder außen an
den Schrank, damit das Kleid gründlich auslüften
kann. Dieſer Kleiderwechſel hat noch den zweiten
großen Vorteil, daß man ſich danach, beſonders
wenn man ſich gründlich gewaſchen hat, weſentlich
erfriſcht fühlt und um ſo veſſer ſeinen Feierabend
genießt.geniet wie bei Kleidern und Mänteln iſt auch bei

allen übrigen Garderobenſtücken eine beſondere
winterkliche Pflege notwendig. Zum Beiſpiel für
Hüte. Auch ſie verlieren durch Feuchtigkeit leicht die

orm. Darum ſoll von dem Hut, ſobald man heim
kommt, zunächſt Schnee oder Regen durch energiſches
Schütteln entfernt werden. Sind große Regentropfen
oder zerſchmolzene Schneeflocken darauf gefallen, ſo
kann man dieſe mit einem weichen Tuch auftupfen.
Danach wird der Hut am beſten auf einen Hutſtänder
gehängt, auf dem er am beſten trocknen kann.

Frau und Familie

Rohlrüben einmal anders zubereitet
Viele Namen hat die Kohlrübe. Je nach der

Gegend wird ſie Steckrübe, Wruke, Kohlrabe oder
Unterrübe genannt.

Sie iſt nicht überall ſehr beliebt, da manch einer
etwas unangenehme Erinnerungen an die kohl
rübenreiche Zeit im Weltkrieg damit verbindet.
Seitdem iſt die Kohlrübe etwas ſtiefmütterlich be
handelt und weitgehend von unſerem Küchenzettel
geſtrichen worden. Aber ganz zu Unrecht, denn wie
älle anderen Gemüſe ſind auch die Kohlrüben eine
wichtige Quelle für Mineralſtoffe und Vitamine.
Deshalb ſollten ſie in unſerer Ernährung einen
größeren Raum als bisher einnehmen. Vorteilhaft
iſt außerdem noch die Preiswürdigkeit und die ver
hältnismäßig geringe Garzeit anderen Kohlſorten
gegenüber. Auch Friſchkoſtſalat von Kohlrüben kann
man leicht herſtellen. Haben Sie es ſchon einmal
probiert? Verſuchen Sie es nur einmal! Sie
werden den Salat zu Kartoffelgerichten, beſonders
zu Backblechkartoffeln u. a. beſtimmt gern eſſen.

Auch die anderen nachſtehenden Kohlrübengerichte
werden Jhnen Anregung für Jhren Küchenzettel
geben und bei Jhrer Familie Anklang finden.

Kohlrübenfriſchkoſt

Die Kohlrübe wird geſchält alles Harte reſtlos
entfernt und auf der Raffel gerieben. Mit etwas
Zitrone oder Eſſig und Oel oder Milch macht man
den Salat an und ſchmeckt ihn mit Salz, Zucker und
evtl. Kräutern ab.

Braunes Kohlrübengemüſe

1 Kilogramm Kohlrüben, Liter kochendes
Waſſer, Salz, 65 Gramm Speck oder 30 Gramm
Speck und 20 Gramm Fett, 40 Gramm Mehl,
Zwiebel oder Lauch, 2 Teelöffel Zucker, nach Ge
ſchmack Eſſig.

Die Kohlrüben werden gewaſchen, geſchält und
im Würfel geſchnitten. Mit Waſſer und Salz kocht
man ſie etwa 30 Minuten. Dann ſtellt man aus
Speck, Mehl, Zwiebelwürfeln eine braune Tunke
her, läßt ſie etwa fünf Minuten kochen, ſchmeckt ſie
dann mit Zucker und evtl. Eſſig ab. Die gekochten

Kohlrüben gibt man in die Tunke und läßt ſie
10 Minuten darin ziehen.

Man ißt gedämpfte Pellkartoffeln dazu.

Kohlrüben mit Hackfleiſchklößen (Eintopf)

1 Kilogramm Kohlrüben, 1 Kilogramm Kar
toffeln, 200 Gramm Hackfleiſch, Salz, Zwiebeln oder
Lauch, zwei eingeweichte ausgedrückte Semmeln oder
einige gekochte, geriebene Kartoffeln, etwas kochen
des Waſſer, Peterſilie.

Die vorbereiteten, halb gar gedünſteten Kohl
geſchnitten und mit dem kochenden Waſſer und Salz
halbgar gekocht. Dann gibt man die klein ge
ſchnittenen Kartoffeln hinzu. Aus Hackfleiſch und
Semmeln formt man Klöße, die man auf dem Ge
richt gart und vorſichtig herausnimmt. Mit etwas
angerührtem Mehl kann man binden und etwas rohe
geriebene Kohlrüben oder Peterſilie untermiſchen.
Die Klöße gibt man wieder in das Gericht und
ſchmeckt ab.

Gefüllte Kohlrüben

1 Kilogramm kleine Kohlrüben, 250 Gramm ge
hacktes Fleiſch, zwei eingeweichte, ausgedrückte Sem
meln, Zwiebel oder Lauch, 30 Gramm Fett oder
Speck, evtl. ein Teelöffel Tomatenmark, Salz,
30 Gramm Mehl.

Die vorbereiteten, halb gar gedünſteten Kohl
rüben werden am Wurzelende gerade geſchnitten und
von der Schnittfläche ausgehöhlt. Da hinein gibt
man eine Fülle, die man aus Fleiſch, Semmeln,
Gewürzen und drei Eßlöffeln von dem gehackten
Innern der Kohlrübe hergeſtellt hat.
Man gibt den Kohlrübendeckel wieder darauf,

läßt die Kohlrüben in dem zerlaſſenen Fett etwas
bräunen und dann unter Beigabe von etwa Liter
kochendem Waſſer garſchmoren. Zuletzt diekt man die
Tunke mit dem angerührten Mehl und ſchmeckt evtl.
mit etwas Tomatenmark ab.

Zur Füllung können wir außer Fleiſch pikant
abgeſchmeckte, geriebene Kartoffeln oder eine Sem
melfüllung verwenden.

ſichtig geſchehen.

Wenn die Tapeten abplatzen
Jn Neubauwohnungen pflegen jetzt in Winter,

wo ſtärker geheizt wird, öfter die Tapeten abzu
platzen. Mit Stärkekleiſter oder Kaltleim laſſen ſie
ſich leicht wieder befeſtigen. Sind die abgeplatzten
Stellen ſehr ſteif geworden, iſt es ratſam, dieſe mit
einem dünnen Nagel feſtzuheften.

Das Reinigen von Tapeten muß beſonders vor
Wenn man nicht genau weiß, daß

die Tapete abwaſchbar iſt, ſo iſt es ratſam, ſie nur
trocken mit dem Staubſauger oder mit einem
Lapßpen zu ſäubern, denn es gibt Tapeten, die gegen
Feuchtbehaudlung beſonders empfindlich ſind. Das
gilt vor allem bei Eintontapeten.

Fettflecke auf Tapeten verſucht man am beſten
zu entfernen, indem man einen dicken Brei aus
Benzin und Magneſia oder Benzin und Kartoffel
mehl anrührt und auf die Stelle der Tapete bringt.
Man läßt den Brei eine Zeitlang einwirken und
entfernt das Pulver, nachdem das Benzin ver
flogen iſt, mit einer weichen Bürſte. Falls not
wendig, muß das Verfahren mehrmals wiederholt
werden.

Essig in der Gesundheitspflege

Zur Schönheitspflege und als Heilmittel war
der Eſſig ſchon im Altertum hochgeſchätzt, wohl
tätige Wirkung wurde ihm in mancherlei Fällen
zugeſchrieben Und heute noch gilt er als allzeit be
reites, praktiſches, helfendes Hausmittel, das gar
oft gute Dienſte leiſtet. Eſſigwaſſer wirkt lindernd
bei müden Füßen, erfriſchend als Zuſatz zum Bad,
reinigend nach dem Raſieren, wohltuend nach Sport
und Jagd, erquickend als Waſchung bei Fieber, vor
beugend gegen Grauwerden der Haare Ferner
erhält man durch Putzen mit Eſſigwaſſer weiße
Zähne, durch Waſchen damit klare Haut und durch
e der Kopfhaut mit Eſſigwaſſer lockere

agre.

Bei Schnupfen und Kopfweh heiße Eſſigdämpfe
einatmen. Bei Haklksſchmerzen mit Eſſigwaſſet
gurgeln. Bei Erkältungen Schale mit Eſſig in
Zimmer ſtellen. Bei Fieber Lippen mit Eſſig be
feuchten. Bei Verletzungen eſſigſaure Umſchläge an
legen. Bei Naſenbluten Eſſigſchwamm unter die
Naſe halten. Bei Schlucken in Eſſig getränkten

Zucker eſſen.
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